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Beschreibung der Alpen
im

cherichtsöezirke Kitzöühek.

Länckgemeinlle Kihküliel.
1. Achorner- oder Goigner- Alpe.

Lage:  Ein Läger mit Voraste rings von Wald umgeben, theils steil, theils flach, theilweise Abrutschungsgefahr; nord¬
westliche Abdachung, an Kuh- und Galtalpen angränzend. Boden:  Thonschiefer und schwarzer Kalk, steinig, trocken, theilweise
sumpfig, gutes und mageres Futter. Wege:  steil und etwas rauh doch nicht schwer zu begehen und nicht sehr lang.
Gebäude:  eine Hütte mit Schirm in sehr gutem Zustande. Holz und Wasser:  genügend . Zäune:  durch Mauern
ersetzt. Düngstätte.  und Jauchgrube vorhanden, Dünger-Manipulation musterhaft. Viehstand:  vorherrschend neumelke
Kühe, Kälberzeit ungleich, freier Weidegang. Heuvorrath  wenig . Krankheiten und Assekuranz:  keine. Alpen-
produkte:  Butter und magere Käse guter Qualität werden verkauft. Nebenprodukte selbst verbraucht. Baarlöhne:  Senner
und Putzer 35 fl., Dirne 20 fl., Kühbub 30 fl. Alpe musterhaft eingehalten. Servituten:  nicht lästig.

2. Kagerkn-Alpe.
Lage:  Ein Läger mit Voraste, größtentheils sehr steil; südwestliche Abdachung, an Kuh- und Galtalpen. angränzend.

Wald entlegen. Boden:  Grauwacke und schwarzer Kalk, steinig und trocken, jedoch gutes Futter. Sehr gefährliche Ab¬
rutschungen. Wege:  steil und rauh, sehr beschwerlich und lang. Gebäude:  3 Hütten mit Viehschirm in mittelmäßigem
Zustande. Wasser:  nur in der Niederung. Holz:  spärlich. Zäune:  die nothwendigsten. Düngstätte  und Jauch-
gruben im guten Zustande. Bi eh st and:  vorwiegend sogenannte „Langeskühe", Ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang.
Heuvorrath:  keiner. Keine -Krankheiten  und keine Assekuranz . Alpenprodukte : wie aä 1. Baarlöhne:
Senner 35 fl., Kühbubenu 25 fl. und 15 fl. Alpe nicht besonders gut gehalten, überhaupt hoh, rauh und gefährlich. Ser¬
vituten:  nicht lästig.

3. Tratt-Alpe.
Lage:  Ober Holz mit Nieder- und Hochläger, hügelig und flach; südöstliche Abdachung; an Kuh- und Galtalpen an¬

gränzend. Boden:  schwarzer Kalk und Grauwacke, trocken, gutes Futter. Etwas gefährliche Stellen . Wege:  steil und
rauh, sehr beschwerlich und lang. Gebäude:  16 Hütten sammt Viehschirme, 3 besondere Galtschirme, theils gut, theils
schlecht, hinreichend zur Unterbringung des gesammten Viehes. Wasser und Holz:  das nöthige vorhanden, letzteres weit
entfernt. Zäune:  hinlänglich. Düngstätte  und Äauchgruben im guten Stande . Vieh st and:  vorwiegend Herbstkühe,
ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang. Heuvorrath:  keiner. Viehkrankheiten:  selten. Assekuranz:  keine. Alpen-
produkte:  Fettkäse als Handelsartikel. Nebenprodukte selbst verbraucht. Baarlöhne:  Senner 60 fl. , Gehilfen 25 und
20 fl. Alpe und Vieh gut gehalten, erstere ließe sich durch Beseitigung der Steine verbessern. Servituten:  nicht lästig.

4. Reinthal-Alpe.
Lage:  Ein Läger ober Holz größtentheils steil; südöstliche Abdachung, an Kuh- und Galtalpen angränzend. Boden:

Thonschiefer und schwarzer Kalk, fettes Futter, kein Wald in der Nähe. Wege:  steil , beschwerlich und sehr lang. Ge¬
bäude:  4 Hütten sammt Viehschirm, noch brauchbar, für Unterkunft des Viehes gesorgt. Wasser:  wenig . Holz:  weit
zuzubringen. Zäune:  hinreichend. Düngstätte  und Jauchgrube nicht vernachläßigLt. Bi eh st and:  vorwiegend altmelke
Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang. Heuvorrath:  keiner . Biehkrankheiten und Assekuranz:  keine.
Alpenprodukte:  Fettkäse guter Qualität als Handelsartikel, Nebenprodukteselbst verbraucht. Senner lohn:  60 fl.,
5 Gehilfen a 30 fl., 2 ä. 25 fl., 1 Putzer 40 fl. Alpe und Wege gut eingehalten, Steinmauern wären nöthig. Servi¬
tuten:  nicht lästig.
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5. Pletzer-Alpe.
Lage:  Ein Läger, ringsum bewaldet, nicht besonders steil; nördliche Abdachung, an keine Alpen angränzend. Boden:

Thonschiefer und Grauwacke, sumpfig und trocken, mageres, auch etwas besseres Futter . Wald nicht bedeutend. Abrutschungs¬
gefahr nicht besonders groß. Wege:  steil , beschwerlich und lang. Gebäude:  1 Hütte sammt Viehschirm neu gebaut, für
Unterbringung des Viehes gesorgt. Düngerstätte  und Jauchgrube im guten Stande . Wasser:  wenig . Holz:  hin¬
reichend, keine unnöthigen Zäune . Auftrieb:  vorwiegend Herbstkühe, ungleiche Kälberzeit, etwas Heuvorrat  H. Keine
Krankheiten . Die Alpenprodukte  guter Qualität werden verkauft. Nebenprodukte selbst verbraucht. Sennerin 20 fl.
Lohn.  Die Alpe ist gut eingehalten. Servituten:  nicht lästig.

6. Rohr- oder KM-Alpe.
Lage:  Ein Läger ober Holz , theils steil, theils flach, Abrutschungsgefahr gering ; nordöstliche Abdachung,

angränzend an Kuhalpen. Boden:  Thonschiefer und schwarzer Kalk, trocken, gutes Futter ; wenig Wald . Wege:
steil und rauh , beschwerlich und sehr lang. Auftrieb:  vorwiegend altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weide¬
gang, kein Heuvorrat 'h ; Krankheiten und Assekuranz:  keine . Gebäude:  1 Hütte sammt Viehschirm im
brauchbaren Stande . Wasser:  wenig . Holz:  weit zuzubringen. Düngstätte  und Iauchgruben sind vorhanden. Alpen-
produkte:  guter Qualität theils verkauft, theils selbst verbraucht, Nebenprodukte zum eigenem Haushalt . Löhne:  Sennerin
20 fl.. Die Alpe im allgemeinen gut gehalten. Servitut .en:  nicht lästig.

7. Schwenter-Alpe.
Lage:  Ober Holz, ziemlich steil, nicht besonders gefährlich; südwestliche Abdachung, an Kuh- und Galtalpen an¬

gränzend, zwei Läger. Boden:  Thonschiefer und schwarzer Kalk, trocken, gutes Futter . Wald in der Nähe. Wege:
rauh und steil, beschwerlich und sehr lang. Austrieb:  vorwiegend altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang,
etwas Heuvorrath . Krankheiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:  2 Hütten sammt Viehschirm im brauchbaren
Stande , für Unterkunft des Viehes gesorgt. Düngstätte  und Jauchgrube vorhanden. Wasser und Holz  genügend.
Zäune:  hinreichend . Alpenprodukte:  guter Qualität , theils verkauft, theils selbst verbraucht. Nebenprodukte selbst
verbraucht. Sennerlohn:  24 fl., Kühbuben 15 fl. Servituten:  nicht lästig.

8. Winkler Koor.
Lage:  Ober Holz, steil und flach; nordöstliche Abdachung, ein Läger, angränzend an Kuh- und Galtalpen . Boden:

Thonschiefer mit schwarzem Kalk, trocken, und etwas steinig, gutes Futter . Einige gefährliche Abrutschungsstellen. Wald
weit entfernt . Wege:  sehr steil, lang und schlecht, daher sehr beschwerlich. Auftrieb:  vorwiegend altmelke Kühe, ungleiche
Kälberzeit, freier Weidegang; kleiner Heuvorrath . Assekuranz und Krankheiten:  keine. Gebäude:  1 Hütte sammt
Viehschirm im guten Zustande. Für Unterkunst des Viehes gesorgt. Wasser und Holz:  wenig , weit zuzübringen. Zäune,
Düngstätte  und Iauchgruben im guten Stande . Alpen Produkte:  theils selbst verbraucht, theils verkauft. Neben¬
produkte zum eigenen Haushalt . Löhne:  Sennerin 25 fl., Kühbub 18 fl. Alpe gut eingehalten. Servituten  nicht lästig.

9. Lachenthal-Alpe.
Lage:  Ober Holz, sehr steil; südöstliche Abdachung, zwei Läger an Kuh- und Galtalpen gränzend- Boden:  Thon¬

schiefer mit schwarzem Kalk, sehr steinig, gutes Futter . Gefährliche Abrutschungen. Wald ferne. Wege:  schlecht, steil und
lang . Auftrieb:  meist altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang, etwas Heuvorrath . Krankheiten und
Assekuranz:  keine. Gebäude:  3 Hütten sammt Schirm auf jedem Läger, im guten Zustande , eine beinahe neu. Für
Unterbringung des Viehes gesorgt. Wasser:  vorhanden . Holz:  weit zuzubringen. Zäune:  hinreichend. Düngstätte
und Iauchgruben im guten Stande . Alpenprodukte:  Fettkäse guter Qualität als . Handelsartikel . Nebenprodukte selbst
verbraucht. Löhne:  Senner 60 fl., die Gehilfen ä. 30 und 20 fl., Putzer 40 fl. Die Alpe ist gut eingehalten, wird
jährlich verbessert. Servituten:  nicht lästig.

10. Bretter-Alpe.
Lage:  Ein Läger ober Holz, sehr steil, gefährliche Abrutschungen; südöstliche Abdachung, an Kuh- und Galtalpen

angränzend. Boden:  schwarzer Kalk, ganz troken und steinig mit vielem Unkraut, gutes Futter . Wald an der untern
Seite . Wege:  sehr steil, beschwerlich und lang. Auftrieb:  vorwiegend altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weide-
gang, etwas Heuvorrath . Krankheiten und Assekuranz:  keine . Eine entsprechende Hütte mit Viehschirm, für
Unterkunft des Viehes gesorgt. Wasser:  hinreichend . Holz:  schwer zu bekommen. Zäune:  hinlänglich . Düngstätte
und Iauchgruben vorhanden, die Düngermanipulation entsprechend. Alpenprodukte:  theils verkauft, theils selbst ver¬
braucht. Nebenprodukte zum eigenen Haushalt . Löhne:  Sennerin 22 fl», Kühbub 15 fl. Die Alpe so viel als möglich
gut gehalten. Servituten:  keine.
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11. Schlmach-Alpe.
Lage : Ober Holz, sehr steil, im oberen Theile besonders gefährliche Abrntschungen; südwestliche Abdachung mit

2 Läger, an Kuh- und Galtalpen angränzend. Boden:  schwarzer Kalk, trocken, gutes Futter , unterer Theil Waldboden.
Wege:  steil , lang und schlecht. Austrieb:  vorwiegend altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang, etwas Heu-
vorrath . Krankheiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:  7 Hütten und Schirme, 1 besonderer Galtschirm ; Zustand
derselben theils gut, theils schlecht. Für Unterkunft des Viehes gesorgt. Wasser und Holz:  genügend . Düngstätten,
Jauchgruben und Düngerbehandlnng gut. Alpenprodukte:  Fettkäse , gute Qualität , Handelsartikel, Nebenprodukte selbst
verbraucht. Sennerlohn:  60 fl., 3 Gehilfen a 30 fl., 3 detto a 20 fl., Putzer 40 fl. Die Alpe ist gut gehalten, könnte
aber noch verbessert werden. Servituten:  das Austriebsrecht des anstoßenden Besitzers.

12. Büchel-Alpe.
Lage:  Ober Holz, theils steil, theils flach, nicht besonders gefährlich; westliche und südliche Abdachung, zwei Läger

an Kuh- und Galtalpen gränzend. Boden:  trocken, theils gutes, theils mittelmässiges Futter . Wald auf der untern Seite.
Wege:  rauh und steil, sehr beschwerlich. Auftrieb:  vorwiegend neumelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang.
Heuvorrath:  nicht groß. Krankheiten:  sehr selten, Assekuranz:  keine. Gebäude:  2 Hütten mit Viehschirm im
guten Zustande. Für Unterbringung des Viehes gesorgt. Wasser , Holz und Zäune:  für den Bedarf ausreichend.
Düng-  und Jauchgruben im guten Stande . Alpenprodukte:  Fettkäse guter Qualität , Handelsartikel. Löhne:  Senner
50 fl., Dirne 20 fl., Kühbub, 24 fl., Putzer 40 fl. Die Alpe ist gut eingehalten und wird jährlich verbessert. Servi¬
tuten:  nicht lästig.

13. Stangl-Alpe.
Lage:  Ringsum Holz, nicht besonders steil, nicht gefährlich; südwestliche Abdachung, an Kuh- und Galtalpen an¬

stoßend. Boden:  schwarzer Kalk mit Thonschiefer, trocken, gutes Futter . Wege:  steil , lang und beschwerlich. Heu:  etwas
vorräthig . Krankheiten:  keine. Gebäude:  1 Hütte mit Biehschirm, neu gebaut. Wasser und Holz:  das nöthige
vorhanden . Düngstätte  vorhanden , Düngerbehandlung jedoch mangelhaft. Hirtenlohn:  20 fl. Die Alpe gut gehalten.
Servituten:  keine.

14. Hemtthaler Wiukler-Alpe.
Lage:  Ober Holz, sehr steil und gefährlich; westliche Abdachung, ein Läger, an Kuh- und Galtalpen gränzend.

Boden:  Thonschiefer und schwarzer Kalk, steinig, gutes Futter , kein Wald . Wege:  sehr rauh und grob, beschwerlich und
lang. Auftrieb:  v orwiegend neumelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang, kleiner Heuvorrath . Krankheiten
und Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 Hütte sammt Viehschirm und 2 Galtschirme noch brauchbar. Für Unterkunft des
Viehes gesorgt. Wasser:  spärlich . Holz:  Weit zuzubringen. Zäune:  hinlänglich ; Düngstätte  und Jauchgruben im
guten Stand . Alpenprodukte:  Fettkäse guter Qualität als Handelsartikel, Nebenprodukte selbst verbraucht. Senner¬
lohn  40 fl., 2 Gehilfen ö. 30 und 20 fl. Die Alpe ist gut eingehalten und wird jährlich verbessert. Keine lästigen
Servituten.

15. Lekttler-Alpe.
Lage:  Ein Läger, theils flach, theils steil, nicht besonders gefährlich; nordöstliche Abdachung, an Kuh- und Galt¬

alpen gränzend. Boden:  schwarzer Kalk, steinig und trocken, gutes Futter . Wald ringsum . Wege:  steil und beschwerlich,
doch nicht sehr lang. Auftrieb:  vorwiegend altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang, etwas Heuvorrath.
Krankheiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 Hütte mit Viehschirm, brauchbar. Für Unterkunft des Viehes gesorgt.
Wasser und Holz:  hinreichend. Zäune:  ausreichend . Düng-  und Jauchgruben im guten Stand . ' Alpenprodukte
von guter Qualität , theilweise verkauft, Nebenprodukte zum Haushalte verwendet. Löhne:  Sennerin 24 fl., Kühbub 15 fl.
Die Alpe ist im allgemeinen gut gehalten, nur sind mehrere große Steinblöcke, die fortgeschafft werden sollen? Servituten:
keine.

16. Pirchner-Alpe.
Lage:  Ein Läger , einige stelle Stellen , sonst flach, nicht gefährlich; nordöstliche Abdachung, an Kuh- und

Galtalpen gränzend. Boden:  Thonschieser und schwarzer Kalk, etwas sumpfig, gutes Futter . Wald in der Nähe. Wege:
rauh und steil, etwas beschwerlich und lang. Auftrieb:  vorwiegend altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang,
etwas Heuvorrath . Krankheiten und Assekurcknz:  keine . Gebäude:  1 Hütte mit Viehschirm brauchbar, für
Unterkunft des Viehes gesorgt. Wasser und Holz:  hinreichend . Zäune:  ausreichend . Düng-  und Jauchgruben im
guten Stand . Alpenprodukte:  gute Qualität , theilweise verkauft. Lohn:  Sennerin 20 fl., Kühbub 15 fl. Die Alpe
ist gut eingehalten. Servituten:  keine.
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17. Staudinger-Alpe.
Lage:  Ein Läger, nicht besonders steil, nicht gefährlich; südöstliche Abdachung. Boden:  Rothsand und Grauwacke,

trocken und sumpfig, mittelmäßigesFutter. Wald nahe. Alles übrige wie aä 16. Lohn  für die Sennerin 20 fl.

18. Gries-Alpe.
Lage:  Ein Läger ober Holz, theils flach, theils steil, gefährliche Stellen ; nördliche Abdachung, an Kuh- und Galt-

alpen gränzend. Boden:  Thonschiefer und schwarzer Kalk; steinig, stellenweis sumpfig. Wald aus der untern Seite . Wege:
steil und rauh, beschwerlich und lang. Auftrieb:  vorwiegend altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang.
Heuvorrath:  gering ; Krankheiten und Assekuranz:  keine . Gebäude:  3 Hütten sammt Biehschirm im guten
Stand . Für Unterkunft des Viehes ist gesorgt. Wasser und Holz:  für den Bedarf vorhanden. Zäune:  entsprechend.
Düngstätte  und Jauchgruben vorhanden. Alpenprodukte:  Fettkäse guter Qualität , Handelsartikel. Nebenprodukte
selbst verbraucht. Löhne:  Senner 50 fl., Gehilfen s. 35, 25 und 20 fl., Putzer 40 fl. Die Alpe ist gut eingehalten und
wird jährlich verbessert. Servituten:  keine.

19. Streif-Alpe.
Lage:  Ein Läger, wenig eben, nicht gefährlich; nordöstliche Abdachung. Boden:  Thonschiefer und rother Sandstein,

stellenweis sumpfig; gutes Futter. Wald in der Nähe. Das übrige wie aä 18. Gebäude:  1 Hütte mit Viehschirm
brauchbar, sonst wie ad 18. Alpenprodukte:  Butter und magere Käse, zum Theil verkauft. Löhne:  Senner 86 fl.,
Dirtte 20 fl., Kühbub 15 fl. Die Alpe ist gut eingehalten. Servituten:  keine.

20. Brimnhoser-Akpe. '
Lage:  Ober Holz, ein Läger theils flach, theils steil, nicht ganz gefahrlos; südwestliche Abdachung, an Kuh- und Galt-

alpen angränzend. Boden?  Thonschieferund schwarzer Kalk; trocken, gutes Futter. Wald in der Nähe, an Kuh- und Galt-
alpen angränzend. Wege:  steil und rauh, beschwerlich und lang. Auftrieb:  vorwiegend neumelke Kühe, ungleiche Kälberzeit,
freier Weidegang, etwas Heuvorrath . Krankheiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 Hütte sammt Schirm
im guten Zustande. Wasser:  muß weit hergeleitet werden, Holz:  hinreichend. Zäune , Düngstätte,  Jauchgruben und
Düngerbehandlungentsprechend. Alpenprodukte:  Fettkäse guter Qualität , Handelsartikel; Nebenprodukte selbst verbraucht.
Löhne:  Senner 50 fl., Gehilfe 30 fl., Dirne 20 fl. Die Alpe ist gut eingehalten und wird möglichst verbessert.
Servituten:  keine.

21. Pfekffer-Alpe.
Lage:  Ober Holz, ein Läger, sehr steil, einigermaßen gefährlich; Abdachung gegen Osten und Westen, angränzend

an Kuh- und Galtalpen. Boden:  Thonschiefer und schwarzer Kalk, der untere Theil sumpfig, der obere trocken, gutes
Futter. Wald ferne. Wege:  steil und rauh, beschwerlich und lang. Auftrieb:  vorwiegend altmelke Kühe, ungleiche
Kälberzeit, freier Weidegang, Heuvorrath:  genügend; keine Krankheit . Gebäude:  1 Hütte mit Schirm im ziemlich
guten Stande . Wasser:  hinreichend. Holz:  wenig und nicht nahe. Zäune , Düngstätte  und Jauchgrube entsprechend.
Alpenprodukte:  guter Qualität theilweise zum eigenen Bedarf; Nebenprodukte selbst verbraucht. Löhne:  Senner 25 fl.,
Kühbub 18 fl. Die Alpe ist gut eingehalten. Servituten:  keine.

22. Lämmerbühel.
Lage:  Zwei Läger theils flach, theils steil, nicht besonders gefährlich; nordwestliche Abdachung, angränzend an Kuh-

und Galtalpen. Boden:  Thonschiefer und schwarzer Kalk, stellenweise sumpfig, meistens gutes Futter. Wald bei der untern
Alpe. Wege:  steil und rauh, unbequem und lang. Auftrieb:  vorwiegend altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier
Weidegang. Heuvorrath , Krankheiten und Assekuranz:  keine . Gebäude:  12 Hütten sammt Viehschirm,
theils brauchbar, kheils schlecht. Für Unterkunft des Viehes gesorgt. Wasser und Holz:  das nöthige vorhanden. DLüg¬
st ätten  und Jauchgruben entsprechend. Alpenprodukte:  Fettkäse guter Qualität ein Handelsartikel. Nebenprodukte selbst
verbraucht. Löhne:  Senner 50 fl., 5 Gehilfen s. 25 fl., 5 detto s. 10 fl., 1 Putzer 40 fl. Die -Alpe ist jetzt abgetheilt
und besser bewirthschaftet. Servituten:  keine.

23, 24 und 25. Ehrenbach, Streitegg und Jufen-Alpe.
Lage:  Ober Holz, thells steil, theils. flach, nicht ganz gefahrlos; südöstliche AbdachÜttg, an Kuh- und Galtalpen

angränzend. Boden:  Thonschiefer und schwarzer Kalk, trocken, etwas steinig, gutes Futttzt. Wald in der Nähe. Wege:
gut doch etwas steil> nicht besonders beschwerlich und nicht lang. Die Jufen-Alpe ist etwas rauher, sumpfig und
ziemlich entlegen. Auftrieb:  vorwiegend altmelke Kühe mit ungleicher Kälberzeit, freier Weidegang, wenig Heuvorrath.
Krankheiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:  Auf der Melkalpe Ehrenbach ist eine Hütte sammt Biehschirm noch
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im guten Zustande und für Unterbringung des Viehes ist gesorgt. Auf der Gattalpe „Ehrenbach" ist eine Hütte , und aus
„Streitegg und Jufen " deren zwei sammt Schirm . Das nöthige Wasser  ist auf allen 3 Alpen vorhanden, und wird auch
zur Bewässerung benützt; eben so auch Bau - und Brennholz  hinreichend , muß aber von unten hinaus gebracht werden.
Zäune:  vorhanden , an der westlichen Gränze auch Steinmauern . Düng starte,  Jauchgruben und Düngermanipulation gut.
Alpenprodukte:  Fettkäse von guter Qualität ist Handelsartikel ; Nebenprodukte werden auf der Melkalpe selbst konsumirt.
Löhne:  Senner 60 fl.. Hirtenlohn auf der Galtalpe je 30 fl . Die Alpe ist gut eingehalten , und wird jährlich verbessert.
Die höhern Parthien sind wilder und rauher, daher für Putzer dort mehr Schichten nöthig sind. Für Hebung der Forst-
wirthschaft  geschieht nichts.

Gememcke JoMerg.
1. Sintersbach-Alpe.

Lage:  Zwei Läger ober Holz , theils flach, theils steil, etwas gefährliche Abrutschungen ; nach allen 4 Weltgegenden
abgedacht, an Kuh- und Galtalpen gränzend. Boden:  blauer Thonschiefer und Sandstein , gutes Futter ; kein Wald . Weg:
sehr steil, beschwerlich und lang . Auftrieb:  vorwiegend altmette Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang , kein Heu-
vorrath . Krankheiten und Assekuranz:  keine . Gebäude:  4 Hütten sammt Viehschirm nur theilweise im guten
Zustande . Für Unterkunft des Viehes ist gesorgt. Wasser:  ist vorhanden und wird zur Bewässerung verwendet. Holz:
wenig . Zäune:  hinreichend . Für Düngstätten  ist gesorgt und wird auch der Dünger gehörig verwendet . Alpen¬
produkte:  Fettkäse von guter Qualität ist Handelsartikel ; Nebenprodukte selbst verbraucht. Löhne:  Senner 60 fl., Gehilfen
» 25 und 35 fl., Putzer 40 fl. Die Alpe ist gut eingehalten . Servituten:  keine.

2. Achenthal-Alpe.
Lage:  Ein Nieder- und Hochläger ober Holz , meistens sehr steil und gefährlich. Abdachung nach allen 4 Welt-

gegenden, an Kuh- und Galtalpen angränzend. Boden:  Thonschiefer , theils trocken, theils steinig , gutes Futter.
Wald wenig . Wege:  sehr steil, beschwerlich und lang . Auftrieb:  größtentheils altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier
Weidegang ; Heu:  nicht vorräthig . Krankheiten und Assekuranz:  keine . Gebäude:  10 Hütten sammt Viehschirme,
einige baufällig , andere besser. Für Unterkunft des Viehes ziemlich gesorgt. Wasser:  ist hinreichend vorhanden , Holz:
wenig . Zäune:  sind durch Steinmauern auf große Strecken ersetzt. Die Düngerwirthschaft  so ziemlich in Ordnung.
Alpenprodukte:  guter Qualität zum Verkauf ; Nebenprodukte selbst verbraucht. Löhne:  Senner 40 fl . und Gehilfen
30 und 20 fl . nebst Kost. Die Alpe ist gut gehalten, und in neuerer Zeit verbessert worden . Servituten:  keine.

3. Wild-Alpe vom Oppacher.
Lage:  Ein Läger ober Holz , steil und nur wenig flach, Abrutschungsgefahr ; südöstliche Abdachung, an Kuh- und

Galtalpen angränzend. Boden:  Thonschiefer , sehr steinig und trocken, gutes Futter ; wenig Wald . Wege:  sehr rauh,
steil und lang , daher sehr beschwerlich. Austrieb:  größtentheils altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang , etwas
Heuvorrath . Krankheiten und Assekuranz:  keine . Gebäude:  1 Hütte sammt Viehschirm im guten Stande ; für
Unterkunft des Viehes gesorgt. Wasser:  das nöthige vorhanden . Holz:  muß weit hergehott werden. Zäune:  durch
Mauern ersetzt. Düng-  und Jauchgrube vorhanden und nicht vernachlässiget. Alpenprodukte:  guter Qualität zum
Verkauf ; Nebenprodukte selbst verbraucht. Löhne:  Senner 40 fl . und Kost, Gehilfen o. 20 und 30 fl. Die Alpe ist gut
eingehalten und wird jährlich verbessert. Servituten:  keine.

4. Wild-Alpe vom Landmann.
Lage:  Ein Läger ober Holz , theils steil, theils flach, etwas gefährlich ; südwestliche Abdachung, an Kuh- und Galt¬

alpen angränzend. Boden:  blauer Thonschieser, trocken und steinig, gutes Futter ; Wald in der Nähe . Wege:  schlecht
und steil, sehr beschwerlich und lang . Auftrieb:  vorwiegend altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, wenig Heu,  freier Wer¬
degang. Krankheiten und Assekuranz:  keine . Gebäude:  2 Hütten sammt Schirm in mittelmässigem Zustande. Für
Unterkunft des Viehes gesorgt. Wasser:  vorhanden . Bewässerung eingeführt. Holz:  muß weit hergeholt werden. Zäune,
Düngstätte  und Jauchgruben vorhanden. Düngermanipulation gut. Alpenprodukte:  guter Qualität werden verkauft;
Nebenprodukte selbst verbraucht. Löhne:  Senner 40 fl., Dirne 20 fl ., 1 Biehhirte 30 fl . sammt Kost. Alpe gut ein-
gehalten . Servituten:  keine.
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5. Luegeck-Alpe.
Lage:  Ein Hoch- und Niederläger ober Holz, größtentheils steil, doch nicht besonders gefährlich; südliche Abdachung,

an Kuh- und Galtalpen gränzend. Boden:  Thonschiefer , trocken, einige Stellen sumpfig, gutes Futter . Wald in der Nähe.
Weg:  steil , lang und ziemlich beschwerlich. Auftrieb:  vorwiegend altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang,
wenig Heuvorrath . Krankheiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:  3 Hütten sammt Viehschirm, 1 Galtschirm
nur theilweise im guten Zustande. Für Unterkunft des Viehes gesorgt. Masse ? : genügend , wird auch zur Bewässerung
benützt. Holz:  hinreichend, keine unnötigen Zäune . Alpenprodukte:  Fettkäse als Handelsartikel ; Nebenprodukte selbst
verbraucht. Löhne:  Senner 40 fl., Dirne 20 fl., Hirte 30 fl., I Bub 25 fl. alle mit Kost. Die Alpe ist gut eingehalten,
wird jährlich verbessert, wurde in der neuern Zeit eine Hütte errichtet und Steinmauern hergestellt.

6. Schöntagweid.
Lage:  Ein Läger ober Holz , steil, etwas gefährlich; nördliche Abdachung, an Kuh- und Galtalpen angränzend.

Boden:  trocken, mit spärlichem Gras , mageres Futter . Wald in der Nähe. Wege:  sehr steil, lang und beschwerlich.
Auftrieb:  meist altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang, wenig Heuvorrath . Krankheiten und
Assekuranz:  keine . Gebäude:  2 Hütten sammt Viehschirm und 2 Galtschirme im mittelmäßigen Stand . Für
Unterkunft des Viehes ist gesorgt. Wasser und Holz:  hinreichend ; wird auch etwas bewässert. Zäune:  hinreichend.
Düngstätte  und Jauchgrube gut. Alpenprodukte:  guter Qualität , theilweise zum Verkauf ; Nebenprodukte selbst kon-
sumirt . Löhne:  Senner 40 fl. und die Kost, Gehilfen a 35 , und 30 und 20 fl. Für Verbesserung  der Alpe wird
das Möglichste gethan. Servituten:  keine.

7. Altahorn- oder Künstler-Alpe.
Lage:  Ein Läger, ringsum Holz, theils steil, theils flach, nordwestliche Abdachung, an Kuh- und Galtalpen grän¬

zend. Boden:  Thonschiefer , moosige Stellen , sonst trocken; gutes aber mageres Futter (spickig) , Wald nahe. Weg:
rauh , etwas steil und lang. Auftrieb:  meistens altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Werdegang, wenig
Heu . Krankheiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 Hütte und 2 Schirme, einer neu- Wasser und Holz:
genügend, keine unnöthigen Zäune . Düngstätte  und Jauchgruben im guten Stande . Alpenprodukte:  guter Qualität,
zum Verkaufe; Nebenprodukte selbst verbraucht. Löhne:  Sennin 25 fl. , Hirte 35 fl. — Die Alpe ist gut eingehalten.
Servituten  keine.

8. Medertrausnktz-Alpe.
Lage:  Ein Läger, größtentheils flach, doch auch steile Stellen , gefährlich; nach Süden und Osten abdachend, an¬

gränzend an Kuh- und Galtalpen . Boden:  Thonschiefer , steinig und trocken, größtentheils gutes Futter . Wald
in der Nähe. Wege  gut , gegen Ende etwas steil , leicht zugänglich, aber lang. Auftrieb:  vorwiegend altmelke Kühe,
ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang, etwas Heuvorrath . Krankheiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:  2
Hütten sammt Viehschirme und 2 Galtschirme, etwas baufällig. Für Unterbringung des Viehes gesorgt. Wasser und
Holz  hinreichend ; wird auch bewässert. Zäune:  genügend . Düng-  und Jauchgruben sind vorhanden , die Dünger¬
manipulation gut. Alpenprodukte:  Fettkäse guter Qualität Handelsartikel , Nebenprodukte zum eigenen Verbrauch.
Löhne:  Senner 40 fl., Dirne 20 fl., 2 Gehilfen ü 30 und 25 fl. Die Alpe, sehr gut eingehalten, ist in neuerer Zeit
verbessert worden. Neue Mauern wurden aufgeführt. Die Hütte wäre zu repariren.

9. Thor-Alpe.
Lage:  Ein Läger, mit Ausnahme einiger steilen Stellen , größtentheils flach; an den Gränzen nicht ohne Gefahr;

Abdachung nach allen 4 Weltgegenden, anstoßend an Kuhalpen. Boden : -Thonschiefer, theils sumpfig, theils trocken, gutes
Futter , sind auch Torflager vorhanden. Wege:  sehr steil, beschwerlich und lang. Krankheiten:  keine. Gebäude:
eine Hütte sammt Schirm im schlechten Zustande. Wasser:  genügend . Holz:  beinahe keines. Statt der Zäune  Stein¬
mauern . Dünger - Manipulation ziemlich verwahrlost . Lohn  des Hirten 50 fl. Die Alpe ist schwer verbesserungsfähig.

10. Knollen-Alpe.
Lage:  Ein Läger, mehr flach als steil, etwas gefährlich; nordwestliche Abdachung, an Galtalpen gränzend. Boden:

Thonschiefer, trocken, theils gutes, theils mageres Futter , Wald in der Nähe. Wege:  steil , beschwerlich' und lang. Auf¬
trieb:  vorwiegend altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, kein Heuvorrath . Krankheiten:  bisweilen das sogenannte
„Färben ". Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 Hütte und 1 Schirm, mittelmäßig. Für Unterkunft des Viehes gesorgt.
Wasser und Holz:  hinreichend. Zäune : . keine;  wären Steinmauern leicht herzustellen. Düng-  und Jauchgruben vor¬
handen. Alpenprodukte:  guter Qualität werden verkauft, Nebenprodukte selbst verbraucht. Löhner -Sennin 25 fl.,
Hirte 30 fl. nebst Kost. Die Alpe ist ziemlich gut gehalten, könnte aber mehr geschehen; Putzen wäre angezeigt.
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11. Hörzer-Alpe.
Lage:  Ringsum Hol^ mehr flach, nicht gefährlich; nordwestliche Abdachung, an Kuhalpen , resp. Staatswaldung

angränzend. Boden:  Thonschiefer , trocken, mageres Futter , Wald in der Nähe. Wege:  steil , etwas beschwerlich doch
nicht lang. Kein Heuvorrath . Krankheiten und Assekuranz:  keine. Gebäude;  1 Hütte und Viehschirm, repa¬
raturbedürftig . Wasser und Holz:  hinreichend. Zäune : ' ließen  sich durch Mauern ersetzen. Düng-  und Jauchgrube
ist vorhanden und gehörig verwendet. Hirtenlohn:  30 fl. Die Alpe ist möglichst gut gehalten, die Hütte wäre zu
repariren.

12. Rez- oder Gigglm-Alpe.
Lage:  Ein Läger ober Holz, meistens steil, nicht besonders gefährlich; südöstliche Abdachung, an Kuh- und Galt-

alpen gränzend. Boden:  Thonschief-er, trocken und auch sumpfig, mageres Futter , Wald wenig. Weg:  stefl , beschwerlich
und lang. Auftrieb:  vorwiegend altmelke Kühe , ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang, kein Heuvorrath . Krank¬
heiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 Hütte sammt Viehschirm, im mittelmäßigen Stande . Für Unterbringung
des Viehes ist gesorgt. Wasser und Holz:  das nöthige vorhanden ; wird auch etwas bewässert. Zäune:  entsprechend.
Düngstätte  und Jauchgruben sind vorhanden, Düngermanipulation gut. Alpenprodukte:  von guter Qualität werden
verkauft. Nebenprodukte selbst verbraucht. Löhne:  Sennin 25 fl., Dirne 20 fl., Hirte 30 fl. Die Alpe, überhaupt keine
gute, ist nicht besonders verbesserungsfähig.

13. Steinberg-Alpe.
Lage:  Ein Läger mit einer kleinen Vorafte ober Holz, größtentheils steil und gefährlich, abhängig nach Süden

und Osten, an Kuhalpen gränzend. Boden:  Thonschiefer , etwas Kalk, steinig und trocken, gutes Futter , nicht viel Wald . .
Weg:  sehr steil, beschwerlich und lang. Auftrieb:  meist altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang, kein Heu¬
vorrath . Krankheiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:  2 Hütten mit Viehschirm im brauchtbaren Stande.
Wasser und Holz:  das nöthige vorhanden. Zäune:  durch Steinmauern ersetzt. Düngstätte  und Jauchgruben im
gehörigen Stande , Düngermanipulation gut. Die Alpe ist gut eingehalten und wird möglichst verbessert.

14. Stadelberg-Alpe.
Lage:  Ein Läger, flach und ganz gefahrlos ; südöstliche Abdachung, an Kuhalpen gränzend. Boden:  blauer Thon¬

schiefer, trocken, mittelmäßiges Futter . Wald in der Mhe . Wege:  ziemlich gut,  nicht beschwerlich und nicht sehr
lang. Auftrieb:  vorwiegend altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang, kein Heuvorrath . Krankheiten
und Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 Hütte sammt Viehschirm, noch im brauchbaren Stande . Für Unterkunft des Viehes
gesorgt. Wasser und Holz:  das nothwendige vorhanden, ebenso Düngstätte  und Jauchgruben . Düngermanipulation
gut. Alpenprodukte:  guter Qualität werden größtentheils verkauft; Nebenprodukte selbst verbraucht. Löhne:  Senner
40 fl., Dirne 20 fl., Hirte 25 fl. Die Alpe ist gut eingehalten. Servituten:  keine.

15. Saukaser-Alpe.
Lage:  Nieder - und Hochläger, theils ober, Lheils unter Holz, abwechselnd steil und flach, nicht besonders gefährlich,

südöstliche Abdachung, angränzend an Kuhalpen. Boden:  Thonschiefer , trocken, gutes Futter . Wald auf dem Hochläger
weniger als auf dem Niederläger. Weg:  nicht besonders gut, jedoch nicht sehr lang. Auftrieb:  meistens alt¬
melke Kühe , ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang, etwas Heuvorrath . Krankheiten und Assekuranz:  keine.
Gebäude:  5 Hütten sammt Viehschirme in mehr oder minder brauchbarem Stande . Für Unterbringung des Viehes gesorgt.
Wasser und Holz  ist vorhanden. Zäune:  hinreichend. Düngstätten  und Jauchgruben entsprechend. Alpen Pro¬
dukte:  Fettkäse guter Qualität Handelsartikel ; Nebenprodukte zum eigenen Gebrauche. Baarlöhne:  Schweizer 60 fl. ,
2 Gehilfen s. 30 fl., 2 s, 25 fl., 1s . 20 fl. Die Alpe ist gut gehalten und wird jährlich verbessert. Hütten - Reparaturen
nothwendig.

16. Kasereck-Alpe.
Lage:  Hoch - und Niederläger ober Holz, abwechselnd steil und flach gefährlich ; südöstliche Abdachung, angränzend

an Kuhalpen. Boden:  Thonschieser, trocken und steinig, gutes Futter . Wald sehr entlegen. Weg:  steil , sehr lang und
beschwerlich. Austrieb:  größtentheils altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang, etwas Heuvorrath . Krank¬
heiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:  6 Hütten sammt Biehschirm, größtentheils brauchbar. Für Unterbringung
der Alpenprodukte und des .Viehes gesorgt. Wasser und Holz  das nöthige vorhanden. Zäune:  entsprechend, nicht leicht
durch Mauern zu ersetzen. Düngstätten  und Jauchgruben im guten Stande , Düngermanipulation gut. Alpenprodukte:
Fettkäse guter Qualität Handelsartikel ; Nebenprodukte selbst verbraucht. Schweizerlohn:  60 fl., die Gehilfen ä 20 fl.
Die Alpe ist gut eingehalten. Einige Hütten wären zu verbessern.
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17. Neuhütten.
Lage:  Ein Läger, theils ober, theils unter Holz, mäßig steil auch flache Stellen , nicht besonders gefährlich; süd¬

östliche Abdachung, an Kuh- und >Galtalpen angränzend. Boden:  Thonschiefer, trocken, gutks Futter , etwas Wald . Wege:
mittelmäßig, nicht besonders beschwerlich aber lang. Auftrieb:  vorwiegend altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weide-
gang, etwas Heuvorrath . Krankheiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:  2 Hütten sammt Viehschirme und
1 Galtschirm im guten Zustande. Wasser und Holz:  genügend, wird auch etwas bewässert. Die Düngermanipula¬
tion  ist in der Ordnung . Alpenprodukte:  Fettkäse guter Qualität Handelsartikel ; Nebenprodukte selbst verbraucht.
Baarlöhne:  Schweizer 50 fl., 1 Gehilfe 30 fl., 1 detto 20 fl. Die Alpe ist gut eingehalten; Steinmauern wären an-
zubringey.

18. Spital-Alpe oder EllmererW.-A.
Lage:  Ein Läger, ober und unter Holz, mäßig steil, nicht gefährlich; südöstliche Abdachung, angränzend an Kuhalpen.

Boden:  Thonschiefer , trocken, gutes Futter . Wald in der Nähe. Wege:  mittelmäßig , nicht besonders beschwerlich/ auch
nicht lang . Auftrieb:  vorwiegend altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang, etwas Heuvorrath . Krank¬
heiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:  3 Hütten sammt Viehschirm und 1 neuer Schirm , alles im guten Stande.
Für Unterbringung des Viehes gesorgt. Wasser und Holz:  hinreichend vorhanden. Zäune:  durch Mauern ersetzbar.
Die Düngerwirthschaft  ist in Ordnung . Alpenprodukte:  Fettkäse guter Qualität Handelsartikel ; Nebenprodukte selbst
verbraucht. Löhne:  Senner 60 fl., 2 Gehilfen u 30 fl., 1 a 20 fl., Die Alpe ist gut eingehalten.

19. Rettenwand-Alpe.
Lage:  Ein Läger, ringsum Holz, sehr steil, gefährliche Abrutschungen; nach Südost abdachend, angränzend an Kuh-

und Galtalpen . Boden:  Thonschieser , trocken und moosig, mittelmäßiges Futter . Wald nahe. Wege:  steil , nicht besonders
beschwerlich, aber ziemlich lang. Auftrieb:  größtentheils altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang, etwas Heu¬
vorrath . Krankheiten und Assekuranz:  keine . Gebäude:  1 Hütte sammt Viehschirm und 1 Galtschirm, baufällig.
Für Unterkunft des Viehes gesorgt. Wasser und Holz:  das nöthige vorhanden, auch Zäune . Die Dünger - Manipu¬
lation in Ordnung . Alpenprodukte:  Fettkäse guter Qualität Handelsartikel ; Nebenprodukte selbst verbraucht. Löhne:
Senner 50 fl., 1 Gehilfe 30 fl-, Kühbub 25 fl. Die Alpe ist gut gehalten, auf Putzen wird viel verwendet.

20. Hochtransitt-Alpe.
Lage:  Ein Läger, größtentheils ober Holz, ziemlich steil, sehr gefährliche Stellen ; südöstliche Abdachung, an Kuh-

und Galtalpen angränzend. Boden:  Thonschiefer , steinig und trocken, gutes Futter , etwas Wald in der Nähe. Wege:
ziemlich gut, nicht sehr lang. Austrieb:  vorwiegend altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang, etwas Heu¬
vorrath . Krankheiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:  2 Hütten sammt Viehschirm, die eine gut, die andere
schlecht. Für Unterbringung des Viehes gesorgt. Wasser und Holz:  genügend ; wird auch bewässert. Die Zäune  wären
durch Mauern zu ersetzen. Die Dünger - Manipulation ist gut, Düng - und Jauchgruben vorhanden. Alpenprodukte:
guter Qualität zum Verkauf ; Nebenprodukte selbst verbraucht. Senn er lohn:  20 fl., Kühbub 10 fl. Die Alpe ist gut
gehalten; eine Hütte wäre zu repariren . >

21. Hart- oder Hochkaser.
Lage:  Ein Läger ober Holz, theils steil, theils flach, nicht besonders gefährlich, gegen Westen und Norden abdachend,

an Kuh- und Galtalpen anstoßend. Boden:  Thonschieser , trocken und etwas sumpfig, mittelmäßiges Futter . Wald weit
entfernt . Weg:  steil , beschwerlich und lang. Austrieb:  größtentheils altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang,
Heuvorrath . Krankheiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:  Eine sehr schöne Hütte oder vielmehr Wohnhaus
mit Viehstall und Galtschirm in sehr gutem Stande . Für Unterkunft des Viehes gesorgt. Wasser und Holz:  vorhanden.
Bewässerung eingeführt. Zäune:  entsprechend. Düngstätte  und Jauchgruben vorfindig, Düngermanipulation gut. Alpen¬
produkte:  Fettkäse guter Qualität Handelsarükel , die Nebenprodukte selbst verbraucht. Ein sehr guter Heizapparat . Löhne:
Senner 60 fl., Gehilfen s. 40 fl., 35 fl. und 25 fl., 1 Putzer 40 fl. Die Alpe ist sehr gut eingehalten, und wird möglichst
verbessert.

22. Trattenbach-Alpe (äußere).
Lage:  Ein Hoch- und Niederläger, beide ober Holz, meistentheils steil, doch nicht besonders gefährlich; gegen Süden,

Osten und Norden abdachend, an Kuhalpen angränzend. Boden:  Thonschiefer , meistens trocken; gutes Futter . Wald vom
Hochläger weit, beim Niederläger näher . Weg:  steil , lang und beschwerlich. Austrieb:  größtentheils altmelke Kühe, un¬
gleiche Kälberzeit, freier Weidegang, sehr wenig Heuvorrath . Viehkrankheiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:
auf jedem Läger 1 Hütte sammt Viehschirm im guten Zustande. Für Unterkunft des Viehes gesorgt. Wasser und Holz:
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genügend; wird auch bewässert. Holzzäune  und Steinmauern. Die Düngerwirthschast  gut , Dungstätten und Jauch-
gruben vorhanden. Alpenprodukte:  Fettkäse, guter Qualität, Handelsartikel; Nebenprodukte selbst verbraucht. Senne r-
lohn  60 st., Gehilfen s. 40 st., Putzer 40 st. s. Die Alpe ist gut eingehalten.

23. Trattenbach-Alpe (innere).
"Lage:  Hoch-- und Niederläger ober Holz, meistens steil und nur wenig stach. Die Hochalpe etwas gefährlich. Ab¬

dachung gegen Norden, Westen und Süden, an Kuh-, Galt- und Schafalpen angränzend. Boden:  Thonschiefer mit Glim¬
mer; trocken und in der Höhe grobsteinig, durchschnittlich gutes auch fettes Futter, kein Wald. Weg:  sehr steil, lang unv
sehr beschwerlich. Auftrieb:  vorwiegend altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang, sehr wenig Heu Vorrats
Krankheiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:  2 Hütten und Schirme am Hochläger, 1 Hütte sammt Schirm,,
nebst Galtschirm am Niederläger, theils gut, theils schlecht. Für Unterbringungdes Viehes gesorgt. Wasser und Holz,
hinreichend,' letzteres weit zuzubringen. Die Zäune  ließen sich durch Mauern ersetzen. Die Dünger - Manipulation in
Ordnung, Düngstätten und Jauchgruben vorfindig. Alpenprodukte:  Fettkäse , guter Qualität , Handelsartikel. Neben¬
produkte selbst verbraucht. Schweizerlohn  60 st., Gehilfen a 40 st. mit Kost. Die Alpe ist gut gehalten. Hütten
wären zu verbessern.

24. Gaux- oder Prost-Alpe.
Lage:  Hoch- und Niederläger ober Holz, theils flach, theils sehr steil, etwas gefährlich; Abdachung gegen Norden und

Westen, angränzend an Kuh- und Galtalpen. Boden:  Thonschiefer mit Glimmer; trocken, sumpfig und steinig, gutes
Futter. Wald in der Nähe. Weg sehr steil, sehr beschwerlich und lang. Auftrieb:  vorwiegend altmelke Kühe, ungleiche
Kälberzeit, freier Weidegang, sehr wenig Heuv orrath . Krankheiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:  3 Hütten
sammt Viehschirm aus beiden Lägern und 1 Galtschirm, im brauchbaren Stande. Für Unterkunft des Viehes gesorgt.
Wasser und Holz  genügend; wird auch etwas bewässert. Zäune:  genügend. Die Dünger - Manipulation in Ordnung,.
Düng- und Jauchgruben vorhanden. Alpenprodukte:  Fettkäse, guter Qualität, Handelsartikel, Nebenprodukte selbst ver¬
braucht. Löhne:  Schweizer 50 st., 1 Gehilfe 35 fl., 1 Gehilfe 30 fl., Putzer 40 fl. Die Alpe ist so viel als möglich
gut gehalten. Aus Steinmauern viel verwendet.

25. Talfen-Alpe.
Lage:  Hoch- und Niederläger ober Holz, etwas steil und nicht ganz ungefährlich; nach Osten und Süden ab--

dachend, an Kuh- und Galtalpen glänzend. Boden:  Thonschiefer; trocken und etwas moosig, gutes Futter. Wald in der
Nähe. Weg:  steil , beschwerlich und ziemlich lang. Auftrieb:  vorwiegend altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weide¬
gang, wenig Heuvorrath . Krankheiten und Assekuranz:  keine . Gebäude:  Auf jedem Läger 1 Hütte sammd
Viehschirm, noch im guten Stande, für Unterbringungdes Viehes gesorgt. Wasser und Holz:  hinreichend; wird auch
etwas bewässert. Zäune ^vorhanden. Für Düngstätten  und Jauchgruben gesorgt, der Dünger wird gehörig verwendet.
Alpenprodukte:  Fettkäse, guter Qualität, Handelsartikel; Nebenprodukte selbst verbraucht. Löhne:  Senner 55 fl., Ge¬
hilfen s. 30 st., Putzer 40 st. Die Alpe ist gut gehalten und wird jährlich verbessert.

26. Vorderau- oder Ruppen-Alpe.
Lage:  Hoch- und Niederläger, ringsum Holz, mehr flach als steil, nicht gefährlich, südöstliche Abdachung, angrän-

zend an Kuh- und Galtalpen. Boden:  Thonschiefer; trocken auch moosig, gutes Futter, Wald nahe. Weg:  mittelmäßig,,
nicht beschwerlich und nicht sehr lang. Auftrieb:  größtentheils altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang, Heu¬
vorrath . Krankheiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 Hütte mit Viehschirm auf jedem'Läger, in nicht be¬
sonders gutem Zustand; für Unterkunft des Viehes gesorgt. Wasser und Holz  vorhanden; wird auch bewässert. Zäuner
entsprechend, keine unnöthigen. Die Dünger - Manipulation gut. Düngstätten und Jauchgruben sind vorhanden. Alpen¬
produkte:  Fettkäse, guter Qualität, werden verkauft, Nebenprodukte selbst verbraucht. Löhne:  Schweizer 55 fl., Gehilfen
a. 35 und 30 fl., Putzer 40 fl. Die Alpe ist gut gehalten und in neuerer Zeit viel verbessert worben.' Die Hütten wären
zu repariren.

27. Kösselboden-Alpe.
Lage:  Ein Läger ober Holz, theils sehr steil, theils stach, gefährlich; gegen Norden und Westen abdachend, an

Kuh-, Galt- und Schafalpen gränzend. Boden:  Thonschiefer; trocken und sehr steinig, gutes Futter, Wald unter der Alpe.
Der Weg nicht besonders steil, jedoch sehr lang und beschwerlich. Auftrieb:  größtentheils altmelke Kühe, ungleiche Käl¬
berzeit, freier Weidegang, wenig Heuvorrath . Krankheiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 Hütte sammt
Viehfchirm und 1 Galtschirm, in ziemlich schlechtem Zustande. Für Unterkunft des Viehes gesorgt. Wasser und Holz:
hinreichend; Bewässerung eingesührt. Die vorhandenen Zäune  könnten durch Steinmauern ersetzt werden. Düngstätten

2
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und Iauchgruben find vorhanden, die Düngerwirthschaft gut. Die Alpe ist möglichst gut gehalten, jedoch sehr steinig, daher
die ArLeitskosten sehr hoch. Die Hütten wären zu repariren.

28. Pathenacher-Alpe.
Lage:  Nieder - und Hochläger ; der letztere ober Holz!, ersterer rings vom Wald umgeben, meistens steil, nicht be¬

sonders gefährlich, nördliche Abdachung, an Kuhalpen angränzend. Boden:  Thonschiefer ; trocken und steinig, mittelmäßiges
Futter . Wald in der Nähe. Weg:  nicht besonders beschwerlich, jedoch lang. Auftrieb:  vorwiegend altmelke Kühe, un¬
gleiche Kälberzeit, freier Weidegang, Heuvorrath  wenig . Krankheiten und Assekuranz:  keine . Gebäude:  auf
jedem Läger 1 Hütte sammt Viehschirm, theils brauchbar , Lheils schlecht. Für Unterkunft des Viehes gesorgt. Wasser
und Holz:  hinreichend, wird auch bewässert, keine unnöthigen Zäune.  Dünger - Manipulation gut , Düngstätten und
Iauchgruben vorhanden. Alpenprodukte:  Fettkäse , guter Qualität , zum Verkauf, Nebenprodukte selbst verbraucht. Senner¬
loh  u 45 fl., Gehilfen u 25 fl. Die Alpe ist so viel als möglich gut gehalten, jedoch sehr rauh , daher sich nicht viel ver¬
bessern läßt . Eine Hütte wäre zu repariren.

29. Wurzen-Alpe.
Lage:  Ein Läger, ringsum Holz, nicht besonders steil, nicht gefährlich, nördliche und östliche Abdachung, angrän¬

zend E Kuhalpen. Boden:  Thonschiefer ; trocken, gutes Futter , Wald in der Nähe. Weg:  steil , etwas beschwerlich und
lang. Auftrieb:  größtentheils altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang. Heuvorrath:  wenig . Krank¬
heiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 Hütte sammt Viehschirm, brauchbar. Wasser und Holz  hinreichend,"
die Zäune  ließen sich durch trockene Mauern ersetzen. Düngst ätte  und Iauchgruben vorhanden. Düngermanipulation
gut. Alpenprodukte:  Butter und magere Käse sind Handelsartikel., die Nebenprodukte werden im Hause verwendet.
Löhne:  Sennin 25 fl., Kühbub 15 fl. Die Alpe, früher Galt - nun Kuhalpe, ist gut eingehalten.

30. Thal-Alpe.
Lage:  ringsum Holz, ziemlich steil, und nur wenig flach, nicht gefährlich, südwestliche Abdachung, an Kuh- und

Galtalpen angränzend. Boden:  Thonschiefer ; trocken, mittelmäßiges Futter , Wald in der Nähe. Weg:  steil und lang,
doch nicht beschwerlich. Die Alpe wurde gut gehalten , ist aber gegenwärtig Waldboden, da sie vom Forstärar ange¬
kauft wurde.

31. Moos- und 32. Rost-Alpe.
Diese Alpen liegen im Pinzgau , daher ihre Beschreibung hier unterbleibt.

Oememile Nuralk.
' 1. Ober- und Niederkaser.

Lage:  Ober und unter 'm Holz, theils steil, theils flach, etwas gefährlich. Abdachung gegen Osten und Westen,
angränzend an Kuh- und Galtalpen . Boden:  Thonschiefer ; steinig und trocken, gutes Futter , Wald etwas entfernt. Weg:
ziemlich gut, namentlich zum Niederläger. Hochläger schwer zugänglich und entlegen. Auftrieb:  meistens altmelke Kühe,
ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang, etwas Heuvorrath,  keine Krankheiten . Gebäude:  8 Hütten sammt Vieh¬
schirm in , mittelmäßigem Zustande. Für Unterkunft des Viehes gesorgt. Das nöthige Wasser und Holz  ist vorhanden.
Zäune  könnten durch Mauern ersetzt werden. Düngstätten  und Iauchgruben find vorhanden. Alpenprodukte:
Fettkäse guter Qualität , Handelsartikel ; Nebenprodukte selbst verbraucht. Löhne:  Senner 60 fl. , Dirne 20 fl. , Gehilfen
u 30 fl., Putzer 40 fl. mit Kost. Die Alpe ist gut gehalten, leidet aber durch die in Folge Verwitterung herabrollenden
Steine . Servitut:  keines.

2. Exenberg-Alpe.
Lage:  Ober - und Niederläger, ringsum Holz , steil, nicht besonders gefährlich; südwestliche Abdachung, angränzend

an Kuhalpen. Boden:  Thonschiefer ; trocken, mageres Futter , Wald nahe. Weg:  steil , beschwerlich und lang. Auftrieb:
vorwiegend altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang, etwas Heuvorrath . Krankheiten  keine. Gebäude:
2 Hütten mit Viehschirm im brauchbaren Stande . Wasser und Holz  hinreichend ; keine unnöthigen Zäune . Düngst ätte
und Jauchgrube vorhanden, Dünger -Manipulation gut. Alpenprodukte  als Handelsartikel ; Nebenprodukte selbst ver¬
braucht. Löhne:  Sennin 25 fl., Buben u 20 fl. Die Alpe ist gut eingehalten.
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3. Kalch-Hechenmos-Alpe.
Lage;  Ringsum Holz, nicht besonders steil, auch nicht gefährlich, südwestliche Abdachung, an Kuh- und Galtalpeu

angränzend. Boden:  Thonschiefer ; trocken, gutes Futter , nicht gefährlich. Wald in der Nähe. Weg:  gut , nicht lang.
Auftrieb:  vorwiegend altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang, etwas Heuvorrat H. Krankheiten und
Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 Hütte mit Viehschirm im brauchbaren Stande . Für Unterkunft des Viehes gesorgt.
Wasser und Holz:  das nöthige vorhanden, so auch Zäune . Düngstätte,  Jauchgrube und Düngermanipulation gut.
Alpenprodukte  zum Verkauf; Nebenprodukte selbst verbraucht. Löhne:  Sennerin 25 fl., Kühbub 20 fl. Die Alpe
soll neuerer Zeit verbessert worden sein.

4. Oberist- oder Filzer-Alpe.
Lage:  Zwei Läger unter Holz, mehr flach als steil, nicht gefährlich; südwestliche Abdachung. Boden:  Thonschiefer;

trocken und etwas sumpfig, mageres Futter . Wald nahe. Weg:  nicht steil, bequem und nicht lang. Auftrieb:  größten-
theils altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang. Heuvorrath  wird auch noch zu Thal geliefert. Krankheiten:
sogenanntes „Färben " wegen Wassermangel. Gebäude:  2 Hütten sammt Viehschirm im schechten Zustande. Wasser:  sehr
wenig. Holz:  hinreichend. Zäune:  gut . Die Düngermanipulation:  nicht im besten Stande wegen Wassermangel.
Alpenprodukte:  Fettkäse werden verkauft; Nebenprodukte selbst verbraucht. Löhne:  Sennerin 25 fl., Kühbub 30 fl.
Die Alpe ist mittelmäßig gehalten. Die Hütten wären zu repariren.

5. Bach-Alpe(innere).
Lage:  Ein Läger ober Holz, sehr steil und gefährlich, südwestliche Abdachung. Boden:  Thonschiefer ; steinig und

trocken, gutes Futter . Wald in der Nähe, angränzend an Kuh- und Galtalpen . Weg: , nicht besonders steil, jedoch sehr
beschwerlich und lang. Freier Weidegang, kein Heuvorrath,  keine Krankheiten . Gebäude:  1 Hütte sammt Vieh¬
schirmen. Für Unterkunft des Viehes gesorgt. Holz und Wasser:  das nötige. Die Düngermanipulation  ist in
der Ordnung . Düng - und Jauchgruben vorhanden. Lohn  des Hirten 30 fl. Die Alpe ist so viel als möglich gut gehalten.

6. Bach-Alpe(äußere).
Lage:  Ein Läger unter Holz, steil, wenig flach, etwas gefährlich, gegen Süden und Osten abdachend, an Kuh- und

Galtalpen angränzend. Boden:  Thonschieser ; trocken, mittelmäßiges Futter , Wald nahe. Alpenw eg:  gut , nicht beschwerlich,
aber etwas lang. Auftrieb:  vorwiegend altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier' Weidegang, etwas Heuvorrath,  keine
Krankheiten . Gebäude:  1 Hütte mit Viehschirm, nicht im besten Zustande. Wasser und Holz:  genügend . Düng¬
stätte  und Jauchgruben vorhanden. Alpenprodukte  guter Qualität zum Verkauf; Nebenprodukte zum eigenen Haushalt.
Löhne:  die Sennerin 20 fl., Hirte 30 fl. Die Alpe gut eingehalten. Die Hütte wäre zu repariren.

7. Niedernberg.
Lage:  Ein Läger, ringsum Holz, mehr steil, etwas gefährlich, westliche Abdachung, angränzend an Kuh- und Galt¬

alpen. Boden:  Thonschiefer, trocken und etwas sumpfig, gutes Futter . Wald in der Nähe. Weg:  mäßig steil, jedoch
lang und beschwerlich. Auftrieb:  vorwiegend neumelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang, etwas Heuvorrath.
Keine Krankheiten . Gebäude:  1 Hütte mit Viehschirm und 1 besonderer Schirm in gutem Stand . Für Unterbringung
des Viehes gesorgt. Wasser und Holz:  das nöthige vorhanden. Der Dünger  wird gehörig verwendet. Alpenprodukte,
guter Qualität , werden verkauft; Nebenprodukte selbst verbraucht. Löhne:  Sennerin 25 fl. Die Alpe ist gut gehalten.

8. Staff-Alpe.
Lage:  Ober Holz, theils steil, theils flach, etwas gefährlich; nördliche und westliche Abdachung, an Kuh-, Galt - und

Schafalpen gränzend. Boden:  Thonschiefer , steinig, sumpfig und trocken, gutes Futter . Wald in der Nähe. Weg:  stellen¬
weise steil, beschwerlich und ziemlich lang. Auftrieb:  vorwiegend altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang,
etwas Heuvorrath,  keine Krankheiten . Gebäude:  1 Hütte mit Viehschirm im guten Zustande, für Unterkunft des
Viehes gesorgt. Wasser und Holz  vorhanden , ebenso auch Zäune . Die Dünger Manipulation  ziemlich gut, Düng¬
stätte Und Jauchgruben vorfindig. Alpenprodukte:  Fettkäse , gute Qualität , als Handelsartikel ; Nebenprodukte selbst ver¬
braucht. Löhne:  Schweizer 50 fl., Dirne 25 fl., Kühbub 35 fl., Putzer 40 fl. Die Alpe wird gut gehalten.

9. Brander-Alpe.
Lage:  Hoch - und Niederläger ober Holz, mehr flach und nur etwas steil, nicht gefährlich; nördliche, südliche und

westliche Abdachung, an Kuh- und Galtalpen gränzend. Boden:  blauer Thonschiefer und Grauwacke, trocken und nur stellen¬
weise sumpfig; theils mageres, theils gutes Futter . Wald in der Nähe. Weg:  steil , beschwerlich und lang. Auftrieb:
vorwiegend neumelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang, etwas Heuvorrath,  keine Krankheiten  und keine2*
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Assekuranz . Gebäude : 2 Hütten sammt Viehschirm und eine separate Hütte , im brauchbaren Zustande. Für Unterkunft
des Viehes gesorgt. Wasser , Holz und Zäune:  vorhanden . Dünger st ätten,  Jauchgruben und Düngermanipulation
entsprechend. Alpenprodukte:  Fettkäse , guter Qualität , als Handelsartikel ; Nebenprodukte selbst verbraucht. Löhne:
Schweizer 50 fl., Dirne 25 fl., Kühbub 35 fl., Putzer 40 fl. Auf die gute Einhaltung der Alpe wird jährlich viel verwendet.

10. Buchauer-Alpe.
Lage:  Ein Läger, rigsum Holz, mehr flach, nicht gefährlich; südwestliche Abdachung, angränzend an Kuh- und

Galtalpen . Boden:  Thonschiefer und Grauwacke; trocken und sumpfig, ziemlich gutes Futter . Wald nahe. Weg:  be¬
schwerlich und lang. Auftrieb:  vorwiegend neumelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang, kein Heuvorrath,
keine Krankheiten . Gebäude:  1 Hütte sammt Viehschirm im guten Zustande. Wasser , Holz und Zäune:  hin¬
reichend. Bewässerung eingeführt. Düngstätte  und Jauchgrube vorhanden. Der Dünger entsprechend verwendet. Alpen-
produkte :^werden  verkauft ; Nebenprodukte selbst verbraucht. Löhne:  Sennerin 25 fl., Kühbub 15 fl. Die Alpe ist so
viel als möglich gut gehalten.

11. Jmper- oder Brunner-Alpe.
Lage:  Hoch - und Niederläger, theils ober, theils unter 'm Holz, mehr flach als steil, nicht gefährlich; südwestliche

Abdachung, angränzend an Galtalpen . Boden:  Thonschiefer und Kalk; trocken und etwas sumpfig, gutes Futter . Wald in
der Nähe. Weg:  etwas steil, jedoch nicht sehr lang und nicht besonders beschwerlich. Auftrieb:  größtentheils neumelke
Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang, etwas Heu,  keine Krankheiten . Gebäude:  2 Hütten sammt Viehschirme,
1 Hütte ganz neu, die andere ebenfalls im guten Zustande. Wasser und Holz:  hinreichend ; Bewässerung eingeführt.
Zäune:  genügend . Düngst ätten  und Jauchgruben vorhanden ; ordentliche Düngermanipulation . Alpenprodukte:  von
guter Qualität , werden verkauft; Nebenprodukte selbst verbraucht. Löhne:  Senner 36 fl., Gehilfe a. 20 fl. Die Alpe ist
gut eingehalten.

12. Wild-Alpe.

Lage:  Hoch - und Niederläger ober Holz, theils steil, theils flach, nicht besonders gefährlich; südwestliche Abdachung,
an Kuh-, Galt - und Schafalpen angränzend. Boden:  Thonschiefer mit Sandstein , trocken, in der Niederung fettes Futter,
höher an Güte zunehmend. Wald in der Nähe. Wege:  gut aber lang und ziemlich beschwerlich. Auftrieb:  auf die
H chalpe Ende Juni , vorwiegend altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang; Heuvorrath:  wenig , Krankheiten
und Assekuranz:  keine. Gebäude:  2 Hütten und Viehschirme auf jedem Läger, und ein Schloßt sehr gut erhalten, für
Unterkunft des Viehes sehr gut gesorgt. Holz und Wasser:  genügend ; wird auch bewässert. Zäune:  entsprechend.
Ordentliche Düngstätte  und Jauchgruben find vorhanden. Die Düngermanipulation gut. Alpenprodukte:  Fettkäse,
guter Qualität , als Handelsartikel ; Nebenprodukte selbst verbraucht. Löhne:  1 Schweizer 60 fl., 1 Dirne 30 fl., 4 Küh-
buben » 40 fl., 1 Hirte 40 fl. mit Kost, 1 Putzer 40 fl. Die Alpe ist sehr gut eingehalten. Servituten:  nicht vorhanden.

13. Blaufeld-Alpe.

Lage:  2 Läger ober' Holz, größtentheils steil, jedoch ungefährlich; südwestliche Abdachung, angränzend an Kuhalpen.
Boden:  Thonschiefer mit schwarzem Kalk; trocken, fettes Futter , im oberen Theil mager; kein Wald. Weg:  steil , beschwerlich
und ziemlich lang/ Austrieb:  altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang, sehr wenig Heuvorrath . Krank¬
heiten nnd Assekuranz:  keine. Gebäude:  2 Hütteu sammt Viehschirme im guten Stande , für Unterkunft des Viehes
gesorgt. Wasser:  genügend , wird auch zur Bewässerung benützt; Holz:  mangelt ; die vorhandenen Zäune  ließen sich
durch trockene Mauern ersetzen. Dünger - Manipulation gut, Düngstätte und Jauchgrube vorfindig. Alpenprodukte:
Fettkäse, guter Qualität , als Handelsartikel ; Nebenprodukte selbst verbraucht. Löhne:  Sennerin 30 fl., Gehilfe 35 fl., Dirne
25 fl., Putzer 35 fl. Die Alpe ist sehr gut gehalten. Servituten:  keine.

14. Heideck- oder Berginger-Alpe.
Lage:  2 Läger ober Holz, weder besonders steil, noch sehr gefährlich; südwestliche Abdachung, an Kuhalpen an¬

gränzend. Boden:  Blauschiefer und schwarzer Kalk; trocken, fettes Futter , wenig Wald. Weg:  steil , beschwerlich und lang.
Auftrieb:  altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang; Heu:  genug , und wird davon auch zu Thal gebracht.
Krankheiten:  keine. Gebäude:  2 Hütten sammt Viehschirm im mittelmäßigen Stande ; für Unterkunft des Viehes
gesorgt; Wasser:  ist hinreichend vorhanden, an Holz  jedoch Mangel . DünLstätte  und Jauchgruben vorfindig, Dünger-
wirthschaft gut. Alpenprodukte:  Fettkäse , guter Qualität , werden verkauft; Nebenprodukte selbst verbraucht. Löhne:
Senner 45 fl., Dirne 20 fl., Kühbub 30 fl. Die Alpe ist gut gehalten. Servituten:  keine.
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15. Hunger-Kaser.
Lage : 1 Läger ober Holz, theils flach, theils steil, nicht gefährlich; südwestliche Abdachung, an Kuhalpen gränzend.

Boden:  blauer Thonschiefer und schwarzer Kalk; theils trocken, theils moosig, sehr gutes Futter , wenig Wald . Weg:  steil,
beschwerlich und lang. Auftrieb:  größtentheils altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang, wenig Heuvorrat  h,
keine Krankheiten . Gebäude:  1 Hütte mit Schirm im guten Zustande, für Unterbringung des Viehes gesorgt. Wasser:
genug, wird auch zur Bewässerung verwendet; Holz:  wenig ; Zäune:  hinreichend . Düng-  und Jauchgrube vorhanden.
Düngerwirthschaft in Ordnung . Alpenprodukte:  guter Qualität , werden verkauft ; Nebenprodukte selbst verbraucht. Löhne:
Sennerin 30 fl., Hirte 30 fl. Die Alpe ist gut eingehalten. Servituten:  keine.

16. Bocksau-Alpe.
Lage:  Ein Läger, ringsum Holz, theils steil, theils flach, nicht besonders gefährlich; südöstliche Abdachung, an-

gränzend an Kuh- und Galtalpen . Boden:  Thonschiefer ; trocken, gutes Futter , Wald nahe. Weg:  steil , beschwerlich doch
nicht lang. Auftrieb:  altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang, etwas Heuvorrat H. Krankheiten und
Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 Hütte sammt Viehschirm im mittelmäßigen Zustande, für Unterkunft des Viehes gesorgt.
Wasser:  genug , wird auch bewässert; Holz:  wenig ; Zäune:  genügend . Düngerwirthschaft:  entsprechend . Düng-
stätte und Jauchgrube vorfindig. Alpenprodukte:  guter Qualität , werden verkauft; Nebenprodukte selbst verbraucht. Lohn:
Sennerin 25 fl. Die Alpe ist gut eingehalten.

17. Gigglmg-Alpe.
Lage:  Zwei Läger ober Holz, sehr steil mit sehr gefährlichen Abrutschungen; nördliche und südöstliche Abdachung,

an Kuh- und Galtalpen gränzend. Boden:  Thonschiefer ; trocken, gutes Futter , Wald ziemlich entfernt. Weg:  steil , sehr
beschwerlich und lang. Auftrieb:  vorwiegend altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang, etwas Heuvorrat H.
Krankheiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:  3 Hütten sammt Viehschirme im brauchbaren Stande ; für Unter¬
bringung des Viehes gesorgt. Wasser:  genügend ; Bewässerung theilweise eingeführt ; Holz:  weit zuzubringen; Zäune:
entsprechend. Düngerwirthschaft:  gut . Düngstätten und Jauchgruben vorfindig. Alpenprodukte:  Handelsarükel;
Nebenprodukte selbst verbraucht. Löhne:  Sennerin 30 fl., Gehilfe 30 fl. Die Alpe ist ziemlich rauh und wild, doch so
viel als möglich gut gehalten.

18. Still-Alpe.
Lage:  Ein Läger, ringsum Holz, abwechselnd steil und flach, nicht gefährlich; , nordöstliche Abdachung, angränzend

an Kuh- und Galtalpen . Boden:  Thonschiefer und Grauwacke; trocken, mageres Futter , Wald in der Nähe . Weg:  steil
und beschwerlich, jedoch nicht besonders lang. Auftrieb:  altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang, etwas Heu-
vorrath . Krankheiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 Hütte sammt Viehschirm im guten Stande . Für
Unterkunft des Viehes gesorgt. Wasser und Holz:  hinlänglich vorhanden ; wird etwas bewässert. Die Düngermani¬
pulation  gut ; Düng - und Jauchgrube vorfindig. Alpenprodukte:  die wenigen Erzeugniße werden verkauft; Neben¬
produkte selbst verbraucht. Lohn:  Sennerin 20 fl. Die Alpe ist wild und rauh und wird nach Möglichkeit eingehalten.

19. Ziedersberg-Alpe.
Lage:  Ringsum Holz, steil und nur wenig flach, etwas gefährlich; nordwestliche Abdachung, an Kuh- und Galtalpen

gränzend. Boden:  Thonschiefer , steinig, gutes Futter ; Wald in der Nähe. Weg:  bequem, jedoch lang. Keine Krank¬
heiten . Gebäude:  1 Hütte sammt Schirm , entsprechend. Für Unterkunft des Viehes gesorgt. Wasser und Holz:
genügend. Die Düngerwirthschaft  nicht besonders ; Düngstätte und Jauchgrube vorfindig. Löhne:  Hirte 40 fl.,
Putzer 35 fl., beide mit Kost. Die Einhaltung der Alpe ziemlich vernachläßiget.

20. Kattevbrunn-Alpe.
Lage:  Ein Läger ober Holz, etwas steil und gefährlich, südöstliche Abdachung, an Kuh- und Galtalpen gränzend.

Boden:  Thonschiefer und etwas Kalk; trocken, gutes Futter , Wald in der Nähe. Weg:  gegen Ende steil; beschwerlich und
lang. Geringer Heuvorrath . Krankheiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 Hütte sammt 2 Viehschirmen im
brauchbaren Stande . Wasser , Holz und Zäune:  genügend . Düngerwirthschaft:  nicht die beste, Düngstätte und
Jauchgrube vorhanden. Hirten lohn  50 fl., Gehilfe 40 fl. Die Alpe ist nicht besonders gut gehalten; zu viele Interessenten.

21. Grub-Alpe.
Lage:  Hoch - und Niederläger, theils steil, theils flach, in der Niederung nicht besonders gefährlich, dafür aber in

den höhern Theilen sehr; nordwestliche Abdachung, an Kuh- und Galtalpen gränzend. Boden:  Thonschiefer , Sandstein und
Kalk; trocken, gutes Futter , Wald nahe. Weg:  nicht besonders steil, ziemlich bequem, jedoch lang. Auftrieb:  vorwiegend
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altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Werdegang, Heuvorrath  nicht vorhanden. Krankheiten und Assekuranz:
keine. Gebäude:  auf jedem Läger 4 Hütten sammt Viehschirmen, und 2 separate Schirme im guten Stande . Für Unter¬
kunft des Viehes gesorgt. Wasser und Holz:  genügend . Zäune:  theilweise durch Mauern ersetzt. Die Dünger-
wirthschast  gut , Düngerstätten und Jauchgruben vorhanden. Alpenprodukte:  Fettkäse , guter Qualität , Handelsartikel;
Nebenprodukte selbst verbraucht. Baar löhne:  Senner 60 sl , Gehilfen ä. 30 sl. , 1 Hirte 40 ft. , 1 Putzer 35 ft. Die
4 Interessenten manipuliren gemeinschäftlich. Die Alpe ist gut gehalten; es wurden aus einem Läger 2 gemacht, und 4
neue Hütten erbaut.

22. Fermanger-Alpe.
Lage:  Zwei Läger ober Holz, größtentheils steil, doch nicht besonders gefährlich; südöstliche Abdachung, an Kuh-

und Galtalpen gränzend. Boden:  Thonschiefer und Sandstein ; steinig und trocken, einige Stellen moosig, mittelmäßiges
Futter , Wald in der Nähe. Weg:  nicht schlecht, aber lang und immerhin beschwerlich. Auftrieb:  größtentheils altmelke
Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang, etwas Heuvorrath . Krankheiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:
6 Hütten und Viehschirme im brauchbaren Stande . Wasser und Holz:  genügend ; wird auch bewässert; keine unnöthigen
Zäune . Düng statten  und Jauchgruben vorhanden , Düngerwirthschaft nicht vernachläßiget. Alpenprodukte:  guter
Qualität , werden verkauft; Nebenprodukte im Haushalte verwendet. Baarlöhne:  Senner 60 ft., Gehilfen ä. 30 ft.,
Hirte 30 ft., Putzer 40 ft. Die Alpe wurde in so weit verbessert, daß aus einem Läger zwei gemacht wurden.

23. Langfilzeu-Alpe.
Lage:  Ober Holz, steil und nur wenig flach, nicht besonders gefährlich; südöstliche Abdachung, an Kuh- und Galt¬

alpen angränzend. Boden:  Thonschiefer ; trocken und steinig, gutes Futter , Wald etwas weit entfernt. Weg:  steil, beschwerlich
und lang. Auftrieb:  vorwiegend altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang, etwas Heuvorrath . Krank¬
heiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:  2 Hütten sammt Vsehschirm, und ein separater Schirm , alles im brauchbaren
Stande . Für Unterbringung des Viehes gesorgt. Wasser und Holz:  das nöthige vorhanden, letzteres weit zuzubringen.
Zäune:  genügend ; Düngermanipulation:  gut ; Düng - und Jauchgruben vorhanden. Alpenprodukte:  Fettkäse
guter Qualität , werden verkauft; Nebenprodukte selbst verbraucht. Löhne:  Senner 50 ft., Dirne 25 ft , Gehilfen L 30 fl.
Die Alpe ist gewaltig steinig, wird aber so gut als möglich eingehalten.

24. Gebra- oder Traltegg-Alpe.
Lage:  Ober Holz, theils steil, theils flach, nicht besonders gefährlich; westliche Abdachung, an Kuh- und     Galtalpen

anstoßend. Boden:  Thonschiefer und Grauwacke; trocken, einige Stellen sumpfig, gutes Futter , Wald an der untersten
Gränze. Weg:  nicht besonders steil, jedoch lang und beschwerlich. Auftrieb:  vorwiegend altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit,
freier Weidegang; Heuvorrath  wird auch noch zu Thal gebracht. Krankheiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:
3 Hütten sammt Viehschirm im guten Zustande, für Unterkunft des Viehes gesorgt. Wasser und Holz:  hinreichend, wird
auch bewässert. Zäune:  entsprechend ; Düngermanipulation:  gut ; Düngstätten und Jauchgruben vorhanden. Alpen¬
produkte:  Fettkäse , guter Qualität , als Handelsartikel . Baarlöhne:  Schweizer 50 fl., Dirne 20 fl., Kühbub 25 ft.
Ist eine rauhe, auf der Südseite mit Steingeröll überschüttete Alpe, und wird auch nach Möglichkeit eingehalten.

25 Reckwand-Alpe.
> Lage:     Zwei Läger ober Holz, meistens steil, gefährlich; südöstliche Abdachung, an Kuh- und Galtalpen gränzend.

Boden:  Thonschiefer und schwarzer Kalk; steinig und trocken, gutes Futter , Wald weit entfernt. Weg:  theilweise steil,
beschwerlich und sehr lang. Auftrieb:  vorwiegend altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang, etwas Heu¬
vorrath . Krankheiten und Assekuranz:  keine . Gebäude:  2 Hütten sammt Viehschirm und 2 Galtschirme im
guten Zustande. Wasser und Holz:  hinreichend . Zäune:  genügend ; Düngstätten  und Jauchgruben vorhanden;
Düngermanipulation nicht vernachlässiget. Alpenprodukte:  Fettkäse als Handelsartikel ; Nebenprodukte selbst verbraucht.
Löhne:  Senner 50 ft., Dirne 25 fl., Gehilfen ä 30 fl., Putzer 40 fl. Die Alpe ist gut eingehalten.

26. Suglach-Alpe.
Lage:  Ein Läger, ringsum Holz, theils flach, theils steil, nicht besonders gefährlich; Abdachung nach Süden und

Norden, anstoßend an Kuhalpen. Boden:  Thonschieser und schwarzer Kalk; theils trocken und steinig, theils sumpfig, Wald
in der Nähe . Weg:  nicht besonders steil, bequem und nicht sehr lang. Auftrieb:  vorwiegend altmelke Kühe, ungleiche
Kälberzeit, freier Weidegang, etwas Heu . Krankheiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:  4 Hütten sammt Vieh¬
schirm noch im brauchbaren Zustande ; für Unterkunft des Viehes gesorgt. Wasser , Holz und Zäune:  genügend.
Düngstätten  und Jauchgruben sind vorhanden. Die Düngerwirthschaft gut. Alpenprodukte:  Fettkäse , guter Qualität,
als Handelsartikel ; Nebenprodukte selbst verbraucht. Löhne:  Senner 50 fl., Dirne 30 fl., Kühbub 35 fl., Putzer 40 fl.
Die Alpe ist ziemlich gut gehalten. — :_
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EmemlteU . NoliLM.
1. Pfarr- oder Priesterhaus-Alpe.

Lage:  Ein Läger, ringsum Holz, etwas steil, jedoch nicht gefährlich; nach Süden und Osten abdachend, angränzend
an Kuhalpen. Bode-n: Thonschiefer; theils trocken, theils sumpfig, mittelmäßiges Futter, Wald nahe. Weg:  ziemlich gut,
bequem und nicht lang. Auftrieb :, meistens altmelke Kühe, Kälberzeit verschieden, freier Weidegang, etwas Heuvorrath.
Krankheiten und.Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 Hütte sammt Haag und Schirm für Galtvieh, im guten Zustande.
Für Unterkunft des Viehes gesorgt. An Wasser und Holz  ist kein Mangel. Streu keine. Zäune:  hinlänglich. Die
Dünger Manipulation  ist in Ordnung. Düngstätte und Jauchgrube vorhanden. Die Alpe ist gut gehalten, und wird
jährlich verbessert.

2. Lackner-Alpe.
Lage:  Ein Läger, ringsum Holz, nicht besonders steil, auch nicht gefährlich; Abdachung nach Norden und etwas

nach Osten, an Kuhalpen gränzend. Boden:  Thonschiefer; sehr sumpfig, wenig trockene Stellen, meist schlechtes Futter,
Wald nahe. Weg:  ziemlich gut, weder besonders beschwerlich noch lang. Auftrieb:  die Mehrzahl altmelke Kühe, ungleiche
Kälberzeit, freier Weidegang, kleiner Heuvorrath . Krankheiten:  keine. Gebäude:  1 Hütte und 1 Schirm unter
einem Dache im guten Zustande. Für Unterkunft des Viehes gesorgt. Wasser und Holz:  hinreichend vorhanden. Streu
keine. Zäune:  entsprechend. Die Düngerwirthschaft  gut. Alpenprodukte:  gute Qualität, zum Verkaufe; Neben¬
produkte selbst verbraucht. Löhne:  Senner 30 ft., Gehilfe 20 fl. Die Alpe ist gut gehalten.

3. Kröpfl-Alpe.
Lage:  Ein Läger ringsum Holz, steil, mit Ausnahme einiger Abrutschungen nicht gefährlich; gegen Süden und

Osten abdachend, an Kuhalpen angränzend. Bode.n: Thonschiefer; theils sumpfig, theils trocken, mittelmäßiges Futter, Wald
nahe. Weg:  steil, beschwerlich, aber nicht lang. Auftrieb:  meist altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang,
kleiner Heuvorrath . Krankheiten und Assekuranz:  keine. Gebäudep  1 Hütte sammt Schirm unter einem Dache,
im schlechten Zustande. Für Unterkunft des Viehes gesorgt. An Holz und Wasser  kein Mangel; Zäune:  entsprechend.
Die Düngermanipulation  ist in der Ordnung. ALp'enprodukte  verkauft; Nebenprodukte selbst verbraucht. Senner-
kohn:  25 fl. Die Alpe ist gut gehalten, wäre aber eine neue Hütte herzustellen.

4- Grünwald-Alpe.
Lage:  Ein Läger, ober dem Holze, meistens steil, mit einigen gefährlichen Abrutschungen, abhängig gegen Süden

und Osten, etwas wenig gegen Norden, angränzend an Kuhalpen. Boden:  Thonschieser; theils sumpfig, theils trocken,
mageres Futter, Wald in der Nähe. Weg:  steil, beschwerlich und lang. Auftrieb:  neu- und altmelke Kühe, letztere vor¬
wiegend, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang, kleiner Heuvorrath . Krankheiten und Assekuranz:  keine. -Ge¬
bäude:  1 Hütte sammt Haag und ein Galtschirm. Für Unterkunft des Viehes gesorgt. Wasser  ist genügend vorhanden;
Holz  sparsam und weit zuzubringen. Die Düngerwirthschaft  ist in Ordnung, Düngstätte und Äauchgrube vorhanden.
Alpenprodukte:  Fettkäse, mittelmäßiger Qualität, als Handelsartikel; Nebenprodukte selbst verbraucht. Löhne:  Senner
60 fl., Gehilfe 25 fl. Die Alpe ist gut gehalten, und wird das nöthige verbessert.

5. Siechelbuch-Mpe-
Lage:  Ein Läger, ringsum Holz, meistens steil, ohne besondere Gefahren; nordöstliche Abdachung, an Kuhalpen

gränzend. Boden:  Thonschiefer; trocken, mageres Futter, einige Abrutschungsstellen, Wald nahe. Weg :*steil, beschwerlich
und lang. Auftrieb:  mehr altmelke Kühe, Kälberzeit verschieden, freier Weidegang, etwas Heuvorrath . Krankheiten
und Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 Hütte sammt Haag und ein Viehschirm im guten Zustande. Für Unterkunft des
Viehes gesorgt. Wasser , Bau - und Brennholz  das nöthige vorhanden, Streu keine, Zäune  hinreichend. Für gute
Düngerwirthschaft  ist gesorgt. Alpenprodukte:  Fettkäse, guter Qualität, zum Verkaufe; Nebenprodukte selbst ver¬
braucht. Löhne:  Senner 30 fl., Gehilfe 20 fl. Die Alpe ist gut eingehalten.

6. Hofer-Alpe.
Lage:  Ein Läger ober Holz, steil, gefährliche Abrutschungen; Abdachung gegen Osten, Süden, auch nach Norden,

an Kuh- und Galtalpen angränzend. Boden:  Thonschiefer mit schwarzem Kalk; sumpfig, mittelmäßiges Futter, Wald weit
entfernt. Weg:  mittelmäßig, beschwerlich und lang. Auftrieb:  meist altmelke Kühe, verschiedene Kälberzeit, freier Weidegang,
etwas Heuvorrath . Krankheiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 Hütte sammt Schirm und ein Galtschirm
im guten Zustande; für Unterkunft des Viehes gesorgt. Wasser:  das nöthige vorhanden, Holz:  weit zuznbringen; keine
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Streu , Zäune:  genügend. Die  Düngerwirthschaft  nicht vernachlässiget.  Alpenprodukte:  Fettkäse , guter Qualität,
zum Verkaufe; Nebenprodukte selbst verbraucht. Löhne:  Senner 80 si., Gehilfen ä. 30 fl. und 25 fl. Die Alpe ist gut
erhalten.

7. Point-Alpe(Ensmann).
Lage:  Ober dem Holze, steil, in den höheren Lagen gefährlich; Abdachung gegen Norden und Osten, angränzend

an Kuh- und Galtalpen . Boden:  Thonschiefer , steinig, trocken, fettes Futter , kein Wald. Weg:  mittelmäßig , beschwerlich
und lang. Auftrieb:  meist altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang, etwas Heuvo ^ rath . Krankheiten
und Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 Hütte sammt Schirm und ein Galtschirm im . guten Zustande. Für Unterkunft
des Viehes gesorgt. Wasser und Holz  ist vorhanden, letzteres weit zuzubringen, Streu keine. Zäune:     vorfindig, durch
Mauern nicht zu ersetzen. Die Düngerwirthschaft:  gut . Alpenprodukte:  Fettkäse , guter Qualität , als Handelsartikels
Nebenprodukte selbst verbraucht. Baarlohn:  Senner 80 fl., Gehilfen u 25 fl., Hirtenbub 15 fl. Die Alpe ist gut eingehalten.

8. Ensmann, Nieder-Alpe.
Lage:  Ober und unter dem Holz, mittelmäßig steil, nicht gefährlich; Abdachung nach Westen, an Kuhalpen gränzend.

Boden:  Blauer Thonschiefer; etwas sumpfig, sonst trocken, mittelmäßiges Futter , kein Wald. Weg:  steil , etwas beschwerlich
und lang. Freier Weidegang, einiger Heuvorrath . Krankheiten und Assekuranz:  keine . Gebäude:  1 Hütte
sammt Schirm im guten Zustande. Das nöthige Holz und Wasser  vorhanden , keine Streu . Zäune:  die nöthigen. Die
Düngerwirthschaft  in Ordnung . Hirtenlohn:  30 fl. Die Alpe ist gut gehalten.

9. Eder-Alpe.
Lage:  Ringsum Holz, theils flach, theils steil, nicht gefährlich, gegen Osten abdachend, an Kuhalpen gränzend.

Boden:  abwechselnd trocken und moosig, mittelmäßiges Futter , Wald in der Nähe. Weg:  gut , bequem und nicht lang,
Auftrieb:  vorwiegend altmelke Kühe, Kälberzeit ungleich. Freier WeideFang, etwas Heuvorrath . Krankheiten und
Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 Hütte sammt Schirm und 1 Galtschirm, im guten Zustande. Für Unterkunft des
Viehes gesorgt. Wasser und Holz:  genug . Zäune:  die nöthigen. Die Düngerwirthschaft  nicht vernachlässiget.
Alpenprodukte:  guter Qualität , zum Verkaufe; Nebenprodukte selbst verbraucht. Löhne:  Senner 30 fl., Gehilfe 15 fl.
Die Alpe ist gut eingehalten.

10. Wildasten-Alpe.
Lage:  Ringsum Wald , meist steil, Abrutfchungen nur an einigen Stellen , im übrigen nicht gefährlich, nach Westen

abhängig, anstoßend an Kuhalpen. Boden:  Thonschiefer, sumpfig, trocken, mittelmäßiges Futter , Weg:  steil , nicht beson¬
ders gut, ziemlich lang. Auftrieb:  Mehr aktmelke Kühe, verschiedene Kälberzeit, freier Weidegang. Heuvorrath:  vor¬
handen. Krankheiten und Assekuranz  keine. Gebäude:  1 Hütte sammt Schirm unter einem Dache. Für Unter¬
kunft des Viehes gesorgt. Wasser und Holz:  der Bedarf gedeckt. Zäune:  genügend . Die Dünger - Manipulation
gut. Alpenprodukte:  theils zum eigenen Bedarf , theils zum Verkauf ; Nebenprodukte selbst verbraucht. Sennerlohn
40 fl., Gehilfe 25 fl. Die Alpe im guten Stande.

11. Jnnerreisenberg-Alpe.
Lage:  Ober Holz, steil, etwas gefährliche Abrutschungen, nach Süden und Osten abdachend, angränzend an Kuh¬

alpen. Boden:  schwarzer Kalk; meistens trocken, fettes Futter , Wald in der Nähe. Weg:  steil , lang und nicht gut.
Auftrieb:  Vorwiegend altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang, keine besondern Viehkrankheiten  und
keine Assekuranz . Gebäude:  3 Hütten mit Viehschirme, im guten Zustande. Für Unterkunft des Viehes gesorgt.
Wasser und Holz:  hinreichend vorhanden. Streu:  keine . Zäune:  die nöthigen, durch Mauern nicht zu ersetzen.
Die Düngerwirthschaft  in Ordnung . Alpenprodukte:  Fettkäse , gute Qualität , theils zum eigenen Gebrauche , theils
zum Verkaufe. Jeder Interessent manipulirt eigens. Sennerlohn  ü 30 fl., Hirtenbub 15 fl. Die Alpe ist gut eingehalten.

12. Medl-Alpe.
Lage:  Ringsum Holz, flach, nicht gefährlich; gegen Südost abdachend, angränzend an Kuhalpen. Boden:  Thon¬

schiefer; sehr sumpfig, auch trocken, mageres Futter , nicht gefährlich. Weg:  bequem und nicht lang. Auftrieb:  altmelke
Kühe, freier Weidegang, ungleiche Kälberzeit, wenig Heuvorrath.  Keine Krankheiten und Assekuranz . Gebäude:
1 Hütte sammt Haag im guten Zustande. Wasser und Holz:  hinreichend ; Streu:  keine ; Zäune:  die nöthigen. Die
Düngerwirthschaft:  gut . Alpenprodukte:  mittelmäßige Qualität zum eigenen Verbrauch, theilweise auch zum Verkauf;
Nebenprodukte selbst verbraucht. Sennerlohn:  30 fl. Die Alpe ist gut eingehalten.
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13. Arrßerweißenberg-Alpe.
Lage : Ober Holz, meistens steil, keine besonderen Gefahren ; gegen Osten abdachend. Boden:  Thonschiefer, etwas

sumpfig, meistens trocken, mittelmäßiges Futter ; Wald in der Nähe. Wege:  ziemlich gut aber lang. Auftrieb»
meist altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang; etwas Heuvorrath . Krankheiten und Assekuranz:  keine.
Gebäude:  1 Hütte sammt Schirm im guten Zustande. Für Unterkunst des Viehes gesorgt. Wasser und Holz:  hinreichend;
Streu:  keine ; Zäune:  die nöthigen. Die Düngerwirthschaft,  in der Ordnung . Alpenprodukte:  gMe Qualität,
theils zum eigenen Gebrauche, theils zum Verkaufe; Nebenprodukte selbst verbraucht. Sennerlohn:  60 fl., Gehilfe 25 fl.
Die Alpe wird sehr gut gehalten.

14. Stekneckl-Alpe.
Lage:  Ringsum Holz, nicht besonders steil, keine besonderen Gefahren ; Abdachung nach Südost , angränzend an

Kuhalpen. Boden:  Thonschiefer , trocken, etwas steinig, auch moosig, mittelmäßiges Futter . Wege:  gut , bequem und nicht
lang. Austrieb:  vorwiegend altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang; kein Heuvorrath . Krankheiten
und Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 Hütte mit Schirm im brauchbaren Stande . Für Unterkunft des Viehes gesorgt.
Wasser und Holz:  genügend ; Streu:  keine ; Zäune:  die nöthigen. Die Dünger - Manipulation gut. Alpen¬
produkte:  mittelmäßige Qualität , zum Lokalverbrauch; Nebenprodukte selbst verbraucht. Löhne:  Sennerin 25 fl., Hirtenbub
10 fl. Die Alpe ist gut eingehalten.

15. Hochhütten-Alpe.
Lage:  Ringsum Wald, meistens steil, ohne besondere Gefahren ; Abdachung gegen Osten, anstoßend an Kuhalpen.

Boden:  Thonschiefer , sumpfig und trocken, mageres Futter . Weg:  ziemlich gut und nicht sehr lang. Auftrieb:  vor¬
wiegend altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang; Heuvorrath , Krankheiten und Asfiekuranz:  keine.
Gebäude:  1 Hütte sammt Schirm , unter einem Dache, im guten Zustande. Für Unterkunft des Viehes gesorgt. Wasser:
das nöthige; wird auch bewässert; Holz:  nach Bedarf ; keine unnöthigen Zäune.  Die Dünger - Manipulation gut. Alpen¬
produkte:  mittelmäßige Qualität , zum Verkaufe; Nebenprodukte selbst verbraucht. Sennerlohn:  30 fl., Gehilfe 15 fl.
Die Alpe ist möglich gut eingehalten.

16. Bach-Alpe.
Lage:  Ringsum Holz, theils steil, theils flach, keine besonderen Gefahren ; gegen Osten und Süden abdachend, an

Kuhalpen gränzend. Boden:  schwarzer Kalk, sumpfig und trocken, meistens fettes Futter . Weg:  ziemlich gut, nicht sehr
lang. Auftrieb:  vorwiegend altmelke Kühe, Kälberzeit verschieden, freier Weidegang; etwas Heuvorrath . Krankheiten
und Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 Hütte sammt Viehschirm in sehr mittelmäßigen Zustande. Für Unterbringung der
Alpenprodukte und des Viehes ist gesorgt. Wasser und Holz  ist das nöthige vorhanden ; wird auch etwas bewässert.
Zäune:  die nöthigen. Die Dünger-  Manipulation ist in Ordnung . Alpenprodukte:  werden verkauft; Nebenprodukte
selbst verbraucht. Sennerlohn:  40 fl., Gehilfe 20 fl. Die Alpe ist gut gehalten. Die Hütte wäre zu repariren.

17. Steinlmch-Alpe.
Lage:  Ringsum Holz, mittelmäßig steil, keine Gefahren ; Abdachung gegen Westen, an Kuhalpen gränzend. Boden:

Thonschiefer, meistens trocken, auch etwas sumpfig, das Futter mittelmäßig; Wald nahe. Weg:  ziemlich steil, sonst aber gut
und nicht lang. Auftrieb:  vorwiegend altmelke Kühe, verschiedene Kälberzeit, freier Weidegang. Biehkrankheiten und
Assekuranz:  keine . Gebäude:  1 Hütte sammt Schirm unter einem Dache, gut erhalten. Für Unterbringung des Viehes
gesorgt. Wasser und Holz:  genügend vorhanden ; wird auch bewässert. Zäune:  die nöthigen. Die Düngerwirthschaft
in Ordnung . Alpenprodukte:  gute Qualität , zum Verkaufe; Nebenprodukte selbst verbraucht. Senn er lohn:  30 fl.,
Gehilfe 15 fl. Die Alpe ist gut eingehalten.

18. Penzing- und Pentelmoos-Alpe.
Lage:  Ringsum Holz, steil, keine Gefahren ; meist nach Osten abdachend, an Kuhalpen angränzend. Boden:  Thon¬

schiefer, meist trocken, nur einzelne Stellen sumpfig, mittelmäßiges Futter . Guter Alpenweg,  nicht sehr lang. Auftrieb:
vorwiegend altmelke Kühe, Kälberzeit verschieden, freier Weidegang; etwas Heuvorrath . Krankheiten und Assekuranz:
keine. Gebäude:  1 Hütte und 1 Schirm im guten Zustande. Für Unterbringung des Viehes gesorgt. Wasser und
Holz:  genügend vorhanden ; Streu:  keine ; Zäune:  die nöthigen. Die Dünger - Manipulation sehr gut. Alpen-
Produkte:  gute Qualität , zum Verkaufe; Nebenprodukte selbst verbraucht. Sennerlohn:  40 fl., Gehilfe 18 fl. Die
Alpe ist gut gehalten und hat sich in neuerer Zeit verbessert. .

3
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19 Stangl -Alpe.

Lage : Ober dem Holze, steil, Abrutschungen Nur an einzelnen Stellen zu befürchten; südliche und westliche Ab¬
dachung, an Kuhalpen gränzend. Boden:  Thonschiefer und schwarzer Kalk, meistens trocken, fettes Futter ; Wald nahe.
Weg:     steil, lang und nicht gut. Auftrieb:  vorwiegend altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang, etwas Heu-
vorrath . Krankheiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 Hütte sammt Schirm und 1 Galtschirm im brauch¬
baren Zustande. Für Unterkunft des Viehes gesorgt. Wasser und Holz:  das nöthige vorhanden ; Streu:  keine ; Zäune:
entsprechend, doch könnten selbe an einigen Stellen durch Mauern ersetzt werden. Die Dünger - Manipulation  ist in der
Ordnung . Alpenprodukte:  gegenwärtig Fettkäse, theils zum eigenen Bedarf , theils Handelsartikel ; Nebenprodukte selbst
verbraucht. Senn er lohn:  50 fl., Gehilfe 25 fl. Die Alpe ist gut gehalten, und wird von Zeit zu Zeit verbessert.

20 . Taxegg-Alpe.

Lage:  Ober Holz, steil, etwas gefährlich; nordöstliche Abdachung, an Kuhalpen angränzend. Boden:     Thonschiefer,
trocken und etwas sumpfig, etwas mageres Futter ; Wald nahe. Weg:  etwas steil, ziemlich gut, nicht sehr lang. Auftrieb:
vorwiegend altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang; kein Heuvorrat H. Krankheiten und Assekuranz:
keine. Gebäude:  1 Hütte sammt Viehschirm, im guten Zustande. Für Unterterkunft des Viehes gesorgt. Wasser und
Holz  ist vorhanden ; Zäune:  entsprechend. Düngstätte  und Jauchgrube, sowie die Düngerwirthschaft in Ordnung.
Alpenprodukte:  gute Qualität , werden zum Theil zu Hause verbraucht, theils verkauft; Nebenprodukte selbst verbraucht.
Lohn:  Sennerin 25 fl. Die Alpe ist so viel als möglich gut gehalten.

21 . Unterreinthal-Alpe.

Lage:  Ober Holz, meistens sehr steil, etwas gefährliche Abrutschungen; südöstliche Abdachung, an Kuh- und Galt-
alpen angränzend. Boden:  blauer Thonschiefer und schwarzer Kalk, meistens trocken, auch sumpfig, gutes Futter , ein wenig
Wald. Weg:  steil , lang und nicht gut. Auf trieb :-meistens altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang, etwas
Heuvorrath . Krankheiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:  4 Hütten sammt Schirme, theis mehr, theils minder
brauchbar. Für Unterkunft des Viehes gesorgt. Das nöthige Wasser und Holz  ist vorhanden, so auch Zäune . Die
Düngerwirthschaft:  entsprechend. Alpenprodukte:  Fettkäse , guter Qualität , werden verkauft; Nebenprodukte selbst
verbraucht. Jeder der zwei Interessenten manipulirt für sich. Löhne:  Schweizer a 50 fl., Gehilfen a 30 fl., Putzer 40 fl.
Die Alpe ist gut gehalten, wird jährlich verbessert. Auch Steinmauern wurden hergestellt.

22 . Brektenberg-Alpe.

Lage:  Ringsum Holz, steil, etwas gefährliche Abrutschungen; südwestliche Abdachung, an Kuh- und Galtalpen an¬
gränzend. Boden:  blauer Thonschiefer, sumpfig, mageres Futter . Wald nahe. Weg:  steil , etwas lang, sonst ziemlich gut.
Auftrieb:  vorwiegend altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang, etwas Heuvorrath . Krankheiten und
Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 Hütte sammt Schirm im brauchbaren Zustande. Das nöthige Wasser und Holz
ist vorhanden, eben so Zäune.  Dünger - Manipulation in Ordnung . Alpenprodukte:  theis zum eigenen Gebrauch,
theils zum Verkaufe; Nebenprodukte selbst verbraucht. Senner lohn:  30 fl. Die Alpe ist gut gehalten.

23 . Kmz-Alpe..

Lage:  Ringsum Holz, abwechselnd flach und steil, nicht gefährlich; südwestliche Abdachung, angränzend an Kuh-
und Galtalpen . Boden:  weißer Kalk, sumpfig und trocken, gutes Futter . Weg:  nicht besonders steil, gut und nicht sehr
lang. Auftrieb:  meist altmelke Kühe, freier Weidegang, einiger Heuvorrath . Krankheiten und Assekuranz:  keine.
Gebäude:  1 Hütte sammt Viehschirm im guten Zustande. Für Unterkunft des Viehes gesorgt. Wasser und Holz:  ge¬
nügend vorhanden ; Zäune:  die nothwendigen. Die Dünger - Manipulation in Ordnung . Alpenprodukte :, gute
Qualität , theils zum Hausgebrauch, größtentheils zum Verkauf ; Nebenprodukte selbst verbraucht. Löhne:  Sennerin 25 fl.,
Gehilfe 20 fl. Die Alpe ist gut gehalten.

24 . Astbrand-Alpe.

Lage:  Ringsum Holz, nicht besonders steil, nicht gefährlich; südöstliche Abdachung, angränzend an Kuh- und Galt¬
alpen. Boden:  weißer Kalk und Sandstein , theils sumpfig, theils trocken. Weg:  gut fahrbar , nicht lang. Auftrieb:
neumelke Kühe, Kälberzeit im Frühjahre , freier Weidegang, genug Heuvorrath . Krankheiten und Assekuranz:  keine.
Gebäude:  1 Hütte sammt Schirm , im guten Zustande. Für Unterkunft des Viehes gesorgt. Wasser:  das nöthige vor¬
handen, der Bedarf an Holz  hinreichend gedeckt; Zäune:  die nöthigen. Die Düngerwirthschaft:  gut bestellt. Alpen-
produkte:  gute Qualität , cheils zum Lokalverbrauch, theils verkauft; Nebenprodukte selbst verbraucht. Lohn:  Sennerin
25 fl. Die Alpe ist gut eingehalten, in neuerer Zeit verbessert worden. Wird auch Heu nach Hause gebracht.
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25 . Rimiach-Alpe.

Lage : Ober Holz, steil, nicht gefährlich; südöstliche Abdachung, an Kuh- und Galtalpen gränzend. Boden:  Kalk
mit Thonmischung, meistens trocken, mittere Lage etwas sumpfig, gutes Futter , Wald nahe. Weg:  mittelmäßig steil, nicht
sehr lang und ziemlich bequem. Auftrieb:  vorwiegend altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang, etwas Heu-
vorrath . Krankheiten Md Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 Hütte mit Viehschirm im guten Zustande. Für Unter- -
kunft des Viches gesorgt. Wasser und Holz  ist hinreichend vorhanden. Zäune:  die nöthigen. Die Düngerwrrthschaft
entsprechend. Alpenprodukte:  gute Qualität , theils zum eigenen Bedarf , theils zum Verkaufe; Nebenprodukte selbst ver¬
braucht. Löhne:  Sennerin 25 fl., Mhbub 15 fl. Die Alpe ist gut gehiklten.

26 . Bravdl- oder Rohr-Alpe.

Lage:  Ringsum Holz, meistens flach, nicht gefährlich; südöstliche Abdachung, angränzend an Kuh- und Galtalpen.
Boden:  weißer Kalk, the.ils sumpfig, theils trocken. Weg:  gut , nicht lang. Auftrieb:  vorwiegend altmelke Kühe, un¬
gleiche Kälberzeit, freier Weidegang, etwas Heuvorrath . Kranheiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 Haus
mit Viehschirm im guten Zustande, wird auch im Winter bewohnt. Das nöthige Wasser , Brenn - und Bauholz  ist
vorhanden ; Zäune:  keine überflüssigen. Die Düngerwirthschaft : gut bestellt. Alpenprodukte:  werden nach Deckung
des eigenen Bedarfes verkauft ; Nebenprodukte selbst verbraucht. Löhne:  Sennerin 20 fl. Die Alpe ist gut gehalten und
wird das nöthige verbessert.

27 . Trattberg-Alpe.

Lage:  Ringsum Holz, meistens flach, nicht gefährlich; südöstliche Abdachung, an Kuh- und Galtalpen gränzend.
Boden:  weißer Kalk, sumpfig und trocken, mageres Futer . Weg:  nicht besonders steil, ziemlich gut und nicht lang. Auf¬
trieb:  meist altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang, kein Heuvorrath . Krankheiten und Assekuranz:
keine. Gebäude:  1 Hütte mit Viehschirm und 1 Stadl , im brauchbaren Zustande. Für Unterkunft des Viehes gesorgt.
Das nöthige Wasser und Holz  ist vorhanden ; wird auch bewässert; Zäune:  die nöthigen. Die Dünger - Manipulation
gut. Alpenprodukte:  gute Qualität , zum Verkaufe; Nebenprodukte selbst konsummirt. Lohn:  Sennerin 25 fl. Die
Alpe ist gut eingehalten.

28 . Adel-Alpe.

Lage:  Ringsum Holz, nicht besonders steil, nicht gefährlich; südöstliche Abdachung, angränzend an Kuh- und  Galt¬
alpen. Boden:  weißer Kalk mit . Tuff gemischt, trocken, gutes Futter . Weg:  ziemlich gut, nicht sehr lang. Auftrieb ':
vorwiegend altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang; etwas Heuvorr .ath . Krankheiten und Assekuranz:
keine. Gebäude:  1 Hütte sammt Viehschirm und 1 Heustadel im guten Zustande. Für Unterkunft des Viehes gesorgt.
Wasser und Holz:  hinreichend ; Zäune:  die nöthigen. Die Dünger - Manipulation  ist in der Ordnung . Alpen¬
produkte:  gute Qualität , theils zum eigeNn Bedarf , theils zum Verkauf; Nebenprodukte selbst verbraucht. Lohn:  Sennerin
15 fl. Die Alpe ist gut gehalten.

29 . Brunach-Alpe.

Lage:  Ringsum Holz, theils flach, theils steil, nicht gefährlich; Abdachung gegen Osten und Westen, angränzend
an Kuh- und Galtalpen . Boden:  weißer Kalk mit Mischung von Tuff , sumpfig und trocken, gutes Futter . Weg:  gut
und nicht lang. Austrieb:  vorwiegend altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang; Heuvorrath  wird auch zu
Thal gebracht. Viehkrankheiten und Assekuranz:  keine . Gebäude:  1 Hütte sammt Viehschirm und 1 Stadl im
brauchbaren Zustande. Für Unterkunft des Viehes gesorgt. Wasser und Holz  das nöthige vorhanden; wird auch bewässert.
Zäune:  keine unnöthigen. Die Düngerwirthschaft:  gut . Alpenprodukte:  gute Qualität , theils zum eigenen Ge¬
brauche, theils zum Verkaufe; Nebenprodukte selbst verbraucht. Lohn:  Sennerin 24 fl. Die Alpe ist gut gehalten.

30 . MMbach -Alpe.

Lage:  Ringsum Holz, theils flach, theils steil, nicht gefährlich; südliche Abdachung, angränzend an Kuh- und
Galtalpen . Boden:  weißer Kalk mit einiger Mischung von Tuff , trocken und steinig, gutes Futter . Weg:  anfangs bequem,
später steil, sonst gut und nicht sehr lang. Austrieb:  vorwiegend altmelke Kühe , ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang.
Heuvorrath , Krankheiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 Hütte sammt Viehschirm und 1 Stadl , im guten
Stande . Für Unterkunft des Viehes gesorgt. Wasser und Holz:  genügend vorhanden ; wird auch bewässert; Zäune:
die nöthigen, ließen sich Steinmauern anbringen. Die Düngerwirthschaft  ist in Ordnung . Alpenprodukte:  gute
Qualität , theils für den Hausbedarf , theils zum Verkauf; Nebenprodukte selbst verbraucht. Löhne:  Sennerin 24 fl., Kühbub
15 fl. Die Alpe ist gut eingehalten.
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31 Moser-Alpe.

Lage:  Ringsum Holz, theils flach, theils steil, keine besonderen Gefahren ; westliche Abdachung, an Kuh- und Galt-
alpen angränzend. Boden:  weißer Kalk, trocken, etwas steinig, gutes Futter . Weg:  fahrbar , nicht sehr lang und ganz
bequem. Auftrieb:  vorwiegend altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang. Heuvorrath , Krankheiten
und Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 Hütte sammt Viehschirm, im guten Stande . Für Unterkunft des Viehes gesorgt.
Wasser und Holz:  ist das nöthige vorhanden, auch Zäune . Die Düngerwirthschaft:  gut bestellt. Alpenprodukte:
gute Qualität , sind Handelsartikel ; Nebenprodukte werden selbst verbraucht. Löhne:  Senner 25 fl., Gehilfe 15 fl. Die
Alpe ist gut gehalten.

32. Waldboden-Alpe.

Lage:  Ringsum Holz,'*abwechselnd flach und steil,-nicht besonders gefährlich; südwestliche Abdachung, an Kuhalpen
angränzend. Boden:  weißer Kalk, steinig und trocken, gutes Futter . Weg:  ziemlich gut und nicht besonders lang. Auf¬
trieb:  vorwiegend altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang. Heuvorrath , Krankheiten und Assekuranz:
keine. Gebäude:  1 Hütte sammt Viehschirm im guten Stande . Für Unterkunft des Viehes gesorgt. Wasser und Holz:
ist vorhanden. Die Dünger - Manipulation ist gut bestellt. Alpenprodukte:  Fettkäse , Handelsartikel ; Nebenprodukte
werden selbst verbraucht. Löhne:  Senner 40 fl., Gehilfe 30 fl. Die Alpe ist gut gehalten und wurde in neuerer Zeit
verbessert.

33. Stöckelberg-Alpe.
Lage:  Ober Holz, meistens steil, nicht besonders gefährlich; Abdachung nach Süden , an Kuhalpen gränzend. Boden:

Sandstein und weißer Kalk; meistens trocken und steinig, gutes Futter , Wald in der Nähe. Weg:  ziemlich gut, mitunter etwas steil,
nicht besonders lang. Auftrieb:  meist altmelke Kühe , Kälberzeit verschieden, freier Weidegang, etwas Heuvorrath.
Krankheiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 Hütte sammt Viehschirm neu gebaut. Für Unterkunft des Viehes
ist gesorgt. Das nöthige Wasser und Holz  ist vorhanden ; ebenso Zäune . Die Düngerwirthschaft  gut bestellt
Alpenprodukte:  Fettkäse , guter Qualität , Handelsartikel ; Nebenprodukte selbst verbraucht. Löhne:  Senner 40 fl., Ge¬
hilfe 30 fl. Die Alpe ist gut gehalten, und wird möglichst verbessert. Wurde aus zwei Alpen Eine gemacht.

34. Krackau-Alpe.
Lage:  Ringsum Holz, theils flach, theils steil, nicht gefährlich; südöstliche Abdachung, angränzend an Kuhalpen.

Boden:  Thonschiefer mit schwarzem Kalk; trocken und etwas sumpfig, gutes Futter . Weg:  gut , doch ziemlich lang. Auf¬
trieb:  meist altmelke Kühe, freier Weidegang, kleiner Heuvorrath . Krankheiten und Assekuranz:  keine. Ge¬
bäude:  1 Hütte sammt Viehschirm im guten Zustande. Für Unterkunft des Viehes gesorgt. Wasser und Holz:  das
nöthige, ebenso Zäune.  Die Dünger - Manipulation in Ordnung . Alpenprodukte  find Handelsartikel ; Nebenprodukte
selbst verbraucht. Löhne:  Sennerin 25 fl., Gehilfe 18 fl. Die Alpe ist gut Ungehalten.

35. Grander-Alpe.
Lage:  Ober Holz, meistens flach, doch an einigen Stellen auch etwas steil, nicht gefährlich; Abdachung gegen Süden,

angränzend an Kuhalpen. Boden:  weißer Kalk; meistens trocken, auch steinig, gutes Futter , Wald nahe. Weg:  steil , lang
und nicht besonders gut. Auftrieb:  vorwiegend altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang, etwas Heuvorrath.
Von Viehkrankheiten  bisweilen das sogenannte „Färben ." Assekuranz:  keine. Gebäude:  2 Hütten sammt Vieh¬
schirm und 1 Galtschirm im guten Zustande. Für Unterkunft des Viehes gesorgt. Das nöthige Wasser und Holz  ist vor¬
handen, ebenso Zäune.  Die . Düngerwirthschaft gut bestellt. Alpenprodukte:  Fettkäse , guter Qualität , zum Ver¬
kaufe; Nebenprodukte selbst verbraucht. Löhne:  Senner 40 fl., Gehilfe 20 fl. Die Alpe ist gut gehalten, manches ver¬
bessert worden. Steinmauern wären herzustellen.

Mememllk Kirclillorf.
1. SprMerm -Alpe.

Lage:  Ober dem Holze, theils steil, theils flach, nicht besonders gefährlich; gegen Osten, Süden und Westen ab¬
dachend, angränzend an Kuhalpen. Boden:  weißer Kalk; sehr steinig und trocken, gutes Futter , Wald in der Nähe. Weg:
sehr steil, lang und nicht gut. Auftrieb:  mehr altmelke Kühe, verschiedene Kälberzeit, freier Weidegang, einiger Heu-



Gemeinde Kirchdorf. 21

vorrath . Krankhe .iten und Assekuranz : keine.  Gebäude : 4 Hütten sammt Schirm im guten Zustande. Für
Unterkunft des Viehes gesorgt. An Wasser  ist sehr Mangel , wird in Fässern das Regenwasser von den Dächern gesammelt;
Holz:  genügend; Streu:  keine ; Zäune:  die nöthigen. Die Dünger - Manipulation  ist in Ordnung . Alpenprodukte:
Fettkäse, Handelsartikel, gute Qualität . Die Nebenprodukte im eigenen Haushalt gebraucht. Die vier Interessenten mani-
puliren gemeinschäftlich. Löhne:  Senner 60 st., Gehilfen a 25 st. Die Alpe ist so viel als möglich gut gehalten. Die
Servituten  wurden regulirt.

2. Schekbenbühel-Alpe.
Lage:  Ober dem Holze, abwechselnd steil und flach, gefährliche Abrutschungsstellen; Abdachung gegen Osten und

Süden , an Kuhalpen gränzend. Boden:  weißer Kalk; trocken, mittelmäßiges Futter , Wald in der Nähe. Weg:  steil , lang
und nicht gut. Austrieb:  vorwiegend altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang. Krankheiten  und , As¬
sekuranz:  keine. Gebäude:  1 Hütte sammt Schirm im brauchbaren Stande . Für Unterkunft des Viehes gesorgt. Wasser:
sehr wenig, muß von den Dachrinnen der Hütte gesammelt werden ; auch wenig Holz ; Zäune:  die nöthigen. Die Dünger-
Manipulation ist in der Ordnung . Alpenprodukte:  gute Qualität , werden verkauft; Nebenprodukte selbst verbraucht.
Sennerlohn:  36 st. Die Alpe ist so viel als möglich gut gehalten.

3. Muhr-Alpe.
Lage:  Ober Holz, mittelmäßig steil, nicht gefährlich; Abdachung gegen Osten und Norden, angränzend an Kuhalpen.

Boden:  weißer Kalk; steinig und trocken, gutes Futter . Wald in der Nähe . Wege:  steil , lang und nicht gut. Auftrieb:
vorwiegend altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang, etwas Heuvorrat H. Krankheiten und Assekuranz:
keine. Gebäude:  1 Hütte sammt Schirm, im schlechten Zustande. Mangel an Wasser ; Holz:  hinreichend ; Streu:
keine; Zäune:  die nöthigen. Die Düngerwirthschaft gut bestellt. Alpenprodukte:  Fettkäse , guter Qualität , sind
Handelsartikel ; Nebenprodukte selbst verbraucht. Löhne:  Senner 50 st., Gehilfen ä 30 st., detto s>25 st. Die Mpe ist
gut eingehalten. Die Hütte sammt Haag wäre zu repariren.

4. Praster-Alpe.
Lage:  Ober dem Holze, theils steil, theils stach, einige jedoch nicht sehr gefährliche Abrutschungen; Abdachung

gegen Süden und Osten, angränzend an Kuhalpen. Boden:  weißer Kalk; steinig und trocken, gutes Futter , Wald in der
Nähe. Wege:  steil , beschwerlich und lang. Auftrieb:  altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang, etwas
Heuvorrath . Krankheiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 Hütte sammt Schirm im guten Zustande. Für
Unterkunft des Viehes gesorgt. Wasser:  spärlich ; Holz:  hinreichend; Streu:  keine; Zäune:  die nöthigen. Die Dünger-
Manipulation ist in Ordnung . Alpenprodukte:  Fettkäse , guter Qualität , zum Verkaufe; Nebenprodukte selbst verbraucht.
Löhne:  Senner 50 fl., Gehilfen s. 30 und 20 st. Die Alpe ist gut gehalten und verbessert worden.

5. Pfarrer-Alpe.
Lage:  Ober dem Holze, steil, nicht gefährlich; östliche Abdachung, angränzend an Kuhalpen. Boden:  weißer

Kalk; steinig und trocken, gutes Futter , Wald nahe. Weg:  steil und lang sonst aber ziemlich gut. Austrieb:  meist alt¬
melke Kühe, verschiedene Kälberzeit, freier 'Weidegang. Krankheiten und Assekuranz:  keine . Gebäude:  1 Hütte
sammt Schirm im brauchbaren Zustande. Für Unterkunft des Viehes gesorgt. Das nöthige Wasser,  sowie Bau - und
Brennholz  ist vorhanden ; Streu:  keine ; Zäune:  die nöthigen. Die Dünger - Manipulation in Ordnung . Alpen-
Produkte:  gute . Qualität , zum Verkaufe; Nebenprodukte selbst verbraucht. Sennerlohn:  30 fl. Die Alpe ist gut
eingehalten.

6. Foischin-Alpe.
Lage:  Ober Holz, steil, gefährliche Abrutschungen; nach Westen abdachend, gränzend an Kuhalpen. Boden:  weißer

Kalk; sehr trocken und steinig, mageres Futter , Wald nahe. Weg:  nicht sehr steil, doch ziemlich schlecht. Auftrieb:  meist
altmelke Kühe, freier Weidegang, kleiner Heuvorrath . Krankheiten und Assekuranz:  keine . Gebäude:  1 Hütte
sammt Schirm im brauchbaren Zustande. Für Unterkunft des Viehes ist gesorgt. An Wasser  Mangel ; Holz:  hinreichend;
Streu:  keine ; Zäune:  die nöthigen. Die Dünger - Manipulation ist in Ordnung . Alpenprodukte:  mittelmäßige
Qualität , zum Verkaufe; Nebenprodukte selbst verbraucht. Sennerlohn:  20 st. Die Alpe ist so viel als möglich gut
gehalten.

7. Feistitz-Alpe.
Lage:  Ober Holz, mittelmäßig steil; gegen Süden abdachend, angränzend an Kuhalpen. Boden:  weißer Kalk;

trocken, steinig, gutes Futter . Weg:  steil und nicht gut. Freier Weidegang; etwas Heu . Krankheiten und Assekuranz:
keine. Gebäude:  1 Hütte sammt Schirm, noch im guten Zustande. An Wasser  Mangel ; Holz:  hinreichend ; Slreu:
keine; Z äune:  die nöthigen. Die Düngerwirthschaft  nicht vernachläßiget. Hirtenlohn:  20 st. Die Alpe ist gut gehalten»
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8. Gersbcrg-Alpe.
Lage : Ober Holz, theils steil, theils flach, nicht besonders gefährlich; Abdachung gegen Süden , Westen und Norden,

an Kuhalpen gränzend. Boden:  weißer Kalk; steinig, trocken, mageres Futter , Wald in der Nähe. Wege:  sehr steil, schlecht
und lang . Auftrieb:  vorwiegend altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang, etwas Heuvorrath . Krankheiten
und Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 Hütte sammt Schirm im brauchbaren Stande . Für Unterkunft des Viehes gesorgt
Wasser:  ist wenig; Holz:  hinreichend vorhanden ; keine Streu ; Zäune:  die nöthigen. Die Düngerwirthschaft  ist
in Ordnung . Alpenprodukte:  Fettkäse , zum Verkaufe; Nebenprodukte selbst verbraucht. Löhne:  Senner 40 fl., Ge¬
hilfe 20 fl. Die Alpe ist, mit Rücksicht auf die territorialen Verhältnisse, gut gehalten.

9. Brkxenzaggl-Alpe 1.

Lage:  Ober Holz, mittelmäßig steil, keine besonderen Gefahren ; nach Norden abdachend, angränzend an Kuhalpen.
Boden:  weißer Kalk; steinig und trocken, gutes Futter , Wald in der Nähe. Weg:  zeitweilig steil, lang, doch ziemlich
gut. Auftrieb:  meist altmelke Kühe, Kälberzeit ungleich, freier Weidegang; etwas Heuvorrat H. Krankheiten und
Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 Hütte sammt Schirm im guten Zustande. Für Unterkunft des Viehes gesorgt. Wasser:
wenig ; Holz:  hinreichend ; Streu:  keine ; Zäune:  die nöthigen. Die Düngerwirthschaft  ist in Ordnung . Alpen¬
produkte:  zum Verkauf; Nebenprodukte selbst verbraucht. Sennerlohn:  30 fl. Die Alpe ist möglichst gut eingehalten.

10. Kaiser-Alpe.

Lage:  Ober dem Holze, meistens sehr steil, gefährliche Stellen ; fast nach allen 4 Weltgegenden abgedacht, angränzend
an Kuhalpen. Boden:  weißer Kalk; theils steinig, theils trocken, gutes Futter , Wald in der Rähe. Weg:  sehr steil und
lang. Auftrieb:  vorwiegend altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang, etwas Heuvorrath . Krankheiten:
das sogenannte „Färben ." Assekuranz:  keine. Gebäude:  im Mittelläger 3 Hütten sammt Schirm , im Hochläger des¬
gleichen, im brauchbaren Zustande. Für Unterkunft des Viehes ist gesorgt. An Wasser  Mangel ; Holz:  hinreichend, keine
Streu ; Zäune:  die nöthigen. Die Dünger - Manipulation in Ordnung . Alpenprodukte:  Fettkäse , guter Qualität,
Handelsartikel ; Nebenprodukte selbst verbraucht. Löhne:  Senner 50 fl., Gehilfen a 20 fl. Die Alpe ist so viel als möglich
gut eingehalten; die Hütten wären zu repariren.

11. Mauck-Alpe.
Lage:  Ober dem Holze, theils steil, theils flach, gefährliche Stellen ; Abdachung nach Norden und Osten, angränzend

au Kuhalpen. Boden:  weißer Kalk; trocken und steinig (sehr überwachsen), Futter mittelmäßig, Wald in der Nähe. Weg:
sehr steil und lang. Auftrieb:  vorwiegend altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang, etwas Heuvorrath.
Krankheiten und Assekuranz : , keine. Gebäude:  1 doppelte Hütte sammt Schirm unter einem Dache, noch brauchbar.
Das nöthige Wasser und Holz  vorhanden ; Streu:  keine ; Zäune:  die nöthigen. Die Dünger - Manipulation ist
in der Ordnung . Alpenprodukte:  gute Qualität , zum Verkaufe; Nebenprodukte selbst verbraucht. Sennerlohn:  30 fl.,
Hirtenbub a 15 fl. Die Alpe ist gut eingehalten.

12. Gröding-Alpe.

Lage:  Ober dem Holze, theils steil, theils flach, nicht besonders gefährlich; Abdachung gegen Süden und Westen,
angränzend an Kuhalpen. Boden:  weißer Kalk; theils trocken, theils steinig, gutes Futter , Wald in der Nähe. Weg:  steil,
lang und nicht gut. Auftrieb:  vorwiegend allmelke Kühe, Ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang, etwas Heuvorrath.
Krankheiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 Hütte sammt Viehschirm unter einem Dache, im guten Zustande. Für
Unterkunft des Viehes gesorgt. Wasser und Holz:  das nöthige vorhanden; Streu:  keine; Zäune:  die nöthigen. Die Dünger-
Manipulation in Ordnung . Alpenprodukte:  Fettkäse, guter Qualität , zum Verkaufe; Nebenprodukte selbst verbraucht. Löhne:
Senner 40 fl., Gehilfe 25 fl. Die Alpe ist gut gehalten. Die Hütte wurde in neuerer Zeit neu hergestellt und vergrößert.

13. Breitenberg-Alpe.
Lage:  Ober und unter dem Holze, theils flach, theils sehr steil, gefährliche Abrutschungsstellen; Abdachung gegen Süden

und Osten, an Kuhalpen gränzend. Boden:  weißer Kalk; trocken und steinig, gutes Futter , Wald in der Nähe. Weg:
steil, lang und schlecht. Auftrieb:  vorwiegend altmelke Kühe, verschiedene Kälberzeit, freier Weidegang, etwas Heuvorrath.
Krankheiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 Hürte sammt Schirm im guten Zustande. Für Unterkunft des
Viehes gesorgt. Wasser:  nicht viel ; Holz:  hinreichend vorhanden ; Streu:  keine ; Zäune:  die nöthigen. Die Dünger-
Manipulation ist in Ordnung . Alpenprodukte:  gute Qualität , zum Verkaufe; Nebenprodukteselbst verbraucht. Senner-
4ohn:  30 fl., Gehilfe 15 fl. Die Alpe ist so viel als möglich gut gehalten.
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14. Mauerofen-Alpe.
Lage : Ober Holz, cheils steil, theils flach, etwas gefährliche Abrutschungen; Abdachung nach Osten und Süden.

Loden:  weißer Kalk; theils steinig und trocken, wenig sumpfig, gutes Futter , Wald in der Nähe. Weg:  sehr steil und
lang, nicht gut. Auftrieb:  vorwiegend altmelke Kühe, unbestimmte Kälberzeit, freier Weidegang, etwas Heuvorrat H.
Krankheiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 Hütte sammt Haag, im guten Zustande. Für Unterkunft des Viehes
gesorgt. Wasser:  sparsam ; Holz:  hinreichend ; keine Streu ; Zäune:  die nöthigen. Die Düngerwirthschast  in
Ordnung . Alpenprodukte:  Butter und magere Käse, guter Qualität , zum Verkaufe; Nebenprodukte selbst verbraucht.
Löhne:  Senner 30 fl., Gehilfe 15 fl. Die Alpe ist so viel als möglich gut gehalten.

15. Farmau- oder Gseng-Alpe.
Lage:  Ringsum Holz, meistens sehr steil, doch nur an einigen Stellen Abrutschungen zu befürchten; Abdachung

nach Süden und Norden, angränzend an Kuhalpen. Boden:  weißer Kalk; steinig und trocken, gutes Futter , Wald in der
Nähe. Weg:  sehr steil, schlecht und sehr lang. Auftrieb:  meist altmelke Kühe, Kälberzeit verschieden, freier Weidegang,
kein Heuvorrath . Krankheiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 Hütte sammt Schirm und 1 Galthütte im
guten Zustande. Für Unterkunft des Viehes gesorgt. Wasser:  spärlich ; Holz:  hinreichend ; keine Streu . Die Dünger-
Manipulation in Ordnung . Alpenprodukte:  Butter und magere Käse, guter Qualität , zum Verkaufe; Nebenprodukte selbst
verbraucht. Löhne:  Senner 30 fl., Gehilfe 16 fl. Die Alpe ist gut gehalten. Verbesserungen zu kostspielig.

16. Radlspoint-Alpe.
Lage:  Ober Holz, abwechselnd steil und flach, nicht gefährlichAbdachung nach Westen, Süden und Norden, an¬

gränzend an Kuhalpen. Boden:  weißer Kalk, steinig und trocken, mageres Futter , Wald in der Nähe. Weg:  sehr steil,
lang und nicht gut. Auftrieb:  vorwiegend altmelke Kühe, Kälberzeit verschieden, freier Weidegang, etwas Heuvorrath.
Krankheiten und Assekuranz:  keine . Gebäude:  4 Hütten mit Viehschirm im brauchbaren Stande . Wasser  ist
wenig vorhanden ; Holz:  hinreichend ; Streu:  keine ; Zäune:  die nöthigen. Die Düngerwirthschast  ist in Ordnung.
Alpenprodukte:  Fettkäse , guter Qualität , Handelsartikel ; Nebenprodukte selbst verbraucht. Lohn:  Senner 40 fl., Ge¬
hilfen a 20 fl. Die Alpe ist so viel wie möglich gut gehalten. ,

17. Aiglsau-Alpe.
Lage:  Ober Holz, steil, nicht besonders gefährlich; Abdachung nach Süden und Westen, angränzend an Kuhalpen.

Boden:  weißer Kalk; steinig, trocken, gutes Futter , Wald in der Nähe. Weg:  ziemlich steil, nicht sehr lang sonst ziemlich
gut. Auftrieb:  meistens altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang, etwas Heuvorrath . Krankheiten und
Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 Hütte sammt Schirm im guten Zustande. Wasser:  ist sparsam; Holz:  hinreichend;
Streu:  keine. Die Dünger - Manipulation gut. Alpenprodukte:  Butter und magere Käse, zum Verkaufe; Neben¬
produkte selbst verbraucht. Lohn:  Sennerin 25 fl. Die Alpe ist gut gehalten.

18. Kreuzanger-Alpe.
Lage:  Ober dem Holze, etwas steil, einigermaßen gefährlich; nordwestliche Abdachung, angränzend an Kuh-, Galt-

und Schafalpen . Boden:  weißer Kalk; steinig und trocken, gutes Futter , Wald in der Nähe. Weg:  schlecht, steil
und lang. Auftrieb:  mehr altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang, kein Heuvorrath . Krank¬
heiten:  sporadisch das sogenannte „Färben " ; Assekuranz:  keine. Gebäude:  3 Hütten sammt Schirm im brauch¬
baren Stande . Für Unterkunft des Viehes gesorgt. Das nöthige Wasser , Bau - und Brennholz  ist vorhanden ; Streu:
keine; Zäune:  die nöthigen: Die Düngerwirthschast  ist in Ordnung . Alpenprodukte:  Fettkäse , guter Qualität,
Handelsartikel ; Nebenprodukte werden selbst verbraucht. Löhne:  Senner 50 fl., Gehilfen s. 30 fl. und 25 fl. Die Alpe ist
nicht besonders gut gehalten, auf Putzen wird zu wenig verwendet.

19. Untergründberg- oder Rudersberg-Alpe.
Lage:  Ringsum Holz, steil, gefährliche Stellen ; gegen Osten und Westen abgedacht, angränzend an Galtalpen.

Boden:  weißer Kalk, trocken und sandig, mageres Futter , Wald in der Nähe. Weg:  mittelmäßig steil, lang und nicht
besonders gut. Auftrieb:  vorwiegend altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang, kein Heuvorrath . Krank¬
heiten:  bisweilen das sogenannte „Färben " , Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 Hütte sammt Schirm im guten Zustande.
An Wasser  ist Mangel , der Holzbedarf  genügend gedeckt; Streu:  keine ; Zäune:  die nöthigen. Die Düngerwirth-
schaft  in Ordnung . Alpenprodukte:  Butter und magere Käse, guter Qualität , zum Verkaufe; Nebenprodukte selbst
verbraucht. Sennerinlohn:  20 fl. Die Alpe ist so viel wie möglich gut gehalten, läßt sich wenig verbessern auf
diesem Boden.
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20. Breitau-Alpe 1.
Lage : Ober Holz, mittelmäßig steil, nicht gefährlich; gegen Norden abdachend, angränzend an Kuhalpen. Boden : ,

weißer Kalk, trocken, mageres Futter , Wald in der Nähe. Weg:  steil , lang und nicht gut. Auftrieb:  vorwiegend alt¬
melke Kühe, Kälberzeit verschieden, freier Weidegang; wenig Heuvorrat H. Krankheiten:  bisweilen das sogenannte „Färben ";
Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 Hütte sammt Schirm im brauchbaren Zustande. Für Unterkunft des Viehes gesorgt.
Wasser:  sparsam ; Holz:  genügend ; Streu:  keine ; Zäune:  die nöthigen. Die Dünger - Manipulation gut. Alpen-
Produkte:  Butter und magere Käse, guter Qualität , zum Verkaufe; Nebenprodukte selbst verbraucht. Sennerlohn:  30 fl.
Die Alpe ist so viel wie möglich gut gehalten.

21. Scheibenbühel-Alpe.
Lage:  Ober Holz, theils steil, theils flach, einige gefährliche Stellen ; Abdachung gegen Osten und Süden , an Kuh-

und Galtalpen gränzend. Boden:  Kalkig , trocken, mittelmäßiges Futter , Wald in der Nähe , der Weg steil, lang und
nicht gut. Auftrieb:  meist altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang. Viehkrankheiten und Asseku¬
ranz:  keine . Gebäude:  1 Hütte sammt Viehschirm noch im brauchbaren Stande . Wasser:  sparsam ; Holz:  hin¬
reichend; Zäune:  die nöthigen. Die Dünger - Manipulation wegen Wassermangel beschränkt. Alpenprodukte  werden
theils selbst verbraucht, theils verkauft; Nebenprodukte im eigenen Haushalte verwendet. Senner lohn:  30 fl. Die Alpe
ist so ziemlich gut gehalten.

22. Zellerm-Alpe.
Lage:  Ober Holz, steil und etwas flach; westliche Abdachung Boden:  weißer Kalk, steinig und trocken, mageres

Futter , etwas gefährlich an den äußersten Gränzen . Wald in der Nähe, an Hochgebirg avgränzend, sehr schwer zugänglich,
sehr entlegen. Weg:  sehr steil; muß alles hinaus getragen werden. Auftrieb:  vorwiegend altmelke Kühe, ungleiche Kälber¬
zeit, freier Weidegang, kein Heuvorrath . Krankheiten und Assekuranz:  keine . Gebäude:  1 Hütte sammt Schirm,
im brauchbaren Zustande. Für Unterkunft des Viehes gesorgt. Wasser und Holz:  das nöthige vorhanden ; Zäune:
ebenfalls. Die Dünger - Manipulation so ziemlich in Ordnung . AlpenprodukLe:  theils zum eigenen Gebrauche, theils
zum Verkaufe; Nebenprodukte selbst verbraucht. Löhne:  Senner 29 fl., Gehilfe 15 fl. Die Alpe ist so ziemlich gut gehalten.

23. Ranggen-Alpe.
Lage:  Ober Holz, sehr steil; südöstliche Abdachung. Boden  weißer Kalk, steinig und trocken, mittelmäßiges Futter,

gefährliche Abrutschungen; Wald in der Nähe, angränzend an Kuh- und Galtalpen ; sehr schwer zugänglich, sehr entlegen und
der Weg sehr steil. Auftrieb:  vorwiegend altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang, kein Heuvorrath.
Krankheiten und Assekuranz:  keine . Gebäude:  1 Hütte sammt Viehschirm im brauchbaren Stand . Für Unterkunft
des Viehes ist gesorgt. Wasser und Holz:  wenig vorhanden. Zäune:  die nöthigen. Für Düngung  wird gesorgt,
der Wassermangel dabei fühlbar . Alpenprodukte:  Butter und magere Käse, guter Qualität , theils selbst verbraucht, theils
verkauft; Nebenprodukte selbst verbraucht. Löhne:  Senner 36 fl., Gehilfe 18 fl. Die Alpe ist so viel wie möglich gut
gehalten.

24. Hörulewald- oder Brizenzaggl-Alpe
Lage:  Ringsum Holz, theils steil, theils flach; gegen Norden abdachend. Boden:  weißer Kalk trocken, gutes

Futter ; keine besonderen Gefahren, Wald in der Nähe, angränzend an Kuhalpen. Weg:  ziemlich gut und nicht lang.
Auftrieb:  vorwiegend altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang, wenig Heuvorrath . Von Krank¬
heiten  hie und da das „Färben ", wahrscheinlich vom hitzigen Futter herrührend. Gebäude:  1 Hütte sammt Schirm,
noch im guten Zustande. Für Unterkunft des Viehes gesorgt. Wasser:  wenig ; Holö-  hinreichend ; keine unnöthigen
Zäune . Die Düngerwirthschaft  in Ordnung . Alpenprodukte:  Butter und magere Käse, guter Qualität , theils
zum eigenen Gebrauche, theils zum Verkaufe; Nebenprodukte selbst verbraucht. Löhne:  Sennerin 24 fl., Gehilfe 10 fl.
Die Alpe ist gut gehalten.

25. Brkxenzaggl-Alpe 2.
Lage:  Ober dem Holze, steil; nach Süden abdachend. Boden:  weißer Kalk; trocken, gutes Futter ; keine besonderen

Gefahren, Wald in der Nähe, an Kuhalpen angränzend; nicht schwer zugänglich, nicht sehr entlegen, ziemlich guter Weg.
Auftrieb:  meist altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang, kein Heuvorrath . Krankheiten und Asseku¬
ranz:  keine. Gebäude:  1 Hütte sammt Schirm im guten Zustande. Wasser und Holz:  das nöthige vorhanden, ebenso
Zäune . Die Düngerwirthschaft  sehr gut bestellt. Alpenprodukte:  Butter und magere Käse, guter Qualität , werden

-theils selbst verbraucht, theils verkauft'/Nebenprodukte selbst verbraucht. Sennerlohn:  24 fl. Die Alpe ist gut gehalten
und wird durch Putzen möglichst verbessert.
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26. Furter-Alpe.
Lage : Ober Holz, theils steil, theils flach, nach Süden , Osten und Westen abdachend. Boden:  weißer Kalk, trocken^

gutes Futter , nicht besonders gefährlich, Wald in der Nähe, an Kuhalpen angränzend, schwer zugänglich, entlegen, sehr steiler
Weg . Austrieb:  meist altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang, kein Heuvorrat H. Krankheiten und
Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 Hütte sammt Schirm im guten Zustande.*Für Unterkunft des Viehes gesorgt. Wasser:
wenig; Holz:  hinreichend ; Zäune:  die nöthigen. Die Dünger - Manipulation  ist in der Ordnung . Alpenprodukte:
Fettkäse, guter Qualität ; Handelsartikel ; Nebenprodukte selbst verbraucht. Löhne:  Senner 50 fl., Gehilfe 25 fl. Die Alpe
ist gut gehalten, und wird möglichst verbessert.

27. Brettau-Alpe(Steiner) 2.
Lage:  Ober Holz, theils steil, theils flach; westliche Abdachung. Boden:  weißer Kalk, trocken, gutes Futter , Wald

nahe. Weg:  steil , lang und nicht gut. Austrieb:  vorwiegend altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang,
kein Heuvorrath . Krankheiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 Hütte sammt Viehschirm im guten Zu¬
stande. Für Unterkunft des Viehes gesorgt. Wasser:  wenig ; Bau - und Brennholz:  das nöthige vorhanden ; Zäune:
genügend. Die Dünger - Manipulatton  ist in Ordnung . Alpenprodukte:  Fettkäse , guter Qualität , Handelsartikel;
Nebenprodukteselbst verbraucht. Löhne:  Senner 36 fl., Gehilfe 18 fl. Die Alpe ist gut gehalten.

28. Breitau-WeiM-Alpe 3.
Lage:  Ober Holz, theils steil, theils flach, etwas gefährlich; nordwestliche Abdachung, angränzend an Kuh- und

Galtalpen . Boden:  weißer Kalk, trocken, gutes Futter , Wald nahe. Weg:  steil , lang und nicht gut. Austrieb:  meist
altmelke Kühe, freier Weidegang. Krankheiten und Assekuranz:  keine . Gebäude:  1 Hütte sammt Viehfchirm im
brauchbaren Stande . Wasser:  wenig ; Holz:  hinreichend. Dünger-  Manipulation gewöhnlich. Alpenprodukt ^ : Butter
und magere Käse, theils zum eigenen Gebrauche, theils zum Verkaufe; Nebenprodukte selbst verbraucht. Die Alpe wird so
viel als möglich gut gehalten.

29. Brkxenzaggl- oder Hörnlawald-Alpe 3.
Lage:  Ober Holz, steil, an einigen Stellen Abrutschung möglich; südliche Abdachung, angränzend an Kuh- und

Galtalpen . Boden:  weißer Kalk, trocken, gutes Futter , Wald nahe. Weg:  ziemlich steil, lang und nicht gut. Austrieb:
vorwiegend altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang, kein Heuvorrath . Krankheiten und Assekuranz:
keine. Gebäude:  1 Hütte sammt Viehschirm im guten Zustande. Für Unterbringung des Viehes gesorgt. Wasser und
Holz:  das nöthige vorhanden ; Zäune:  die nöthigen. Die Dünger - Manipulation  gut . Alpenprodukte : Butterund
magere Käse, guter Qualität , theils zum eigenen Gebrauche, theils zum Verkaufe; Nebenprodutte selbst verbraucht. Löhne:
Senner 30 fl., Gehilfe 12 fl. Die Alpe ist gut gehalten.

' 30. Weidmoos-Alpe.
Lage:  Ringsum Holz, mehr flach; westliche Abdachung. Boden:  weißer Kalk, gutes Futter , nicht besonders ge- '

sährlich, Wald nahe, angränzend an Kuh- und Galtalpen , nicht entlegen, leicht zugänglich, ziemlich guter Alpenweg. Auftrieb:
meistens altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang, etwas Heuvorrath . Krankheiten und Assekuranz:
keine. Gebäude:  1 Hütte sammt Schirm im brauchbaren Stande . Wasser und Holz:  das nöthige vorhanden, auch
Zäune . Die Dünger - Manipulation  ist in Ordnung . Alpenprodukte:  Butter und magere Käse, Wter Qualität,
theils zum eigenen Gebrauche, theils zum Verkaufe; die Nebenprodukte werden selbst verbraucht. Lohn  der Sennerin 18 fl.
Die Alpe ist im Allgemeinen gut gehalten.

31. Grander-Alpe.
Lage:  Ringsum Hokz, flach, Abdachung gegen Osten und Westen. Boden:  weißer Kalk, trocken, gutes Futter,

keine Gefahren ; die angränzenden Alpen sind Kuhalpen, leicht zugänglich, nahe und der Weg gut. Auftrieb:  meist alt¬
melke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang, kleiner Heuvorrath . Krankheiten und Assekuranz:  keine. Ge¬
bäude:  1 Hütte sammt Schirm im brauchbaren Stande . Wasser und Holzvorrath  gedeckt. Die Düngerwirthschaft
in der Ordnung . Alpenprodukte:  Butter und magere Käse, guter Qualität , theils selbst verwendet, theils verkauft; Neben¬
produtte zum Hausgebrauch. Lohn  der Sennerin 18 fl. Die Alpe ist gut gehalten.

32. Rueppen-Alpe.
Lage:  Ober Holz, meistens flach, auch etwas steil, Abdachung gegen Süden und Westen. Boden:  weißer Kalk,

trocken, auch steinig, gutes Futter , nicht besonders gefährlich, Wald in der Nähe, angränzend an Kuh- und Galtalpen . Nicht
besonders schwer zugänglich, etwas entlegen, der Alpenweg mittelmäßig. Auftrieb:  vorwiegend altmelke Kühe, ungleiche

4
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Kälberzeit, freier Weidegang, etwas Heuvorrath . Krankheiten und Assekuranz:  keine.  Gebäude : 1 Hütte sammt
Viehschirm im guten Zustande. Für Unterkunft des Viehes gesorgt. Wasser und Holz  sind vorhanden, ebenso die 'nöthigen
Zäune . Die Düngerwirthschaft  gut bestellt. Alpenprodukte:  Fettkäse , guter Qualität , Handelsartikel ; Neben¬
produkte selbst verbraucht. Sennerlohn:  36 fl., Gehilfe 18 fl. Die Alpe ist gut gehalten.

33. Wirthshofer-Alpe.
Lage:  Ober Holz, steil und auch flach; Abdachung gegen Osten und Westen. Boden:  weißer Kalk, trocken, gutes

Futter , keine besonderen Gefahren , Wald nahe, an Kuh- und Galtalpen angränzend, nicht schwer zugänglich, etwas entlegen,
der Weg ziemlich steil und rauh . Auftrieb:  vorwiegend altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang, etwas Heu¬
vorrath . Krankheiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 Hütte sammt Viehschirm im guten Zustande. Wasser
und Brennholz:  genügend vorhanden ; Zäune:  die nöthigen. Die Düngerwirthschaft ist gut bestellt. Alpen¬
produkte:  Fettkäse , guter Qualität , Handelsartikel ; Nebenprodukte im eigenen Haushalt verwendet. Löhne:  Senner 50 fl.,
Gehilfe 25 fl. Die Alpe ist gut gehalten und werden jährlich die nöthigen Verbesserungen vorgenommen.

34. Unter- und Obergern-Alpe.
Lage:  Ober und unter Holz, sehr steil und steinig; südliche Abdachung. Boden :, weißer Kalk, trocken, mittel¬

mäßiges Futter , gefährliche Abrutschungen, Wald nahe, angränzend an Kuh- und Galtalpen , schwer zugänglich, entlegen, sehr
steiler Alpenweg. Austrieb:  meist altmelle Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang, wenig Heuvorrath . Krank¬
heiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 Hütte sammt Viehschirm, noch im gutem Zustande. Für Unterbringung
des Viehes gesorgt. Wasser:  spärlich ; Holz:  hinreichend ; Zäune:  die nöthigen. Die Dünger - Manipulation gut.
Alpenprodukte:  Butter und magere Käse, guter Qualität , theils zum eigenen Gebrauche, theils zum Verkaufe; Neben¬
produkte selbst verbraucht. Lohn  der Sennerin 15 fl. Die Alpe ist gut gehaltem ^

35. Breitau-Alpe (Bichlbauer) 4.
Lage:  Ober Holz, theils steil, theils flach; westliche Abdachung. Boden:  weißer Kalk, trocken und steinig, mittel¬

mäßiges Futter , gefährlich, Wald nahe, angränzend an Kuh- und Galtalpen ; schwer zugänglich, entlegen, steiler Alpenweg.
Auftrieb:  meist altmelle Kühe, freier Weidegang, einiger Heuvorrath . Krankheiten und Assekuranz:  keine. Ge¬
bäude:  1 Hütte sammt Viehschirm im brauchbaren Stande . Wasser:  wenig ; Holz:  hinreichend ; Zäune:  die nöthigen.
Die Dünger-  Manipulation in Ordnung . Alpenprodukte:  Butter und magere Käse, theils zum eigenen Gebrauche,
theils zum Verkaufe; Nebenprodukte selbst verbraucht. Lohn  der Sennerin 15 fl. Die Alpe ist gut gehalten, wird das
nöthige stets verbessert.

36. Taxeuboden-Alpe.
Lage:  Ober Holz, steil, nicht besonders gefährlich; nach Süden und Westen abdachend, angränzend an Kuhalpen.

Boden:  weißer Kall, trocken und steinig, gutes Futter , Wald nahe. Weg:  rauh und steil, lang und nicht gut. Auftrieb:  vor¬
wiegend altmelle Kühe, freier Weidegang, ungleiche Kälberzeit, einiger Heuvorrath . Krankheiten und Assekuranz:  keine.
Gebäude:  l ' Hütte sammt Viehschirm im guten Zustande. Für Unterkunft des Viehes gesorgt. Wasser:  spärlich ; Holz:
hinreichend; Zäune:  die nöthigen. Die Düngerwirthschaft gut bestellt. Alpenprodukte:  Butter und magere Käse,
guter Qualität theils zum eigenen Gebrauche, theils zum Verkaufe; Nebenprodukteselbst verbraucht. Löhne:  Senner 30 fl.,
Gehilfe 12 fl. Die Alpe ist gut gehalten, und wird so viel wie möglich verbessert.

37. Jager -Alpe.
Lage:  Ringsum Holz, steil, nicht gefährlich; südwestliche Abdachung, angränzend an Kuhalpen. Boden:  weißer

Kall, trocken und steinig, gutes Futter . Weg:  steil aber gut und nicht lang. Auftrieb:  meist altmelke Kühe, freier Weide¬
gang ; keine Heuvorrath . Krankheiten und Assekuranz:  keine . Gebäude:  1 Hütte mit Viehschirm im guten
Zustande. Wasser und Holz:  das nöthige vorhanden, ebenso Zäune . Düngstätte  vorfindig ohne Jauchgrube ; Dünger
gehörig verwendet. Alpenprodukte:  Butter und magere Käse, theils selbst verbraucht, theils verkauft; Nebenprodukteselbst
verbraucht. Sennerinlohn:  15 fl. Die Alpe ist gut gehalten.

38. Obemngerl-Alpe.

Lage:  Ringsum Holz, steil mitunter auch flach; Abdachung gegen Norden und Westen. Boden:  Kalk , trocken und steinig,
gutes Futter , nicht gefährlich, angränzend an Kuhalpen, nicht schwer zugänglich; der Alpenweg mittelmäßig. Auftrieb:  meist alt¬
melle Kühe, freier Weidegang, etwas entlegen, kleiner Heuvorrath . Krankheiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:
1 Hütte sammt Viehschirm. Für Unterkunft des Viehes gesorgt. Wasser:  wenig ; Holz:  hinreichend; Zäune:  die nöchigen. Die
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Dünger-  Manipulation in Ordnung . Alpenprodukte:  Butter und magere Käse, guter Qualität , theils zum eigenen
Gebrauche, theils zum Verkaufe; Nebenprodukte selbst verbraucht. Sennerlohn:  25 fl. , 1 Bub 10 fl. Die Alpe ist gut
gehalten, läßt sich nicht viel mehr verbessern.

39. Steger-Alpe.

Lage:  Ober Holz, theils steil, theils flach; südwestliche Abdachung. Boden:  weißer Kalk; trocken, steinig und
etwas sumpfig; nicht besonders gefährliche Abrutschungen; Wald in der Nähe, angränzend an Kuhalpen ; nicht leicht zugänglich,
entlegen; der Weg etwas steil. Auftrieb:  vorwiegend altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang, etwas Heu-
vorrath . Krankheiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 Hütte sammt Viehfchirm im sehr guten Zustande.
Für Unterkunft des Viehes gesorgt. Wasser:  sparsam ; Holz:  genügend vorhanden. Die Düngerwirthschast  gut
bestellt. Alpenprodukte:  Fettkäse , guter Qualität , Handelsartikel ; Nebenprodukte im eigenen Haushalte verwendet. Löhne:
Sennerin 30 fl., Gehilfe 1b fl. Die Alpe ist gut Ahalten , und ist viel verbessert worden.

40. Schicken-Alpe.
Lage:  Ringsum Holz, stejl̂ gegen Westen abdachend. Boden:  Kalk , trocken und steinig, gutes Futter , nicht ge¬

fährlich, angränzend an .Kuhalpen, nicht schwer zugänglich, nicht entlegen, Alpenweg:  etwas steil. Auftrieb:  altmelke
Kühe, freier Weidegang, kleiner Heuvorrath . Krankheiten und Assekuranz:  keine . Gebäude:  1 Hütte sammt
Viehschirm im guten Zustande. Wasser:  wenig ; Holz:  hinreichend vorhanden. Die Dünger - Manipulation in Ordnung.
Alpenprodukte:  Butter und magere Käse, theils zum Hausgebrauch, theils zum Verkaufe; Nebenprodukte selbst verbraucht.
Lohn:  der Sennerin 18 fl. Die Alpe ist gut gehalten, läßt sich wenig verbessern, da sie sehr steil und rauh ist.

41. Krepper-Alpe.
Lage:  Ringsum Holz, steil; nach Osten und Süden abpachend. Boden:  weißer Kalk; steinig, trocken, gutes Futter , keine

Gefahren, angränzend an Kuhalpen ; nicht sehr schwer zugänglich, etwas entlegen, steiler Alpenweg . Auftrieb:  meist
altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang, kein Heuvorrath . Viehkrankheiten und Assekuranz:  keine.
Gebäude:  1 Hütte sammt Viehschirm im guten Zustande. Wasser:  sparsam ; Holz:  genügend vorhanden ; Zäune:  die
nöthigen. Alpenprodukte:  Butter und magere Käse, guter Qualität , theils selbst verbraucht, theils verkauft; Neben¬
produkte selbst verbraucht. Lohn  der Sennerin 18 fl. Die Alpe ist gut gehalten.

42. Rußletten-Alpe.

Lage:  Ringsum Holz, meistens sehr steil; Abdachung gegen Süden und Norden. Boden:  weißer Kalk; sehr' trocken
und steinig, mittelmäßiges Futter , etwas gefährliche Abrutschungen, angränzend an Kuh- und Galtalpen , nicht gar schwer
zugänglich, nicht sehr entlegen, der Weg ziemlich steil. Freier Weidegang. Krankheiten und Assekuranz:  keine. Ge¬
bäude:  1 Viehschirm im brauchbaren Stande . Wasser und Holz:  das nöthige vorhanden; ebenso Zäune . Die Dünger-
Manipulation nicht vernachläßiget. Hirtenlohn:  12 fl. Die Alpe ist gut gehalten, läßt sich nicht mehr viel verbessern.

43. Lack-Alpe.
Lage:  Ober Holz, sehr steil, theils flach, kesselförmig; Abdachung gegen Osten und Norden. Boden:  weißer Kalk;

steinig und trocken, mittelmäßiges Futter , nicht besonders gefährlich, einige Abrutschungs-Steüen ; Wald nahe, angränzend an
Kuhalpen, schwer zugänglich. Alpenweg:  steil , lang und rauh . Austrieb:  vorwiegend altmelke Kühe, ungleiche
Kälberzeit, freier Weidegang; kein Heuvorrath . Krankheiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:  3 Hütten sammt
Viehschirm im schlechten Zustande. Wasser:  schlecht und wenig; Holz:  genügend ; Zäune:  die nöthigen. Die Dünger-
Manipulation ist so viel als möglich in Ordnung . Alpenprodukte:  Butter und magere Käse, guter Qualität , theils zum
eigenen Hausgebrauche, theils zum Verkaufe; Nebenprodukte selbst verbraucht. Löhne:  Senner 20 fl., Kühbub 15 fl. Die
Alpe ist so viel als möglich gut gehalten.

44. Teufelsgaß-Alpe.

Lage:  Ringsum Holz, theils steil, theils flach; nach Süden und Westen abdachend. Boden:  weißer Kalk; theils
steinig theils trocken und sumpfig, gutes Futter , nicht besonders gefährlich, angränzend an Kuhalpen; nicht besonders schwer
zugänglich, nicht sehr entlegen. Alpenweg:  mittelmäßig . Auftrieb:  vorwiegend altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier
Weidegang, etwas Heuvorrath . Krankheiten und Assekuranz:  keine . Gebäude:  1 Hütte sammt Viehschirm,
noch brauchbar. Für Unterkunft des Viehes gesorgt. Wasser und Holz:  das nöthige' vorhanden ; Zäune:  genügend,
nicht leicht durch Mauern zu ersetzen. Ditz Düngerwirthschast  ist in Ordnung . Alpenprodukte:  Butter und magere
Käse, guter Qualität , theils zum eigenen Gebrauche, theils zum Verkaufe; die Nebenprodukte selbst verbraucht. Löhne:
Sennerin 25 fl., Gehilfe 10 fl. Die Alpe ist gut gehalten, und wird jährlich verbessert.

4*
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45. Lärcheck-Alpe.
Lage : Ober dem Holz, sehr steil, gefährliche Abrutschungen; abdachend nach Osten, Norden und Süden , angränzend

an Kuh- und Galtalpen . Boden:  weißer Kalk; sehr trocken und steinig, mittelmäßiges Futter , Wald in der Nähe. Weg:
sehr steil, rauh und lang, höchst beschwerlich. Auftrieb:  meist altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang, kein
Heuvorrath . Krankheiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 Hütte sammt Viehschirm im brauchbaren Zustande.
Für Unterbringung des Viehes gesorgt. Wasser:  wenig ; Holz:  hinreichend ; Zäune:  die nöthigen. Die Dünger-
Manipulation wie gewöhnlich. Alpenprodukte:  Butter und magere Käse werden nur zum kleinsten Theil verkauft, das
übrige und die Nebenprodukte selbst verbraucht. Lohn  der Sennerin 15 fl. Die Alpe ist so viel als möglich gut gehalten,
und läßt sich in dieser Steinwelt nicht viel verbessern.

Gemeinlle Fieberkvim.

1. Wildenkaar-Alpe.
Lage:  Auf der untern Seite Waldung, mittelmäßig steil; nach Osten und Westen abdachend. Boden:  schwarzer

Kalk und Thon ; trocken, mageres Futter , nicht besonders gefährlich, Wald ferne, angränzend an Kuhalpen ; mittelmäßig zu¬
gänglich, nicht besonders entlegen, schlechter Weg . Auftrieb:  neu - und altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weide¬
gang, wenig Heuvorrath . Krankheiten und Assekuranz:  keine . Gebäude:  1 . Hütte und 2 Schirm . Für Unter¬
kunft des Viehes gesorgt. In trockenen Jahren Mangel an Wasser ; Holz:  hinreichend ; Streu:  keine ; Zäune:  die
nöthigen. Düngstätten  und Jauchgruben in der Ordnung . Alpenprodukte:  Fettkäse , guter Qualität , Handelsartikel;
Nebenprodukte selbst verbraucht. Löhne:  Senner 80 fl. , Gehilfen s. 30 fl. Die Alpe ist gut gehalten, und wird ver¬
bessert was möglichst.

2. Hörndle-Alpe.
Lage:  Ober dem Holze, zwei Läger, steil; abdachend gegen Süden und Osten. Boden:  schwarzer Kalk, blauer

Thonfchieser und Sandstein , theils steinig, theils trocken, fettes und mageres Futter , Abrutfchungen und Abfalls-Gefahr , Wald
auf der untern Seite , angränzend an Kuhalpen, schwer zugänglich, sehr entlegen, steiler Weg . Auftrieb:  alt - und neumelke
Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang, wenig Heuvorrath . Krankheiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:
12 Hütten mit Schirme, und 4 besondere Schirme, theils im guten, theils mittelmäßigen Zustande. Für Unterkunft des
Viehes gesorgt. Das nöthige Wasser und Holz  ist vorhanden, wird auch bewäßert ; Zäune:  die nöthigen. Die Dünger-
wirthschaft  in Ordnung . Alpenprodukte:  Fettkäse , guter Qualität , Handelsartikel ; Nebenprodukte selbst verbraucht.
Die 15 Interessenten manipuliren gemeinschäftlich. Löhne:  Senner s. 80 fl., Gehilfen s. 30 fl. Die Alpe ist gut gehalten,
und wird mehr und mehr verbessert.

3. Foidlmg-Alpe.
Lage:  Ober und unter Holz, steil mit nördlicher Abdachung. Boden:  blauer Schiefer schlechter Mischung, nicht be¬

sonders steinig, aber trocken, mageres Futter , theilweise Abrutschungen, Wald nahe, angränzend an Kuh- und Galtalpen , schwer
zugänglich. Weg:  mittelmäßig und lang.. Ein Nieder- und Hochläger. Auftrieb:  alt - und neumelke Kühe, verschiedene
Kälberzeit, freier Weidegang, etwas Heuvorrath . Krankheiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:  2 Hütten und
2 Schirme, im mittelmäßigen Zustande. Für Unterkunft des Viehes gesorgt. Das nöthige Wasser  un !> Holz  ist vor¬
handen ; Streu:  keine ; Zäune:  die nöthigen. Die Düngerwirthschaft gut bestellt. Alpenprodukte:  Fettkäse,
guter Qualität , zum Verkaufe; Nebenprodukte selbst verwendet. Löhne:  Senner 70 fl., Gehilfen 30 fl. Die Alpe ist gut
eingehalten.

4. Hoch-Alpe.
Lage:  Mehr unter dem Holze, mittelmäßig steil; gegen Norden und Osten abhängend. Boden:  blauer Thonschiefer,

steinig und trocken, mittelmäßiges Futter , Abrutschungen, Wald in der Nähe, angränzend an Kuhalpen, schwer zugänglich.
Weg:  mittelmäßig und lang. Auftrieb:  alt - und neumelke Kühe, Kälberzeit verschieden, freier Weidegang, etwas Heu¬
vorrath . Krankheiten und,Assekuranz:  keine. Gebäude:  2 Hütten mit Schirm und 1 besonderer für das Galtvieh.
Für Unterkunft des Viehes gesorgt. Wasser und Holz:  genügend vorhanden, und wird auch bewäßert; Streu:  keine;
Zäune:  die nöthigen, durch Mauern nicht zu ersetzen. Die Düngerwirthschaft ' in  Ordnung . Alpenprodukte:  Fettkäse,
guter Qualität , Handelsartikel ; Nebenprodukte selbst verbraucht. Löhne:  Senner 80 fl., Gehilfen L 30 fl. Die Alpe ist
gut gehalten und wird jährlich verbessert.
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5. Smmharl-Alpe.
Lage:  Mittelmäßig steil, Abdachung gegen Westen. Boden:  Thonschiefer ; trocken, mittelmäßiges Futter , nicht

gefährlich, Wald in der Nähe, angränzend an Kuhalpen, schwer zugänglich, mittelmäßiger und langer Weg . Auftrieb:
alt - und neumelke. Kühe, Kälberzeit verschieden, freier Werdegang, etwas Heuvorrat H. Krankheiten und Assekuranz:
keine. Gebäude:  1 Sennhütte sammt Schirm beinahe neu. Für Unterkunft des Viehes gesorgt. Das nöthige Wasser
und Holz  ist vorhanden, so auch Zäune . Die Dünger - Manipulation  in Ordnung . Alpenprodukte:  Fettkäse , guter
Qualität , zum Verkauf; Nebenprodukte selbst verbraucht. Löhne:  Senner 70 fl., 1 Bub 15 fl. Die Alpe ist gut gehalten.

6. ZWstatt-Alpe.

Lage:  Ober und unter dem Holz, mittelmäßig steil; Abdachung gegen Westen und Osten. Boden:  blauer Thon-
schiefer; trocken und steinig, mittelmäßiges Futter , nicht besonders gefährlich, Wald in der Nähe, angränzend an Kuh- und
Galtalpen , schwer zugänglich, mittelm ßiger und langer Weg . Austrieb:  neu - und allmelke Kühe, mit verschiedener Kälberzeit
freier Weidegang, etwas Heuvorrath . Krankheiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 Hütte sammt Schirm
noch im guten Zustande. Für Unterkunft des Viehes gesorgt. Das nöthige Wasser  ist vorhanden, auch Bau - und Brenn¬
holz;  desgleichen Zäune . Die Dünger - Manipulation  gut . Alpenprodukte:  guter Qualität , zum Verkaufe; Neben¬
produkte selbst verbraucht. Löhne:  Senner 80 fl., Gehilfen 30 fl. Die Alpe ist gut gehalten, und wurde neuerer Zeit
verbessert.

7. Rettenwand-Alpe.
Lage:  Ober dem Holze, steil, gefährliche Abrutschungen; südwestliche Abdachung, angränzend an Kuh- und Galtalpen,

Boden:  schwarzer Kalk und blauer Thonschiefer, mittelmäßiges Futter , Wald in der Nähe. Weg:  mittelmäßig und sehr
lang. Auftrieb:  alt - und neumelke Kühe, Kälberzeit verschieden, freier Weidegang, einiger Heuvorrath . Krankheiten
und Assekuranz:  keine . Gebäude:  1 Hütte sammt Schirm. Für Unterkunft des Viehes gesorgt. Wasser  ist das
nöthige vorhanden, auch der Bedarf an Holz  gedeckt; Streu:  keine. Die vorhandenen Zäune  durch Mauern nicht zu
ersetzen. Die Düngerw .irthschaft ist gut bestellt. Alpenprodukte:  Butter und magere Käse, guter Qualität , zum
Verkaufe; Nebenprodukte selbst verbraucht. Löhne:  Senner 70 fl., Hirtenbub 12 fl. Die Alpe ist gut gehalten, und wurde
in neuerer Zeit verbessert.

8. Liendlwald- oder Flatscher-Alpe.
Lage:  Unter Holz, mittelmäßig steil, ohne Gefahr ; gegen Südosten abdachend, an Kuhalpen angränzend. Boden:

meistens Thonschiefer; trocken, mittelmäßiges Futter , Wald in der Nähe. Weg:  etwas beschwerlich, aber nicht lang. Auf¬
trieb:  alt - und neumelke Kühe, Kälberzeit verschieden, freier Weidegang, wenig Heuvorrath . Krankheiten und As¬
sekuranz:  keine. Gebäude:  1 Hütte sammt Schirm im guten Zustande. Für Unterkunft des Viehes gesorgt. Das
nöthige Wasser und Holz  ist vorhanden, ebenso Zäune . Die Düngerwirthschaft ist gut bestellt. Alpenprodukte:
Fettkäse, guter Qualität , Handelsartikel ; Nebenprodukte selbst verbraucht. Löhne:  Senner 70 fl., Gehilfe 30 fl. Die Alpe
ist sehr gut gehalten.

9. Schmerl-Alpe.
Lage:  Ringsum Holz, ziemlich steil; südöstliche Abdachung. Boden:  meistens schwarzer Kalk; trocken und steinig,

mittelmäßiges Futter , Abrutschungen, angränzend an Kuhalpen, schwer zugänglich, schlechter Weg . Auftrieb:  alt - und neu¬
melke Kühe, Kälberzeit verschieden, freier Weidegang. Krankheiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 Hütte sammt
Schirm unter einem Dache, im guten Zustande. Wasser und Holz:  genügend vorhanden ; Zäune:  die nöthigen. Die
Dünger - Manipulation  in Ordnung . Alpenprodukte:  Butter und .magere Käse, gute Qualität , zum Verkaufe; Neben¬
produtte selbst verbraucht. Lohn  der Sennerin 20 fl. Die Alpe ist gut gehalten, Verbesserungen werden nach Bedarf
vorgenommen.

1V. Spielberg-Alpe (Niederer) 1.
Lage:  Ober dem Holze, ziemlich steil; südliche Abdachung. Bo Ken:  Thonschiefer mit schwarzem Kalk gemischt,

trocken und steinig, fettes Futter , gefährliche Abrutschungen, Wald weit entfernt, an Kuhalpen angränzend, schwer zugänglich,
sehr entlegen, der Weg mittelmäßig. Auftrieb:  alt - und neumelke Kühe, Kälberzeit ungleiche, freier Weidegang, wenig
Heuvorrath . Krankheiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 Hütte sammt Schirm , und 1 Schirm für das
Galtvieh . Für Unterkunft des Viehes gesorgt. Das nöthige Wasser  ist vorhanden ; Holz:  wegen weiter Entfernung des
Waldes , spärlich; Zäune:  die nöthigen. Die Dünger - Manipulation  in Ordnung . Alpenprodukte:  Fettkäse , guter
Qualität , Handelsartikel ; Nebenprodutte selbst verbraucht. Löhne:  Senner 80 fl., Gehilfen u. 30 fl. Die Alpe ist gut
eingehalten.
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11. Spielberg-Alpe(Reffelbauer) 2.
Lage:  Ringsum Holz , mittelmäßiges steil; südliche und nördliche Abdachung, trocken und steinig, fettes Futter,

gefährliche ALrutschungen, angränzend an Kuh- und Galtalpen , mittelmäßig zugänglich, entlegen; der Weg pasfabel. Auftrieb:
alt - und neumelke Kühe, verschiedene Kälberzeit, freier Weidegang, einiger Heuvorrat H. Krankheiten und Assekuranz:
keine. Gebäude:  1 Hütte sammt Schirm , und 1 Schirm für das Galtvieh. Für Unterkunft des Viehes gesorgt. Wasser
und Holz:  das nöthige vorhanden ; ebenso Zäune . Alpenprodukte:  Fettkäse , guter Qualität , Handelsartikel ; Neben¬
produkte selbst verbraucht. Löhne:  Senner 70 fl., Gehilfe 30 fl. Die Alpe ist gut eingehalten.

12. Gerlaub, Hünnerbühler-Alpe 1.
Lage:  Ober dem Holze, steil; nach Westen abhängend. Boden:  schwarzer Kalk und Thon ; steinig und trocken,

mittelmäßiges Futter , gefährliche Abrutschungen, Wald entfernt , an Kuh- und Galtalpen angränzend, schwer zugänglich, Alt¬
legen, mittelmäßig steiler Weg . Auftrieb:  neu - und altmelke Kühe, Kälberzeit verschieden, freier Weidegang. Krank¬
heiten und Assekuranz:  keine . Gebäude:  1 Hütte sammt Schirm, und 1 Galtschirm im guten Stande . Für Unter¬
kunst des Viehes gesorgt. Wasser:  das nöthige vorhanden; Holz  sehr spärlich; Zäune:  die nöthigen. Die Dünge r̂-
wirthschaft  gut . Alpenprodukte:  Fettkäse , gute Qualität , Handelsartikel ; Nebenprodukte selbst verbraucht. Löhne .-
Senner 60 fl., Gehilfe 30 fl. Die Alpe ist gut gehalten.

13. Gerlaub-Alpe(Postmeister-Alpe) 2.
Lage:  Ober dem Holze, steil; südwestliche Abdachung. Boden:  schwarzer Kalk und blauer Thonschiefer; trocken

und steinig, mittelmäßiges Futter , gefährliche Abrutschungen, Wald entfernt, angränzend an Kuh- und Galtalpen , schwer
zugänglich, steiler Weg.  2 Läger, Nieder- und Hochläger. Auftrieb:  alt - und neumelke Kühe, verschiedene Kälberzeit, steier
Weidegang. Heuvorrath , Krankheiten und Assekuranz:  keine- Gebäude:  2 Hütten sammt Schirme und 2 Galt¬
schirme im mittelmäßigen Zustande. Für Unterkunft des Viehes gesorgt; mit Wasser  genügend, mit Holz schlecht bestellt.
Zäune:  keine. Die Dünger - Manipulation ist in der Ordnung . Alpenprodukte:  Butter und magere Käse, guter
Qualität , theils zuck eigenen Gebrauche, theils zum Verkaufe; die Nebenprodukte selbst verbraucht. Löhne:  Senner 80 fl.,
Gehilfe 30 fl- Die Alpe ist gut gehalten, und wird von Fall zu Fall das nöthige verbessert.

14. Gerstbvdeu-Alpe.
Lage:  Ober Holz, meistens steil; südwestliche Abdachung. Boden:  meistens trocken, auch moosig, mittelmäßiges

Futter , nicht ohne Gefahren, Wald in der Nähe, an Kuh- und Galtalpen angränzend, nicht besonders schwer zugänglich,
entlegen, der Weg nicht besonders steil aber vom Bache häufig beschädiget. Freier Weidegang. Krankheiten:  keine. Ge¬
bäude:  3 Hütten und brauchbarer Schirm. Wasser und Hol,z:  das nöthige vorhanden, ebenso Zäune . Die Dünger-
Manipulation ziemlich gut. Lohn  der Hirten a 30 fl. Die Alpe ist so ziemlich gut gehalten.

15. Rußegg-Alpe.
Lage:  Ringsum Holz, abwechselnd flach und steil, nicht gefährlich; südliche und westliche Abdachung, an Kuh-

und Galtalpen angränzend. Boden:  blauer Thonschiefer; thetts sumpfig, theils trocken, mittelmäßiges Futter . Weg :. mittel¬
mäßig steil, lang und nicht gut. Austrieb:  alt - und neumelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang. Krankheiten
und Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 Hütte sammt Viehschirm, brauchbar. Wasser und Holz:  sind hinreichend vor¬
handen ; Zäune:  die nöthigen. Die Düngerwirthschaftgut bestellt. Alpenprodukte:  Fettkäse, guter Qualität , Handels¬
artikel; Nebenprodukte selbst verbraucht. Löhne:  Senner 50 fl., Gehilfen a 30 fl. Die Alpe ist gut gehalten.

16. Ose«berg-Alpe.
Lage:  Ringsum Holz, nicht besonders steil, auch nicht gefährlich; westliche Abdachung, angränzend an Kuhalpen.

Boden:  blauer Thonschiefer, trocken und sumpfig, gutes Futter . Weg:  gut und nicht besonders lang, doch vom Bache
gefährdet. Auftrieb:  alt - und neumelke Kühe, Kälberzeit verschieden, freier Weidegang. Krankheiten und Assekuranz:
keine. Gebäude:  1 Hütte sammt Viehschirm im guten Stcmde. Für Unterkunft des Viehes gesorgt. Wasser und Holz:
das nöthige vorhanden, ebenso Zäune;  Mauern keine. Die Düngerwirthschast gut bestellt. Alpenprodukte:  Fettkäse,
guter Qualität , Handelsartikel ; Nebenprodukte selbst verbraucht. Löhne:  Senner 40 , Dirne 30 fl.. Die Alpe ist gut gehalten.

17. Battlmais-Alpe.
Lage:  Ringsum Holz, meistens steil; nordöstliche Abdachung. Boden:  blauer Thonschiefer, trocken, mittelmäßiges

Futter , nicht gefährlich, an Kuh- Galtalpen angränzend. Nicht besonders schwer zugänglich, nicht sehr entlegen; der Weg
theils steil, theils eben. Auftrieb:  alt - und neumelke Kühe, Kälberzeit verschieden, freier Weidegang, etwas Heuvorrath.
Krankheiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 Hütte sammt Viehschirm, brauchbar. Für Unterkunft des Viehes
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gesorgt. Wasser und Holz:  das nöthige vorhanden; Streu:  keine ; Zäune:  die nothwendigen. Die Dünger - Mani¬
pulation ist gut. Alpenprodukte:  Butter und magere Käse, gute Qualität , zum Verkaufe; Nebenprodukte selbst verbraucht.
Lohn  der Sennerin 25 st. Die Alpe ist gut eingehalten.

18 . Mirgl-Alpe.

Lage:  Ober Holz, steil ; nordwestlicheAbdachung. Boden:  blauer Thonschiefer; steinig und trocken, gutes Futter,
gefährliche Abrutschungen, auf der untern Seite etwas Wald, angränzend an Kuh- und Galtalpen ; schwer zugänglich, entlegen,
steiler Weg.  Freier Weidegang, kein Heuvorrath . Krankheiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 Viehschirm
im mittelmäßigen Stande . Wasser:  genügend ; Holz:  wenig ; Zäune:  die nöthigen. Löhne:  1 Hirte s. 40 fl., 1 a 30 fl.,
1 a 20 fl. Die Alpe ist nicht besonders gut gehalten, da die 17 Interessenten im Pinzgau domiziliren.

19 Kiechelegg-Alpe.

Lage:  Ober Holz, sehr steil; südliche Abdachung. Boden:  weißer Kalk und rother Sandstein ; trocken und steinig,
gutes Futter , gefährliche Abrutschungen, an Kuh- und Galtalpen angränzend; schwer zugänglich, entlegen, der Weg rauh und
steil. Auftrieb:  vorwiegend altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang, etwas Heuvorrath . Krankheiten
und Assekuranz:  keine? Gebäude:  1 Hütte sammt Viehschirm im brauchbaren Stande . Für Unterkunft des Viehes
gesorgt. Wasser:  spärlich ; Holz:  hinreichend . Die Düngerwirthschaft  so ziemlich gut. Alpenprodukte:
Butter und magere Käse, guter Qualität , werden verkauft ; Nebenprodukte selbst verbraucht. Lohn  der Sennerin 18 fl. Die
Alpe ist so viel als möglich gut gehalten.

20 . Lackner-Alpe.

Lage:  Ober Holz ; östliche und nördliche Abdachung. Boden:  Thon und rother Sand , sehr sumpfig
stellenweise trocken, meistens schlechtes Futter , nicht gefährlich, Wald nahe, angränzend an Kuhalpen ; schwer zugänglich,
nicht sehr entlegen. Weg:  steil . Auftrieb:  alt - und neumelke Kühe, freier Weidegang, kleiner Heuvorrath . Krank¬
heiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 Hütte sammt Haag im guten Zustande. Das nöthige Wasser und
Holz  vorhanden ; Streu:  keine. Die Dünger - Manipulation entsprechend. Alpenprodukte:  Butter und magere Käse,
zum Verkaufe; Nebenprodukte selbst verbraucht. Sennerlohn:  25 fl. nebst Kost. Die Alpe ist gut gehalten.

21 . Mstatt -Alpe.

Lage:  Ober Holz ; gegen Süden und Norden abdachend. Boden:  schwarzer Kalk und Thonschiefer; etwas steinig
und sumpfig, fettes, mitunter auch schlechtes Futter , Abrutschungen, doch nicht gefährlich; Wald nahe, angränzend an Kuhalpen,
nicht schwer zugänglich. Weg:  mäßig steil. Auftrieb:  alt - und neumelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang,
etwas Heuvorrath . Krankheiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:  4 Hütten sammt Biehschirme (Haag) im
guten Stande . Für Unterkunft des Viehes gesorgt. Das nöthige Wasser und Holz  ist vorhanden ; Streu:  keine ; Zäune:
die nöthigen. Dünger st ätten  und Dünger -Manipulation in Ordnung . Alpenprodukte:  Fettkäse , guter Qualität,
Handelsartikel ; Nebenprodukte selbst verbraucht. Löhne:  Senner 80 fl., Gehilfen ä. 30 fl. Die 3 Interessenten manipu-
liren gemeinschästlich. Die Alpe ist gut gehalten.

22 . Lechfilzen-ALpe.

Lage:  Ober Holz, steil; abhängend gegen Norden und Osten. Boden:  Kalk und Schiefer ; steinig, trocken, auch
etwas sumpfig, fettes und mageres Futter , gefährlich wegen Abrutschungen, Wald ferne, angränzend an Kuhalpen,
schwer zugänglich, entlegen; steiler Weg.  Ein Nieder- und Hochläger. Auftrieb:  neu - und altmelke Kühe, Kälberzeit
verschieden, freier Werdegang. Krankheiten und Assekuranz:  keine . Gebäude:  4 Hütten und 4 Schirme auf je
einem Läger, im guten Zustande. Für Unterkunft des Viehes gesorgt. Wasser  wird mit vielen Kosten hergeleitet, auch
das Holz  schwer zu bekommen; Zäune:  die nöthigen vorhanden. Die Dünger - Manipulation in Ordnung . Alpen¬
produkte:  Fettkäse , guter Qualität , zum Verkaufe ; Nebenprodukte selbst verbraucht. Löhne:  Senner 80 fl., Gehilfen
n 30 fl. mit Kost. Die Alpe ist gut gehalten, die Schirme in neuerer Zeit neu hergestellt.

23 . Grießeuboden.

Lage:  Ober Holz, theils sanft geneigt, theils steil, wenig Gefahr ; Abdachung gegen Norden, Osten und Süden,
angränzend an Kuhalpen. Boden:  schwarzer und weißer Kalk, meistens angemessen feucht, mehr fettes Futter , Wald nahe.
Weg:  steil , lang und nicht gut. Auftrieb:  neu - und altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang. Krankheiten
und Assekuranz:  keine. Gebäude:  5 Hütten sammt Schirm, und 2 Schirme für Galtvieh , gut konservirt. Für Unter¬
kunft des Viehes gesorgt. Das nöthige Wasser und Holz  ist vorhanden, ebenso auch Zäune . Die Düngerwirthschaft



32 Gerichtsbezirk Kitzbühel.

gut bestellt. Alpenprodukte : Fettkäse, guter Qualität , Handelsartikel ; Nebenprodukte selbst verbraucht. Die 3 Interessenten
manipuliren gemeinschäftlich. Löhne:  Senner 80 fl., Gehilfen ä. 30 fl. sammt Kost. Die Alpe ist gut gehalten, zur Ver¬
besserung geschieht viel.

24. Wild-Alpe.

Lage:  Ober Holz, meistens sehr steil, nur wenige Stellen gefährlich; nordöstliche Abdachung, anstoßend an Kuhalpen.
Boden:  weißer und schwarzer Kalk; mehr trocken, meistens gutes Futter , Wald entfernt. Weg:  steil , sehr lang und nicht
gut. Auftrieb:  neu - und altmelke Kühe, Kälberzeit verschieden, freier Weidegang, etwas Heuvorrat H. Krankheiten
und Assekuranz:  keine. Gebäude:  4 Hütten sammt Schirme und 1 Kälberschirm, dann eine Hirtenwohnung im guten
Zustande. Für Unterkunft des Viehes gesorgt. Das nöthige Wasser  ist vorhanden ; Holz:  sparsam ; keine Streu ; Zäune:
die nöthigen. Die Düngerwirthschaft  gut bestellt.^ Alpenprodukte:  Fettkäse , zum Verkaufe; Nebenprodukte selbst
verbraucht. Die 14 Interessenten manipuliren gemeinschäftlich. Löhne:  Senner 80 fl., Gehilfen a, 30 fl. sammt Kost. Die
Alpe ist gut gehalten, und in neuerer Zeit verbessert worden.

25. Kogler-Alpe.

Lage:  Ober und unter Holz ; steil, auch sanft geneigt; Abdachung gegen Osten. Bodens  schwarzer Kalk; trocken,
wenig Gefahr , auch wenige Abrutschungen, gutes Futter , angränzend an Kuhalpen, leicht zugänglich, nicht gar zu weit ent¬
legen. Weg:  fahrbar . Auftrieb:  neu - und altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang, etwas Heuvorrat H.
Krankheiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 Hütte mit Haag , im guten Stande . Wasser und Holz:  hin¬
reichend vorhanden ; Streu:  keine. Die Dünger - Manipulation  in Ordnung . Alpenprodukte:  Butter und magere
Käse, guter Qualität , theils zum eigenen Gebrauche, theils zum Verkaufe; Nebenprodukte selbst verbraucht. Lohn  der Sennerin
20 fl. Die Alpe ist gut eingehalten.

Gemeinde KolMzm.

1. Willeck-Alpe.
Lage:  Ober und unter dem Holze, theils sehr steil, theils geneigt; Abdachung gegen Norden , Süden und Osten,

Boden:  Thonschiefer und Uebergangskalk; trocken, sehr wenig steinig, Futter mittelmäßig, auf kurze Zeit ein Melkgras, keine
besondere Gefahren , keine Abrutschungen, Wald in der Nähe, angränzend an Kuh- und Galtalpen ; nahe, leicht zugänglich,
guter Alpenweg. Auftrieb:  alt - und neumelke Kühe, verschiedene Kälberzeit, freier Weidegang, kleiner Heuvorrat H.
Krankheiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:  4 Hütten und 4 Schirme, jede Hütte und Schirm unter einem Dache,
alles im guten Stande . Für Unterkunft des Viehes ist gesorgt. Wasser  ist wenig und weit zuzuleiten; für Bau - und
Brennholz  ist gesorgt; Zäune:  die nöthigen, durch Mauern nicht zu ersetzen. Die Düngerwirthschaft  ist gut bestellk.
Alpenprodukte:  Butter und magere Käse, zum Verkaufe; Nebenprodukte selbst verbraucht. Jeder der 4 Interessenten
manipulirt für sich. Senner lohn:  ä . 25 fl. und Kost. Die Alpe ist gut gehalten, Reparaturen an den Hütten geschehen
alljährlich.

2. Obere Schütt-Alpe.
Lage:  Ober und unter Holz, Abdachung gegen Norden. Boden:  weißer Kalk; steinig und trocken, mittelmäßiges

Futter , viel Heidegestrüpp, an manchen Stellen gefährlich wegen Abrutschungen, Wald in der Nähe, angränzend an Galt-
und Schafalpen , leicht zugänglich, der Weg mittelmäßig steil.' Die Alpe hat seit 20 Jahren wegen Ueberschüttung' (Wildbach)
bedeutend abgenommen. Auftrieb:  alt - und neumelke Kühe, verschiedene Kälberzeit, freier Weidegang, sehr wenig Heu-
vorrath . Krankheiten und Assekuranz:  keine . Gebäude:  1 Hütte und 1 Haag unter einem Dache. Für Unter¬
kunft des Viehes gesorgt. Wasser und Holz:  hinreichend ; keine unnöthigen Zäune . Die Dünger - Manipulation  so
ziemlich gut bestellt. Alpenprodukte:  Butter und magere Käse, mittelmäßiger Qualität , zum Verkaufe; Nebenprodutte
selbst verbraucht. Löhne:  Senner 25 fl., Gehilfe 15 fl. Die Alpe nach Möglichkeit gut eingehalten.

3. Warmmger-Bödeu.
Lage:  Ober und unter Holz, steil; beinahe gänzlich nach Osten abdachend. Boden:  gute Mischung von Sand,

Tuffstein und Kalk; weder steinig noch zu trocken, auch nicht sumpfig, gutes Futter , keine besondern Gefahren, auch keine
Abrutschungen, Wald nahe, angränzend an Kuhalpen, leicht zugänglich, nicht entlegen. Weg:  mittelmäßig . Auftrieb ; '
alt - und neumelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Werdegang, etwas Hjeuvorrath . Krankheiten und Assekuranz
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keine. Gebäude:  1 Hütte und 1 Haag unter einem Dache. Für Unterkunft des Viehes gesorgt. Wasser und Holz:
genügend; Zäune:  die nöthigen. Die Dünger - Manipulation  in Ordnung . Alpenprodukte .- Butter und magere Käse
(oder auch Fettkäse je nach Convenienz), gute Qualität , zum Verkaufe; Nebenprodukte selbst verbraucht. Senner lohn:
30 fl., Gehilfe 20 fl. Die Alpe ist gut gehalten, die Hütte ganz neu hergestellt worden.

4. Reithaler-Alpe.

Lage:  Ober und unter Holz, meistens steil; Abdachung gegen Osten und Süden . Boden:  Sandstein , Tuff und
Kalk auch Thon ; mäßig trocken, nicht sumpfig, gutes Futter , etwas gefährlich wegen Abrutschungen, Wald in der Nähe , an-
gränzend an Kuhalpen, etwas beschwerlicher und langer Weg . Auftrieb:  alt - und neumelke Kühe, Kälberzeit verschieden,
freier Weidegang. Krankheiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 Hütte und 1 Haag unter einem Dache, im
guten Zustande. Für Unterkunft des Viehes gesorgt. Wasser  bei trockenem Wetter sehr spärlich; Brenn - und Bauholz
vorhanden ; Zäune:  die nöthigen. Die Dü n g er - Manipulation in Ordnung . Alpenprodukte:  Fettkäse , guter Qualität,
zum Verkaufe; Nebenprodukte selbst verbraucht. Löhne:  Senner 60 fl., Gehilfe 30 fl. Die Alpe ist gut gehalten und die
Hütte neu erbaut.

5. Oberaibl-Alpe.
Lage:  Ringsum Holz, meistens steil; gegen Nordosten abdachend. Boden:  weißer Katt ; trocken und steinig, gutes

Futter , nicht besonders gefährlich, an Kuh- und Galtalpen angränzend, schwer zugänglich, steiler und langer Weg . Auftrieb:  vor¬
wiegend altmelke Kühe, freier Weidegang, kein Heuvorrat H. Krankheiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 Hütte
sammt Viehschirm, noch brauchbar. Wasser:  das nöthige; an Holz  Mangel ; keine unnöthigen Zäune . Düngstätte
und Iauchgruben sind vorhanden und die Dünger - Manipulation  gut . Alpenprodukte:  Butter und magere Käse, gute
Qualität , zum Verkaufe; Nebenprodukte selbst verbraucht. Löhne:  Sennerin 25 fl./ Kühbub 15 fl. Die Alpe ist gut
eingehalten.

6. UnteraM-Alpe.
Lage:  Ober Holz, steil, auch etwas flach; nordöstliche Abdachung. Boden:  weißer Katt ; trocken und steinig, ge¬

fährlich; Wald in der Nähe, angränzend an Kuh- und Galtalpen , schwer zugänglich. Weg:  steil , rauh und lang. Auftrieb:
vorwiegend altmelke Kühe, freier Weidegang, kein Heuvorrat H. Krankheiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:
1 Hütte sammt Viehschirm, noch brauchbar. Wasser und Holz:  das nöthige. Düngstätte  und Jauchgrube sind vor¬
handen, und wird überhaupt mit dem Dünger gut manipulirt . Alpenprodukte:  Butter und magere Käse, guter Qualität,
zum Verkaufe; Nebenprodukte selbst verbraucht. Lohn  der Sennerin 24 fl. Die Alpe ist gut gehalten und wird verbessert
was uothwendig ist.

GememckeU . UM.

1. Obere und Untere Rechensaner-Alpe.
Lage : Ober und unter Holz, steil ; südliche und östliche Abdachung. Boden:  weißer Kalk; steinig, Futtermittel¬

mäßig, gefahrlos, Wald nahe, angränzend an Schafalpen , schwer zugänglich, steiler und langer Weg . Auftrieb:  alt - und
neumelke Kühe, verschiedene Kälberzeit, freier Weidegang, kein Heuvorrath . Krankheiten:  bisweilen das „Färben ",welches
im Futter liegen dürste ; Assekuranz:  keine. Gebäude:  2 Hütten sammt Haag im brauchbaren Stande . Für Unterkunst
des Viehes gesorgt. Das nöthige Wasser und Holz  vorhanden ; Zäune  ebenfalls . Die Dünger - Manipulation in
Ordnung . Alpenprodukte:  Butter und magere Käse, zum Verkaufe; Nebenprodukte zum eigenen Gebrauche. Löhne:
Senner 30 fl., Gehilfe 15 fl. Die Alpe ist gut gehalten.

2. Lkvdthal-Alpe.
Lage:  Ober und unter Holz, steil; gegen Osten, Süden und Norden abdachend. Boden:  Kalk ; steinig und trocken

mittelmäßiges Futter , etwas gefährlich wegen Abfallen, Wald nahe, an Kuhalpen angränzend, beschwerlicher Zugang , nicht
besonders entlegen, steiler Weg . Auftrieb:  alt - und neumelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang, kleiner Heu-
vorrath . Krankheiten:  das „Färben " zuweilen, Ursache wie bei 1 ; Assekuranz:  keine. Gebäude:  l . Hütte sammt
Schirm , im brauchbaren Stande . Für Unterkunft . des Viehes gesorgt. Wasser und Holz:  hinreichend ; Zäune:  die
nöthigen. Die DÜnger - Manipulation gut. Alpenprodukte:  Butter und magere Käse, zum Verkaufe- Nebenprodukte
selbst verbraucht. Löhne:  Senner 30 fl., Gehilfe 15 fl. Die Alpe .ist gut eingehalten.
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3. Steinberg-Alpe.
Lage : Ober und unter Holz , steil; gegen Westen abdachend. Boden:  weißer Kalk; steinig und sehr trocken,

Futter mittelmäßig, Abrutschungen, angränzend an Kuh- und Kälberalpen, schwer zugänglich, steiler und langer Weg . Auftrieb:
alt - und neumelke Kühe, Kälberzeit verschieden, freier Weidegang. Krankheiten:  das „ Färben " zuweilen; Assekuranz:
keine. Gebäude:  1 Schirm und Haag unter einem Dache, im schlechten Zustande. Wasser:  wenig ; Holz:  hinreichend;
Zäune:  die nöthigen. Die Dünger - Manipulation in Ordnung . Alpenprodukte:  Butter und magere Käse, zum Ver¬
kaufe; Nebenprodukte für den eigenen Bedarf . Löhne:  Senner 25 fl., Gehilfe 10 st. Die Alpe ist so ziemlich gut gehalten,
die Hütte wäre zu repariren.

4. Kammberg-Alpe.
Lage:  Ober und unter Holz, mittelmäßig steil; nach Norden abdachend. Boden:  Sandstein und Kalk, gute

Mischung ; angemeßen trocken, fettes Futter , keine besonderen Gefahren, keine Abrutschungen; an Kuhalpen angränzend, leicht
zugänglich, nicht sehr entlegen, Weg nicht beschwerlich. Sind 9 Interessenten . Freier Weidegang. Krankheiten und
Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 Schirm im schlechten Zustande. Wasser und Holz:  hinreichend ; Zäune:  die
nöthigen. Die Dünger - Manipulation gut. Hirtenlohn:  20 fl. Die Alpe ist gut gehalten , nur der Viehschirm
wäre neu herzustellen.

5. Nkederkaser-Alpe.
Lage:  Ringsum Holz, sehr steil; nach Süden , Westen und Norden abdachend. Boden:  weißer Kalk; steinig und

trocken, mageres Futter , Abrutschungen; angränzend an Kuh- und Schasalpen, schwer zugänglich, sehr entlegen, sehr steiler
Weg . Auftrieb:  alt - und neumelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang. Krankheiten:  das „Färben "; As¬
sekuranz:  keine. Gebäude:  1 Hütte und 1 Schirm neu gebaut. Wasser und Holz:  hinlänglich vorhanden ; Zäune:
die nöthigen. Die Dünger - Manipulation in der Ordnung . Alpenprodukte:  Butter und magere Käse, für den Handel;
Nebenprodukte zum eigenen Gebrauche. Löhne:  Senner 30 fl., Gehilfen s, 15 fl. Die Alpe ist im guten Stande.

6. Samchatter-Alpe.
Lage:  Ober und unter Holz , sehr steil; nach Süden und Westen abhängend. Boden:  weißer Kalk; steinig

und trocken, mittelmäßiges Futter , sehr gefährliche Abrutschungen, angränzend an Kuhalpen, schwer zugänglich, schlechter Weg.
Auftrieb:  alt - und neumelke Kühe, verschiedene Kälberzeit, freier Weidegang. Krankheiten:  das „Färben "; Assekuranz:
keine. Gebäude:  1 Hütte und 1 Schirm im schlechten Zustande. Wasser:  wenig ; Holz:  das nöthige; ebenso Zäune,
auch Steinmauern . Die Dünger-  Manipulation befriedigend. Alpenprodukte:  Fettkäse , Handelsartikel ; Nebenprodukte
selbst verbraucht. Löhne:  Senner 50 fl., Gehilfen a 20 fl. mit Kost. Die Alpe ziemlich gut gehalten, die Hütte wäre zu repariren.

7. Gersberg-Alpe.
Lage:  Ober und unter Holz, etwas steil, sonst flach; gegen Norden und Osten abdachend. Boden:  Kalkstein;

steinig, Futter mittelmäßig, einige Gefahren wegen Abrutschungen, an Galtalpen angränzend, sehr entlegen. Weg:  sehr
steil. Auftrieb:  alt - und neumelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang; kein Heuvorrath . Krankheiten:  hie
und da das sogenannte „Färben " ; Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 Hütte und 1 Schirm unter einem Dache. Für
Unterbringung des Viehes gesorgt. Wasser:  wenig (muß auch die Dachtraufe benutzt werden) ; Holz:  hinreichend ; Zäune:
die nöthigen. Die Dünger - Manipulation gut bestellt. Alpenprodukte:  Fettkäse , zum Verkaufe; Nebenprodukte selbst
verbraucht. Löhne:  Senner 40 fl., Gehilfen a 25 fl. Die Alpe ist im allgemeinen gut gehalten, die Hütte wäre zu
restauriren . .

8. SchWmger-Alpe.
Lage:  Ringsum Holz , abwechselnd flach und steil, nicht besonders gefährlich; nach Westen abfallend, an Kuh- und'

Galtalpen gränzend. Boden:  weißer Kalk; steinig und trocken, mittelmäßiges Futter . Weg:  rauh , steil und ziemlich lang.
Auftrieb:  vorwiegend altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang, wenig Heuvorrath . Krankheiten und
Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 Hütte sammt Viehschirm, brauchbar. Für Unterbringung des Viehes gesorgt. Das
nöthige Wasser und Holz  ist vorhanden ; ebenso auch Zäune . Die Düngerwirthschaft  so ziemlich gut. Alpen¬
produkte:  Butter und magere Käse, gute Qualität , zum Verkaufe; Nebenprodukte zum eigenen Gebrauche. Lohn  der
Sennerin 20 fl. Die Alpe ist gut gehalten und wird jährlich verbessert.
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GememileU . Jakob.
1.. Lehrberg-Alpe.

Lage : Ober und unter Holz; gegen Norden und Westen abdachend, an Kuh- und Galtalpen gränzend.
Boden:  schieferig und trocken, hie und da auch etwas sumpfig, Wald ringsherum, gutes Futter. Ziemlich guter und nicht
langer Weg . Auftrieb: alt- und neumelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, fteier Werdegang. Krankheiten und Assekuranz;
keine. Gebäude:  1 Hütte und 1 Schirm unter einem Dache, brauchbar. Wasser:  wenig ; Holz:  das nöthige, so auch
Zäune . Die Dünger - Manipulation ist in Ordnung. Alpenprodukte:  Butter und magere Käse, zum Verkaufe; Neben¬
produkte zum eigenen Gebrauche. Sennerlohn:  35 fl., ein Bub 10 fl. Die Alpe ist sehr gut gehalten., für Verbesserung
viel aufgewendet.

2- Retter-Alpe.
Lage:  Ober und unter Holz, sehr steil, Abrutschungen möglich; abfallend gegen Norden und Westen, angränzend

an Kuhalpen̂ Boden:  Schiefer , trocken und auch sumpfig, mittelmäßigesFutter, Wald nahe. Schlechter Weg jedoch nicht
lang. Austrieb:  alt - und neumelke Kühe, verschiedene Kälberzeit, freier Weidegang. Krankheiten:  einzelne Fälle vom
sogenannten„Färben"; Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 Hütte und Schirm, brauchbar. Für Unterkunft des Viehes gesorgt.
Wasser:  wenig ; Holz:  hinreichend; Zäune:  die nöthigen. Die Düngerwirthschaft  gut . Alpenprodukte:  Butter
und magere Käse, zum Verkaufe; Nebenprodukte zum eigenen Gebrauche. Sennerlohn:  35 fl., ein Bub 10 fl. Die Alpe
ist ziemlich gut eingehalten.

Oemeinile Köjsm-
1. Kößnerkar-Alpe.

Lage:  Ober Holz, theils steil, theils flach, nicht besonders gefährlich; Abdachung gegen alle 4 Weltgegenden, au-
gränzend an Kuhalpen. Boden:  weißer Kalk, etwas sumpfig, meistens trocken, gutes Futter, Wald nahe. Wege:  ziemlich
steil und lang, nicht gut. Auftrieb:  vorwiegend altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang; kein Heuvorrath.
Krankheiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:  10 Hütten sammt Viehschirme, theils brauchbar, theils im schlechten
Zustande. Das nöthige Holz und Wasser  ist vorhanden, ebenso die nöthigen Zäune,  durch Steinmauern nicht leicht zu
ersetzen. Düngst ätte  und Jauchgruben sind vorhanden, die Verwendung von Dünger und Jauche gut. Alpen¬
produkte:  Butter und magere Käse (bisweilen auch Fettkäse), theils selbst verbraucht, theils verkauft; Nebenprodukte selbst
verbraucht. Jeder der 17 Interessenten manipulirt für sich. Lohn:  jeder der 10 Senner 30 fl. Die Alpe ist gut gehalten,
die Hütten wären zu renoviren, wenigstens theilweise.

2. Obere und Untere Nothegger-Alpe.
Lage:  Ringsum Holz, theils steil, theils flach, nicht gefährlich; Abdachung gegen Süden und Osten, angränzend

an Kuhalpen. Boden:  weißer Kalk, etwas sumpfig, meist trocken, gutes Futter. Weg:  steil , lang und nicht gut. Auftrieb:
vorwiegend altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang; kein Heuvorrath . Krankheiten:  bei abnormer Wit¬
terung einzelne Fälle des sogenannten „Färbens"; Assekuranz;  keine. Gebäude:  2 Hütten mit Viehschirm, im mittel¬
mäßigen Zustande. Füx Unterkunft des Viehes gesorgt. Das nöthige Wasser und Holz  ist vorhanden, ebenso Zäune.
Die Düngerwirthschaft  ist in Ordnung. Alpenprodukte:  Butter und magere Käse,- theils zum eigenen Bedarf,
theils zum Verkaufe; Nebenprodukte selbst verbraucht. Löhne:  Sennerin 25 fl., Gehilfe 15 fl. Die Alpe ist gut gehalten
und wird für Verbesserung das Nöthige veranlaßt.

3. Naringer-Alpe.

Lage:  Ober Holz, sehr steil, nicht besonders gefährlich; Abdachung gegen Osten und Süden, angränzend an Kuh¬
alpen. Boden:  weißer Kalk; trocken und steinig, gutes Futter, Wald nahe. Weg:  steil , lang und nicht gut. Auftrieb:
vorwiegend altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, fteier Weidegang, kein Heuvorrath . Krankheiten:  einige Fälle des
sogenannten „Färbens"; Assekuranz:  keine. Gebäude:  2 Hütten mit Viehfchirm, im mittelmäßigen Zustande. Wasser
und Holz:  hinreichend; wird auch bewässert. Zäune:  die nöchigen, wären durch Steine zu ersetzen. Die Dünger-
Manipulation ist in der Ordnung. Alpenprodukte:  Butter und magere Käse, guter Qualität , werden größtentheils
verkauft; Nebenprodukte zum eigenen Bedarf. Jeder der 2 Interessenten manipulirt für sich. Sennerlohn:  a 25 fl.
Gehilfen a 10 fl. Die Alpe ist gut gehalten. '
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4. Kößner Kappeller-Alpe.
Lage : Ober und unter Holz, nicht besonders steil, nicht gefährlich, mehr flach; Abdachung nach Osten und

Süden , an Kuhalpen gränzend. Boden:  weißer Kalk mit Thon ; etwas sumpfig, meist trocken, gutes Futter , Wald nahe.
Guter Weg nicht lang. Auftrieb:  alt - und neumelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang, kleiner Heuvorrat H.
Krankheiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 Hütte , 1 Viehschirm und 1 besonderer Galtschirm im brauchbaren
Zustande. Für Unterkunft des Viehes gesorgt. Das nöthige Wasser und Brennholz  ist vorhanden, auch Bauholz,
ebenso die nöthigen Zäune . Die Düngstätte  könnte besser angelegt sein, da die Jauche versickert. Alpenprodukte:
Butter und magere Käse, zum Verkaufe; Nebenprodukte selbst verbraucht. Sennerlohn:  36 fl.- Die Alpe ist gut ge¬
halten ; eine gemauerte Düngstätte wäre sehr nothwendig.

5. Lenzenkar-Alpe.
Lage:  Ringsum Holz , steil, nicht besonders gefährlich; Abdachung gegen Osten und Norden, angränzend an

Kuhalpen. Boden:  weißer Kalk mit Thon gemischt; trocken und etwas sumpfig, gutes Futter . Weg:  steil , lang und
nicht gut. Auftrieb:  größtentheils altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang, kein Heuvorrat H. Krank¬
heiten und Assekuranz:  keine . Gebäude:  4 Hütten sammt Viehschirme, theils brauchbar, theils schlecht. Das
nöthige Wasser , Bau - und Brennholz  ist vorhanden ; ebenso Zäune.  Die Dünger - Manipulation ist in Ordnung.
Alpenprodukte:  Butter und magere Käse (theilweise auch Fettkäse), guter Qualität , theils zum Verkaufe, theils zum
eigenen Gebrauche; Nebenprodukte selbst verbraucht. Jeder der 4 Interessenten manipulirt für sich. Löhne:  Sennerin
a 25 fl., Gehilfen n 15 fl. Die Alpe ist gut gehalten, die Hütten wären zu verbessern.

6. Kogl-Alpe.
Lage:  Ober Holz, steil, oben etwas flach, nicht besonders gefährlich; Abdachung gegen Norden, Osten und Süden

angränzend an Kuhalpen. Boden:  weißer Kalk; trocken, gutes Futter , Wald nahe. Weg:  steil , lang und beschwerlich.
Ein Nieder - und Hochläger  in der Gemeinde Kössen und Schwent einliegend, einem Eigenthümer gehörig, daher zu¬
sammengezogen. Auftrieb:  vorwiegend altmelke Kühe , ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang, kein Heuvorrat H.
Krankheiten und Assekuranz:  ebenfalls keine. Gebäude:  3 Hütten sammt Viehschirm im brauchbaren Stande , auf
der Schwenker Seite stehend. Für Unterkunft des Viehes gesorgt. Wasser:  wenig , wird bei Regen aufgefangen; Holz:
genügend; Zäune:  dte nöthigen. Die Dünger - Manipulation in Ordnung . Alpenprodukte:  Butter und magere Käse,
guter Qualität , theils zum eigenen Gebrauch, theils zum Verkaufe; Nebenprodukte selbst verbraucht. Löhne:     Senner 30 fl.,
Gehilfen n. 25 fl. Die Alpe ist gut gehalten, läßt sich nicht viel besseres machen.

7. Jklgruben-Alpe.
Lage:  Ringsum Holz, nicht besonders steil, keine besonderen Gefahren ; Abdachung nach Norden und Süden , an

Kuh- und Galtalpen gränzend. Boden:  weißer Kalk mit Thon ; trocken und etwas sumpfig, gutes Futter . Weg:  nicht
besonders steil, auch nicht lang, ziemlich gut. Ein Hoch - und Niederläger . Auftrieb:  vorwiegend altmelke Kühe,
ungleiche Kälbörzeit, freier Weidegang, kleiner Heuvorrath . Krankheiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:
2 Hütten mit Schirme, noch im gutem Zustande. Für Unterkunft des Viehes gesorgt. Wasser:  wenig , am untern Läger
ein Ziehbrunnen, wird auch das Dachwasser gesammelt; Holz:  hinreichend; Zäune:  die nöthigen. DieDüngerwirthschaft
gut bestellt. Alpenprodukte:  Butter und magere Käse, guter Qualität , theils selbst verbraucht, theils verkauft; Neben¬
produkte zum eigenen Hausbedarfe . Löhne:  Sennerin 30 fl., Gehilfe 25 fl. Die Alpe ist gut gehalten.

8. Unterberger-Alpe.
Lage:  Ober und unter Holz , theils steil, theils flach, keine besonderen Gefahren ; nach Norden und Osten

abdachend, angränzend an Kuhalpen Boden:  weißer Kalk; trocken, gutes Futter , Wald nahe. Weg:  steil , rauh und sehr
lang . Auftrieb:  vorwiegend altmelke Kühe, verschiedene Kälberzeit, freier Weidegang, kein Heuvorrath . Krankheiten
und Assekuranz:  keine. Gebäude:  6 Hütten sammt Schirm in etwas schlechtem Zustande. Für Unterkunft des Viehes gesorgt.
Das nöthige Wasser , Brenn - und Bauholz  ist vorhanden, ebenso Zäune . Die Dünger-  Manipulation ist so ziemlich
in Ordnung . Alpenprodukte:  Fettkäse , gute Qualität , Handelsartikel ; Nebenprodukte im eigenen Haushalte verwendet.
Die 7 Interessenten sennen einzeln. Lohn  der Sennerin o. 25 fl. Die Alpe ist gut gehalten. Die Hütten wären zu
verbessern.

9. Mühlberger-Alpe.
Lage : Ober Holz, steil, nicht besonders gefährlich; nach Süden und Osten abdachend, angränzend an Kuhalpen.

Boden:  weißer Kalk; trocken, mittelmäßiges Futter , Wald in der Nähe. Weg:  steil , lang, doch ziemlich gut. Auftrieb:
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vorwiegend altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang, etwas Heuvorrat H. Krankheiten:  keine, außer daß
etwa einige Stücke wegen des heißen Bodens krumm werden; Assekuranz:  keine. Gebäude:     1 Hütte sammt Biehschirm
im brauchbaren Stande . An Wasser  manchesmal Mangel ; Holz:  hinlänglich ; Zäune:     die nöthigen. Die Dünger-
Manipulation nicht vernachläßiget. Alpenprodukte:  Butter und magere Käse, guter Qualität , theils zum eigenen Gebrauch,
theils zum Verkaufe; Nebenprodukte zum eigenen Haushalte . Löhne:  Sennerin 25 fl., Kühbub 15 fl. Die Alpe wird
gut eingehalten.

10 . Schasflerkar-Alpe.

Lage:  Ober und unter Holz, steil, nicht besonders gefährlich; nach Süden und Osten abdachend, angränzend an
Kuhalpen. Boden:  weißer Kalk; trocken und steinig, etwas sumpfig (beim Taubensee) , gutes Futter , Wald nahe. Weg:
ziemlich steil und nicht gut. Ein Nieder - und Hochläger . Auftrieb:     meist altmelke Kühe, Kälberzeit verschieden, freier
Weidegang, kein Heuvorrath . Krankheiten und Assekuranz:     keine. Gebäude:  3 Hütten sammt Viehschirm aus
jedem Läger, die meisten schlecht. Für Unterkunft des Viehes gesorgt. Das nöthige Wasser und Holz  ist vorhanden; wird
auch etwas bewässert. Die Dünger - Manipulation in Ordnung . Alpenprodukte:  Butter und magere Käse, guter Qualität,
theils verkauft, theils selbst verbraucht; Nebenprodukte selbst verbraucht. Jeder der 2 Interessenten mampulirt für sich.
Lohn  den Sennerinen ä 25 fl. Die Alpe ist gut gehalten und wird alljährlich verbessert.

11 . Weger- und Rnperthirzinger-Alpe.

Lage:  Ober und unter Holz , steil , etwas gefährlich; nach Süden abdachend, angränzend an Kuhalpen.
Boden:  weißer Kalk; trocken, und steinig, mittelmäßiges Futter , Wald nahe. Weg:  steil , lang und nicht gut. Auftrieb:
meist altmelke Kühe, Kälberzeit ungleich, freier Weidegang, wenig Heuvorrath . Krankheiten und Assekuranz:  keine.
Gebäude:  1 Hütte sammt Viehschirm im brauchbaren Stande . Das nöthige Wasser und Holz  ist vorhanden. Die
Dünger - Manipulation ist in Ordnung . Alpe « Produkte:  Butter und magere Käse, guter Qualität , theils zum Verkaufe,
theils zum eigenen Gebrauche; Nebenprodukte für den Hausbedarf . Lohn  der Sennerin 25 fl., dem Kühbuben 15 fl. Die
Alpe ist gut gehalten, der Weg wäre zu verbessern.

12 . Dichtler-Alpe.

Lage:  Ringsum Holz, mittelmäßig steil, keine besonderen Gefahren ; nach Süden abdachend, an Kuhalpen angränzend.
Boden:  weißer Kalk; trocken, gutes Futter . Weg:  steil , ziemlich gut und nicht lang. Auftrieb:  vorwiegend altmelke
Kühe, freier Weidegang, wenig Heuvorrath . Krankheiten und Assekuranz:  keine . Gebäude:  1 Hütte sammt
Viehschirm und 1 Galtschirm, brauchbar. Für Unterkunft des Viehes ist gesorgt. Wasser:  spärlich ; Holz:  genügend;
Zäune:  die nöthigen. Die Dünger - Manipulation wird nicht vernachläßiget. Alpenprodukte:  Butter und
magere Käse, Handelsartikel ; Nebenprodukte zum eigenen Haushalte . Sennerlohn:  50 fl. Die Alpe ist gut ein¬
gehalten.

13 . Eggen-Alpe.

Lage:  Ober Holz, sehr steil und gefährlich; Abdachung gegen Westen und Norden, angränzend an Kuhalpen.
Boden:  weißer Kalk; steinig und trocken, gutes Futter , Wald nahe. Weg:  sehr steil, lang und nicht gut. Austrieb:
vorwiegend altmelke Kühe, verschiedene Kälberzeit, freier Weidegang, sehr wenig Heujvorrath . Krankheiten und As¬
sekuranz:  keine. Gebäude:  11 Hütten mit Viehschirme, im baufälligen Zustande. Für Unterkunft des Viehes gesorgt.
Wasser:  spärlich ; Holz:  genügend ; Zäune:  die nöthigen vorhanden. Für Düngstätte  ist gesorgt und der Dünger
auch gehörig verwendet. Alpenprodukte:  Fettkäse , guter Qualität , Handelsartikel ; Nebenprodukte zum eigenen Haushalte.
Die 14 Interessenten manipuliren gemeinschäftlich. Löhne:  Senner 50 fl., Gehilfen a 25 fl. Die Alpe ist mit Unkraut
stark überwuchert, welches schwer auszurotten ; die Hütten wären zu repariren.

14. Neu-Alpe.

Lage:  Ringsum Holz, nicht besonders steil, aber sehr steinig, sehr gefährlich; gegen Norden abdachend, an Kuhalpen
angränzend. Boden:  weißer Kalk, gutes Futter , Steinklippen. Weg sehr steil, lang und nicht gut. Auftrieb:  vor¬
wiegend altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang, wenig Heuvorrath . Krankheiten und Assekuranz:
keine. Gebäude:  4 Hütten sammt Viehschirme noch brauchbar. Für Unterkunft des Viehes gesorgt. Wasser:  sparsam;
Holz:  genügend vorhanden ; Zäune:  die nöthigen. Die Dünger - Manipulation ziemlich gut. Alpenprodukte:  Butter
und magere Käse, guter Qualität , zum Verkaufe; Nebenprodukte selbst verbraucht. Lohn  der Sennerinen ä. 25 fl . Die
Alpe wird immer schlechter und ist schon sehr verwildert und verwachsen.
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15. Weißenstekn-Alpe.
Lage:  Ringsum Holz, theils steil, theils flach, mitunter gefährlich; Abdachung gegen Westen, angränzend an Kuh-

und Galtalpen . Boden:  weißer Kalk,' steinig und trocken, mittelmäßiges Futter . Weg:  steil , rauh und lang. Auftrieb
vorwiegend altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang, sehr wenig Heuvorrath . Krankheiten:  Dann und
wann das sogenannte „Färben "; Assekuvanz:  keine. Gebäude:  2 Hütten sammt Schirme, darunter eine doppelte, theils
gut, theils schlecht. Für Unterkunft des Viehes gesorgt. Wasser:  spärlich ; Holz:  genügend ; Zäune:  die nöthigen. Die
Dünger - Manipulation in Ordnung . Alpenprodukte:  Butter und magere Käse, guter Qualität,,theils zum Verkaufe,
theils zum eigenen Gebrauche ; Nebenprodukte selbst verbraucht. Lohn  einer Sennerin L 25 fl. Die Alpe ist mittelmäßig
gehalten, sie ist zu steinig und zu trocken.

16. Rainer-Alpe.
Lage:  Ringsum Holz, steil, gefährlich; südwestliche Abdachung, angränzend an Kuh- und Galtalpen . Boden:  weißer

Kalk; steinig und trocken, mittelmäßiges Futter . Wege:  steil , lang und nicht gut. Auftrieb:  meist altmelke Kühe, freier
Weidegang, wenig Heuvorrath . Krankheiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 Hütte sammt Biehschirm, noch
im guten Stande . Für Unterkunft des Viehes gesorgt. Wasser und Holz:  genügend vorhanden ; Zaune:  die nöthigen.
Die Dünge rwirthschaft  gut . Alpenprodukte:  Butter und magere Käse, theils zum Verkaufe, theils zum eigenen
Gebrauche; Nebenprodukte für den Hausbedarf . Lohn  der Sennerin 25 fl. Die Alpe ist nach Möglichkeit gut gehalten.

17. Hackl-Alpe.
Lage:  Ringsum Wald , mehr flach, nicht gefährlich; südliche Abdachung, angränzend an Kuh- und Galtalpen.

Boden:  weißer Kalk; steinig und etwas trocken, stark verwachsen, gutes Futter . Weg:  mittelmäßig , etwas lang. Auftrieb:
meist altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang, kein Heuvorrath . Krankheiten und Assekuranz:  keine.
Gebäude:  1 Hütte sammt Viehschirm im guten Zustande. Wasser und Holz:  das nöthige vorhanden ; Zäune:  ebenfalls.
Die Dünger-  Manipulation gut. Alpenprodukte:  Butter und magere Käse werden theils verkauft theils selbst verbraucht;
Nebenprodukte zum eigenen Haushalte . Lohn  der Sennerin 25 fl. Die Alpe ist voll Unkraut und das Reinigen kostspielig.

18. Horau-Alpe.
Lage:  Ringsum Holz, etwas steil,,nicht besonders gefährlich; gegen Süden abgedacht, an Kuhalpen angränzend.

Boden:  weißer Kalk; trocken und etwas steinig, gutes Futter . Der Weg weder sehr steil noch lang, ziemlich gut. Auftrieb:
meist altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang, kein Heuvorrath . Krankheiten und Assekuranz:     keine.
Gebäude:  1 Hütte sammt Schirm , brauchbar. Das nöthige Wasser und Holz  ist vorhanden, auch Zäune . Der
Dünger  wird gehörig gesammelt und verwendet. Alpenprodukte:  Butter und magere Käse, zum Hausbedarf , der
Ueberrest verkauft; Nebenprodukte selbst verbraucht. Lohn  der Sennerin 25 fl. Die Alpe ist gut gehalten.

19. Gabler-Alpe.
Lage:  Auf einer Seite Holz, nicht besonders steil, ohne Gefahr ; Abdachung gegen Norden und Osten, angränzend

an Kuhalpen. Boden:  weißer Kalk mit Sandstein ; trocken, steinig und sumpfig, gutes Futter . Weg:  etwas steil, doch gut
und nicht lang. Auftrieb:  meist altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang, kleiner Heuvorrath . Krank¬
heiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 Hütte sammt Viehschirm, im brauchbaren Stande . Für Unterkunft des
Viehes gesorgt. Wasser und Holz  hinreichend ; wird auch bewässert; Zäune:  die nöthigen. Die Dünger - Mani¬
pulation gut. Alpenprodukte:  Butter und magere Käse, gute Qualität , theils zum eigenen Gebrauche, theils zum Verkaufe;
Nebenprodukte selbst verbraucht. Lohn  der Sennerin 20 fl. Die Alpe ist gut gehalten.

20. Martenbauer-ALpe.
Lage:  Gegen Osten und Süden von Holz umgeben, nicht besonders steil, nicht gefährlich; nördliche und östliche

Abdachung, angränzend an Kuhalpen. Boden:  sumpfig und trocken, mittelmäßiges Futter . Weg:  mittelmäßig und nicht
sehr lang. Auftrieb:  altmelke Kühe, etwas Heuvorrath . Gebäude:  1 Hütte mit Schirm , im brauchbaren Stande.
Wasser und Holz:  hinreichend vorhanden ; wird auch etwas bewässert. Die Düngerwirthschaft  ist in Ordnung.
Alpenprodukte:  theils selbst verbraucht, theils verkauft; Nebenprodukte selbst verbraucht. Lohn  der Sennerin 20 fl. Die
Alpe ist gut gehalten.

21. Hasenauer-Alpe.
Lage:  Ringsum Holz, steil, nicht besonders gefährlich; nach Norden abhängend, angränzend an Kuh- und Galtalpen.

Boden:  weißer Kalk; steinig und trocken, gutes Futter . Weg:  mittelmäßig , nicht sehr lang. Auftrieb:  meist altmelke
Kühe, freier Weidegang, einiger Heuvorrath . Krankheiten und Assekuranz:  keine . Gebäude:  1 Hütte fammt
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Viehschirnr, brauchbar. Wasser und Holz:  hinreichend vorhanden; wird auch etwas bewässert. Die Dünger -Manipulation
entsprechend. Alpenprodukte:  Butter und magere Käse, guter Qualität , theils selbst verwendet, theils verkauft; Neben¬
produkte zum eigenen Haushalte . Lohn  der Sennerin 20 st. Die Alpe ist gut gehalten.

22. Bäcken-Einfang.

Lage:  Unter Holz, nicht steil, ungefährlich; westliche Abdachung, angränzend an Kuhalpen. Boden:  weißer
Kalk; etwas steinig, gutes Futter , Wald nahe. Weg:  mittelmäßig , nicht lang. Auftrieb:  altmelke Kühe, freier Weidegang,
etwas Heuvorrath . Krankheiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 Hütte sammt Schirm im guten Zustande.
Wasser und Holz:  das nöthige vorhanden, wird auch bewässert; Zäune:  keine unnöthigen. Die Düng erwirth schast
in Ordnung . Alpenprodukte:  Butter und magere Käse, guter Qualität , zum eigenen Gebrauche, und nur wenig verkauft;
Nebenprodukte zum eigenen Haushalte verwendet. Lohn  der Sennerin 30 fl. Die Alpe ist gut gehalten und läßt sich nicht
mehr viel verbessern.

Gememik Oomg.
1. Reg-Alpe in Gomg.

Lage : Ober Holz, steil, gefährliche Abrutschungen; südliche Abdachung, angränzend an Kuh- und Galtalpen . Boden:
weißer Kalk; steinig und trocken, ein Theil sumpfig, gutes Futter , Wald nahe. Weg:  anfangs gut, dann sehr steil,
ziemlich lang. Ein Läger,  jeder der 2 Interessenten hat eine Voralpe. Auftrieb:  vorwiegend allmelke Kühe, Kälberzeit
verschieden,fteierWeidegang, kein Heuvorrath . Krankheiten:  hie und da das sogenannte „Färben " besonders bei abnormer
Witterung ; Assekuranz:  keine. Gebäude:  ehemals 3 nun 2 Hütten sammt Schirme, im brauchbaren Stande , wurden
auseinander gebaut. Für Unterkunft des Viehes gesorgt. Wasser:  sparsam ; Holz:  hinreichend vorhanden ; Zäune:  die
nöthigen. Die D 'üngerwirthschaft gut bestellt. Alpenprodukte:  Fettkäse , guter Qualität , als Handelsartikel ; Neben¬
produkte selbst verbraucht. Die 2 Interessenten manipuliren gemeinfchäftlich. Löhne:  Senner 40 fl., Gehilfen ä. 30 fl.
mit der Astenwirthschaft. Auf der Alpe selbst Sennerlohn etwa 24 fl., Gehilfen a 14 fl. Die Alpe ist gut gehalten und
wird jährlich verbessert.

2. Baumgarten-Alpe.

Lage:  Ober Holz, etwas steil, um die Hütte herum etwas flacher, nicht besonders gefährlich; Abdachung gegen
Süden und Westen, angränzend an Kuh- und Galtalpen . Boden:  weißer Kalk; steinig und trocken, gutes Futter , Wald in
der Nähe. Weg:  steil und lang. Auftrieb:  altmelke Kühe, freier Weidegang, kein Heuvorrath . Krankheiten wie Nr . 1;
Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 Hütte sammt Viehschirm im brauchbaren Stande . Wasser und Holz:  das nöthige
vorhanden, ebenso Zäune.  Die Dünger - Manipulation gut. Alpenprodukte:  Butter und magere Käse, guter Qualität,
theils selbst verbraucht, theils verkauft; Nebenprodukte zum eigenen Haushalte . Lohn  der Sennerin 20 fl. Die Alpe ist
gut gehalten und wird jährlich das nöthige verbessert.

3. Wochenbrunn-Alpe.

Lage:  Ober Holz; südwestliche Abdachung. Boden:  weißer Kalk, trocken, gutes Futter , sehr steinig, Wald nahe.
Weg:  mittelmäßig , nicht sehr lang.

Anmerkung:  Liegt nur ein kleiner Theil der Alpe in der Gemeinde Going, der größte Theil in der Gemeinde
Elmau,  Bezirkes Kufstein,  und wird dort sud Post Nr . 14 behandelt werden.

Genmiuk KM.
1. Witthr -Alpe.

Lage:  Ringsum Holz, meistens steil, nicht gefährlich; gegen Osten abhängend, angränzend an die Scharwandalpe.
Boden:  Thonschiefer gemischt mit Kalk und Sand , trocken, mittelmäßiges Futter . Weg:  gut und nicht lang. Auftrieb:

vorwiegend altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang. Heuvorrath , Krankheiten und Assekuranz:  keine.
Gebäude:  1 Hütte sammt Schirm, brauchbar. Wasser und Holz:  hinreichend ; wird auch bewässert; Zäune:  die
nöthigen. Die Düngerwirthschaft gut bestellt. Alpenprodukte:  Butter und magere Käse (bisweilen auch Fettkäse),
guter Qualität , theils zum eigenen Gebrauche, theils zum Verkaufe; Nebenprodukte selbst verbraucht. Löhne:  Sennerin 20 fl.,
Gehilfe 15 fl. Die Alpe ist gut eingchalten und wird jährlich verbessert.
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2. Scharlwand-Alpe.
Lage : Ober Holz, theils steil, theils flach, keine besonderen Gefahren ; nordöstliche Abdachung, angränzend an Kuh¬

alpen. Boden:  Thonschiefer und Sandstein mit Kalk gemischt; theils trocken, theils sumpfig, mittelmäßiges Futter , Wald
nahe. Nicht besonders steiler, jedoch langer Weg .- Auftrieb:  vorwiegend altmelke Kühe, Kälberzeit verschieden, freier
Weidegang, etwas Heuvorrath . Krankheiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 Hütte sammt Biehschirm im
brauchbaren Zustande. Für Unterkunft des Viehes gesorgt. Das nöthige Wasser und Holz  ist vorhanden; wird auch be¬
wässert ; Streu:  keine; Zäune:  die nöthigen. Die Düngerwirthschaft  ist gut. Alpenprodukte:  Butter und magere
Käse, guter Qualität , zum Lokalverbrauche, etwas davon verkauft; Nebenproduktezum eigenen Hausbedarf . Löhne:  Sennerin
20 fl., Gehilfe 12 fl. Die Alpe ist gut gehalten und in neuerer Zeit die Hütte auf einem zweckmäßigeren Platz auf¬
gebaut worden. -

Oemeiiulk Mimmi.
1. Kogl-Alpe.

Diese Alpe, größtentheils in der Gemeinde Kössen liegend, ist dort sud Post Nr . 6 beschrieben.

2. Schnapper-Alpe.
Lage:  Ober Holz, steil, keine besonderen Gefahren ; südliche Abdachung, angränzend an Kuhalpen. Boden:  weißer

Kalk, trocken, gutes Futter ; Wald nahe. Weg:  ziemlich steil und lang. Austrieb:  vorwiegend altmelke Kühe, ungleiche
Kälberzeit, freier Weidegang, kein Heuvorrath . Krankheiten und Assekuranz:  keine. ' Gebäude:  5 Hütten sammt
Viehschirm im guten Zustande. Wasser:  sehr spärlich, wird das Regenwasser gesammelt; Holz:  hinreichend ; Zäune:  die
nöthigen. Die Dünger - Manipulation gut. Alpenprodukte:  Fettkäse , guter Qualität , Handelsartikel ; Nebenprodukte
selbst verbraucht. Die 3 Interessenten manipuliren gemeinschaftlich. Lohn:  Senner u 40 fl., Gehilfen ä. 20 fl. Die Alpe
ist so viel als möglich gut gehalten, der Wassermangel jedoch, sehr fühlbar.

3. Schnappen-Stmn-Alpe.
Lage:  Ringsum Holz, nicht besonders steil, auch nicht gefährlich; Abdachung gegen Norden und Westen, angränzend

an Kuh- und Galtalpen . . Boden:  weißer Kalk; trocken, gutes Futter . Weg:  steil , nicht lang , aber auch nicht besonders
gut. Auftrieb:  vorwiegend altmelke Kühe, verschiedene Kälberzeit, freier Weidegang; kleiner Heuvorrath . Viehkrank¬
heiten und Assekuranz:  keine . Gebäude:  1 Hütte sammt Viehschirm, brauchbar. Wasser:  wenig , wird das Dach¬
wasser gesammelt; Holz:  hinreichend ; Zäune:  die nöthigen. Mit dem Dünger  wird ordentlich manipulirt . Alpen-
produkte:  Fettkäse , Handelsartikel ; Nebenprodukte selbst verbraucht. Löhne:  Senner 40 fl., Gehilfe 20 fl. Die Alpe
ist so viel als möglich gut gehalten.

4. Schnappen-Stum-Reitstätter-Alpe.
Lage:  Ringsum Holz, nicht steil, keine Gefahr ; Abdachung gegen Norden und Westen, angränzend an Kuh- und

Galtalpen . Boden:  weißer Kalk, trocken, gutes Futter . Mittelmäßiger Weg,  nichtsehr lang. Auftrieb:     meist altmelke
Kühe, freier Weidegang, wenig Heuvorrath . Viehkrankheiten und Assekuranz:  keine . Gebäude:  1 Hütte
sammt Viehschirm, noch im guten Zustande. An Wasser  Mangel , wird das Regenwasser gesammelt; Holz:  genügend;
keine unnöthigen Zäune.  Die D ünger - Manipulatton ist in der Ordnung . Alpenprodukte:  guter Qualität , Handels¬
artikel; Nebenprodukte selbst verbraucht. Sennerlohn:  30 fl. Die Alpe ist gut eingehalten.

5. Kohlenthal-Wieser-Alpe.
Lage:  Ringsum Holz, theils fläch, theils steil; Abdachung nach. Westen und Norden, angränzend an Kuh- und Galt¬

alpen. Boden:  weißer Kalk; trocken, mittelmäßiges Futter . Steiler , doch nicht langer Weg . Auftrieb:  meist altmelke
Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang; Heuvorrath:  vorhanden . Krankheiten und Assekuranz:  keine. Ge¬
bäude:  1 Hütte sammt Biehschirm im brauchbaren Stande . An Wasser  Mangel , wird das Dachwasser gesammelt; Holz:
hinreichend; Zäune:  die nöthigen. Die Dünger - Manipulation gut. Alpenprodukte:  Butter und magere Käse, guter
Qualität , theis zum eigenen Gebrauch, theils zum Verkaufe; Nebenprodukte selbst verbraucht. Lohn  der Sennerin 20 fl.
Die Alpe ist so viel als möglich gut gehalten, die Hütte wäre zu verbessern.

6. Kohlevthal-Bichler-Alpe.
Lage:  Ringsum Holz, steil, nicht besonders gefährlich; Abdachung gegen Westen und Norden, angränzend an Kuh¬

alpen. Boden:  weißer Kalk, trocken, gutes Futter . Steiler , nicht sehr langer Weg . Auftrieb:  vorwiegend attmelke
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Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang; Heuvorrath:  nicht vorhanden. Krankheiten und Assekuranz:  keine.
Gebäude:  1 Hütte sammt Viehschirm im guten Zustande. Wasser und Holz:  hinreichend ; wird auch bewässert; Zäune:
die nöthigen. Die Düngerwirthschaft gut bestellt. Alpenprodukte:  Butter und magere Käse, guter Qualität,
mehr zum Verkauf, als zum einigen Gebrauche; Nebenprodukte selbst verbraucht. Löhne:  Sennerin 30 st., Gehilfe 15 st
Die Alpe ist gut gehalten.

7. Kohlenthal-Steger-Alpe.
Lage:  Ober Holz, größtentheils steil, nicht besonders gefährlich; gegen Norden und Westen abdachend, angränzend

an Kuhalpen. Bodden:  weißer Kalk; theils, trocken, gutes Futter , Wald nahe. Weg:  ziemlich gut, aber lang und steil.
Auftrieb:  meist altmelke Kühe, verschiedene Kälberzeit, freier Weidegang; Heuvorrath:  vorhanden . Krankheiten:
bisweilen das sogenannte „Färben " ; Assekuranz:  keine. Gehäude:  1 Hütte sammt Viehschirm, im mittelmäßigen Stande.
Für Unterkunft des Viehes gesorgt. Wasser:  spärlich ; Holz:  genügend . Die Dünger - Manipulation gut Alpen-
produkte:  Butter und magere Käse, guter Qualität , theils zum eigenen Gebrauch, theils zum Verkaufe; Nebenprodukte
selbst verbraucht. Sennerlohn:     30 st. Die Alpe ist gut gehalten, wird jedoch von Unkraut überwuchert, daher auf
Putzen sehr viele Arbeit verwendet werden muß.

8. Hochenthal-Straß-oint-Alpe.
Lage:  Ringsum Holz, theils steil, theils stach, nicht gefährlich; nordöstliche Abdachung, angränzend an Kuhalpeu.

Boden:  weißer Kalk; steinig und trocken, nüttelmäßiges Futter . Guter und nicht langer Weg . Auftrieb:  altmelke Kühe,
freier Weidegang, etwas Heuvorrath . Krankheiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:  1 Hütte sammt Viehschirm
und 3 Städl , brauchbar. Für Unterkunft des Viehes gesorgt. Wasser und Holz:  hinreichend vorhanden ; wird auch be¬
wässert ; Zäune:  die nöthigen. Die Dünger-  Manipulation gut. Alpenprodukte:  Butter und magere Käse, guter
Qualität , theils zum eigenen Gebrauche, theils zum Verkaufe; Nebenprodukte selbst verbraucht. Sennerlohn:  28 P . Die
Alpe ist gut gehalten und wird möglichst verbessert.

9. Lack-Alpe.
Lage:  Ober Holz, theils stach, theils steil, etwas gefährliche Abrutschungen; nördliche Abdachung, an Kuhalpen

gränzend Boden:  weißer Kalk; trocken und voll Heidekraut, Futter mittelmäßig, Wald in der nähe. Weg:  lang ., rauh
md steil. Auftrieb:  vorwiegend altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang; etwas Heuvorrath . Krank¬
heiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:  3 Hütten sammt Viehschirm, theils mittelmäßig, theils schlecht. Für Unterkunft
ves Viehes gesorgt. Wasser und Holz:     genügend vorhanden ; Zäune:  die nöthigen. Die Düngerwirthschaft:     gut.
Alpenprodukte:  Butter und magere Käse, guter Qualität , zum Verkaufe; Nebenprodukte selbst verbraucht. Lohn  dem
Senner 30 st., Gehilfe 15 st. Die Alpe ist so ziemlich gut gehalten; fleißigeres Putzen wäre nöthig. War früher eine
Schafalpe.

10. Kohl-Alpe.
Lage:  Ober und unter Holz, theils steil, theils flach, nicht gefährlich; gegen Osten, Süden und Norden abdachend,

angränzend an Kuhalpen. Boden:  weißer Kalk, trocken und sumpfig, mittelmäßiges Futter . Weg:  steil , sehr lang und
nicht gut. Auftrieb:  vorwiegend ältmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang, kein Heuvorrath . Viehkrank¬
heiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:  9 Hütten sammt Viehschirme, theils in mittelmäßigem, theils schlechtem
Stande . Für Unterkunft des Viehes gesorgt. Wasser und Holz:  genügend ; Zäune:  die nöthigen. Die Dünger-  Mani¬
pulation gut. Alpenprodukte:  Fettkäse , gute Qualität , Handelsartikel ; Nebenprodukte selbst verbraucht. Löhne:  Senner
50 fl., Gehilfen s. 25 fl., Buben n 20 st. Die Alpe ist im Ganzen gut gehalten. Die 9 Interessenten manipuliren ge¬
meinschaftlich.

11. Scheibenbnhel-Alpe.
Lage:  Ober Holz, steil, etwas gefährlich; nordöstliche Abdachung, angränzend an Kuhalpen. Boden:  weißer Kalk;

trocken, gutes Futter , Wald in der Nähe. Rauher und langer Weg . Ein Nieder - und ein Hochläger . Auftrieb:
vorwiegend altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang, etwas Heuvorrath . Krankheiten und Assekuranz:
keine. Gebäude:  2 Hütten sammt Viehschirme, alle mittelmäßig. Für Unterkunft des Viehes gesorgt. Wasser:  auf dem
Niederläger, wo auch bewässert wird, gegügend, auf dem Hochläger aber Mangel , daher hier das Dachwasser gesammelt wird;
Holz  ist genügend vorhanden ; Zäune:  die nöthigen. Die Düngerwirthschaft gut bestellt. Alpenprodukte:  Butter
und magere Käse, guter Qualität , theils zum Lokalgebrauche, theils zum Verkaufe; Nebenprodukte selbst verbraucht. Senner¬
lohn:  30 st., Kühbub 10 fl. Die Alpe ist gut eingehalten.
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12. Bichlach-Aufschmtt-Alpe.
Lage : Ober Holz, theils steil, theils flach, nicht besonders gefährlich; nach Osten abdschend, angränzend an Kuh¬

alpen . Boden:  weißer Kalk, trocken und steinig, gutes Futter , Wald nahe. Weg:  etwas steil, jedoch gut und nicht be¬
sonders lang. Auftrieb:  vorwiegend altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang, einiger Heuvorrat H. Krank¬
heiten und Assekuranz:  keine. Gebäude:  Eine Wohnung und daran der Stall für das Vieh ; für Unterkunft desselben
gut gesorgt. An Wasser  Mangel ; Holz:  hinreichend ; Zäune:  die nöthigen ; Ersatz durch Steinmauern zwar möglich,
aber mit größeren Kosten verbunden. Die Düngerwirth schaft gut bestellt. Alpenprodukte:  Butterund magere Käse,'
guter Qualität , wird größtentheils verkauft; Nebenprodukte selbst verbraucht. Lohn:  Sennerin 20 ^ fl. Die Alpe ist gut
gehalten und wird jährlich das Nöthige verbessert. <

13. Bichl-Rieder-Alpe.
Lage:  Auf einer Seite Holz,theils flach, theils etwas steil, nicht gefährlich; nordöstliche Abdachung, angränzend an

Kuhalpen. Boden:  weißer Kalk trocken, gutes Futter . Weg:  mittelmäßig , doch bequem und nicht lang. Auftrieb:
meist altmelke Kühe, ungleiche Kälberzeit, freier Weidegang; einiger Heuvorrath . Krankheiten und Assekuranz:  keine.
Gebäude:  2 Hütten sammt Viehschirm, im theils guten, theils schlechten Zustande. An Wasser  Mangel , wird das
Dachwasser gesammelt; Holz:  das nöthige, ebenso Zäune . Die Dünger - Manipulation  in Ordnung . Alpenprodukte:
Butter und magere Käse, gute Qualität , zum Theil verkauft; Nebenprodukte selbst verbraucht. Sennerlohn:  24 fl. Die
Alpe ist gut gehalten, die Hütten wären zu restauriren.

Gemeinde Waillrmg.
1. Durchkaser-Alpe.

Lage:  Ober Holz, gefährliche Abrutschungen; Abdachung gegen alle 4 Weltgegenden, angränzend an Kuhalpen. .
Boden:  Kalk , steinig, trocken, sehr mageres Futer , Wald ferne, schwer zugänglich, sehr entlegen. Weg:  anfangs angenehm,
bequem, dann immer steiler und minder gut. Auftrieb:     mehr altmelke Kühe, Kälberzeit verschieden, freier Weidegang, kein
Heuvorrath . Krankheiten und As-sekuranz:  keine . Gebäude:     14 Hütten , jetzt 12 mit Schirme , theils mittel¬
mäßig. Für Unterkunft des Viehes gesorgt. Wasser:  in trockenen Jahren Mangel ; Holz:  schwer zudringlich; Streu:
keine; Zäune:  die nöthigen. Die Dünger - Manipulation nicht am besten bestellt. Alpenprodukte:  Butter und magere
Käse, guter Qualität , zum Verkaufe ; Nebenprodukte selbst verbraucht. Jeder der 16 Interessenten manipulirt für sich.
Sennerlohn:  u 36 fl. Die Alpe ist so viel als möglich gut gehalten, läßt sich aber .wegen des schlechten Bodens nicht
viel machen.

2. Schwarzlofer-Alpe.
Lage:  Ober Holz, steil, gefährliche Abrutschungen; westliche Abdachung, an Kuh- und Galtalpen angränzend.

Boden:  weißer Kalk; steinig, trocken, auch sumpfig, mageres Futter , Wald in der Nähe. Weg:  anfangs gut, dann immer
beschwerlicher und steiler. Auftrieb:  mehr altmelke Kühe, Kälberzeit verschieden, freier Weidegang. Krankheiten und
Assekuranz:  keine. Gebäude:  6 Hütten sammt Schirme im mittelmäßigen Zustande. Für Unterkunft des Viehes gesorgt.
Bei trockener Witterung Wasser nrangel ; Holz:  genügend . Die Dünger-  Manipulation gut bestellt. Alpenprodukte:
Butter und magere Käse, guter Qualität , zum Verkaufe; Nebenprodukte selbst verbraucht. Sennerlohne     ä. 36 fl., Ge¬
hilfen s. 30 fl. Die Alpe ist gut gehalten.

3. Stallen-Alpe.
Lage:  Größtentheils ober Holz, steil, Abrutschungsgefahr; westliche Abdachung, angränzend an Kuh- und Galtalpen.

Boden:  steinig und trocken, mageres Futter , Wald nahe. Langer und steiler Weg . Ein Hoch - und ein Niederläger.
Diese Alpe ist in Verbindung mit der, im Salzburgerbezirke gelegenen Alpe Neustallen . Austrieb:  mehr neumelke Kühe,
Kälberzeit verschieden, freier Weidegang. Krankheiten und Assekuranz:  keine . Gebäude:  5 Hütten mit Schirme,
(für jeden Interessenten eine Hütte ), im mittelmäßigen Zustande. Für Unterkunft des Viehes gesorgt. In trockenen Jahren
Mangel an Wasser ; Holz:  hinreichend ; Zäune:  nur die allernöthigsten. Die Dünger - Manipulation in Ordnung.
Alpenprodukte:  Butter und magere Käse, guter Qualität , theils zum eigenen Gebrauche, theils zum Verkaufe; Neben¬
produkte selbst verbraucht Jeder der 5 Jnteressente manipulirt für sich. Sennerlohn:  für die Zeit von 6 Wochen 12 fl.
Die Alpe ist gut gehalten.
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' 4. Kammerköhr-Alpe.
Lage : Ober Holz, steil, gefährliche Abrutschungen;. Abdachung gegen Norden und Osten, an Kuh- und Galtalpen

gränzend. Boden:  weißer Kalk; trocken und steinig, mittelmäßiges Futter , Wald unterhalb der Alpe. Weg:  steil , nicht
gut und sehr lang. Auftrieb:  meist altmelke Kühe, freier Weidegang. Krankheiten und Assekuranz:  keine.. (Die
Alpe hat mit Einschluß des im Salzburger Bezirke einliegenden weitaus größeren Antheiles 144 Grasrechte, von denen nach
der Jochanzahl nur 9 auf Tirol entfallen). Gebäude:  9 Hütten im mittelmäßigen Zustande. In trockenen Jahren
Wassermangel ; Holz:  genügend , doch weit znzubringen. Die Düngerwirthschaft  gut . Alpenprodukte:  Butter
und magere Käse, zum Verkaufe; Nebenprodukte selbst verbraucht. Jeder Interessent manipulirl für sich. Sennerlohn:
36 fl. Die Alpe ist so viel als möglich gut gehalten.

5. Wemeteigen-Alpe.
Lage:  Ober Holz, sehr steil, gefährliche Abrutschungen; nördliche Abdachung, gränzt an keine Alpeu. Boden:

weißen Kalk; steinig, trocken, mageres Futter , auf der untern Seite Wald. Weg:  sehr lang und beschwerlich Austrieb;
vorwiegend altmelke Kühe, Kälberzeit verschieden, freier Weidegang, kein Heuvorrat H. Krankheiten nnd Assekuranz:
keine. Gebäude:  3 Hütten sammt Schirme, im mittelmäßigen Zustande. In trockenen Jahren Wassermangel ; Holz:
hinreichend aber weit zuzubringen; Zäune:  die nöthigen. Die Dünger - Manipulation gut. Alpenprodukte:  Butter
und magere Käse, guter Qualität ; ein kleiner Theil davon verkauft; Nebenprodukte selbst verbraucht. Jeder der 3 Interes¬
senten manipulirt für sich. Sennerlohn:  36 fl. Die Alpe wird so viel als möglich gut gehalten.

6. Brunnthal-Alpe.
Lage:  Ober Holz, steil, gefährliche Stellen ; Abdachung gegen Osten und Norden, an Kuh- und Galtalpen gränzend.

Boden:  weißer Kalk; steinig und trocken, mageres Futter , Wald in der Nähe. Weg:     lang, und nicht gut. Auftrieb:
Galtvieh , freier Weidegang, etwas Heuvorrat H. Gebäude : !    Hütte sammt Haag . Für Wasser     gesorgt, wird aber
weit zugeleitet; Holz:  hinlänglich . Die Dünger - Manipulation gut. Hirtenlohn:  30 fl. Die Alpe ist so viel als
möglich gut gehalten.

7. Metzger-Alpe.
Lage:  Ober und unter Holz, steil, trotz einiger Abrutschungen nicht besonders gefährlich; nördliche und östliche

Abdachung, angränzend an Galtalpen . Boden:  weißer Kalk; steinig und trocken, mageres Futter . Weg:  beschwerlich und
lang. Auftrieb:  mehr altmelke Kühe, Kälberzeit ungleich, freier Weidegang, kleiner Heuvorrat .h. Krankheiten und
Assekuranz:  keine . Gebäude:  1 Hütte sammt Schirm , im mittelmäßigen Stande . Wasser:  hinlänglich aber weit
zuzuleiten; an Holz  kein Mangel ; Zäune:  die nöthigen. Die Dünger - Manipulation gut. Alpenprodukte:  Butter
und magere Käse, guter Qualität , zum Verkaufe; Nebenprodukte selbst verbraucht. Sennerlohn:  12 fl. Die Alpe
möglichst gut gehalten.

8. Altenmais-Alpe.
Lage:  Ringsum Holz, steil, mit Ausnahme einiger Abrutschungen nicht besonders gefährlich; südöstliche Abdachung,

an Galtalpen angränzend. Boden:  steinig , trocken, mageres Futter . Weg:  mittelmäßig gut, ziemlich lang. Auftrieb:
meist altmelke Kühe, Kälberzeit verschieden, freier Weidegang, kein Heuvorrat H. Krankheiten und Assekuranz:  keine.
Gebäude:  1 Hütte sammt Biehfchirm, im guten Zustande. Wasser:  im heißen Sommer sehr wenig; Holz:  genügend.
Die Dünger - Manipulation in Ordnung . Alpenprodukte:  Butter und magere Käse, guter Qualität ; mehreren Theils
zum eigenen Gebrauche, das übrige verkauft. Sennerlohne:  36 fl., Gehilfe 30 fl. Die Alpe ist möglichst gut gehalten.

6*





Tabellarisches Verzeichnis-er Alpen

im

GmMsbezirke Kihbükel.

Enthaltend das Flächenmaß der Alpen, die Zahl der Weidetage und KuhgraSrechte, den Besatz des Jahres 1873 , der auö.

der Gesammtfläche entfallende Antheil für 1 Grasrecht, 1 Mittelstück und 1 Weidetag. — Kaufwett eines GraSrechteS und

ihrer Summen, sowie von 1 Hektar Bodenfläche. Weidezins für 1 Stück und alle zusammen; Betreffnis hieraus aufi
1 Grasrecht, 1 Mittelstück und 1 Hektar Boden. — Alpenprodukte und Alpenpersonal rc.



46 Gerichtsbezir ? Kitzbühel.

«- Name
Flächenmaß an ' Höhe

über
dem

Meere
in

Metern

^c»

D
S

der

Alpen

Benützung

als:
Eigenthümer Alpen-

Anger

reiner
Weide

Wald¬
weide

Summa

Z Hek¬
tar Ar Hektar Ar Hek¬

tar Ar Hektar Ar

1 2 3 4 5 6 7 8 9 - 10

1 Achorner- oder Goigneralpe gemischte Melkalpe Privat — — 35 . 42 5 75 41 17 1517

2 Kagerinalpe Jnteressentschaft— — 75 25 1 72 76 97 1770

3 Trattalpe ff 5»
— — 256 48 — — 256 48 1612

4 Obere Reinthalalpe ff ,, — — 119 17 — — 119 17 1833

5 Pletzeralpe Melkalpe Privat — 91 10 59 — — 11 50 1201

6 Rohr- oder Kößlalpe genlischte Melkalpe — — 22 97 — — 22 97 1580

7 Schwenteralpe — — 40 6 2 87 42 93 1580

8 Winkler Kooralpe — 16 75 11 — — 75 27 1612

9 Lachenthalalpe Jnteressentschaft-: — 253 42 — — 253 42 1707

10 Bretteralpe Privat - 11 64 16 — — 64 27 1517

11 Schlinachalpe Jnteressentschaft - — 96 10 5 75 101 85 1707

12 Büchelalpe Privat - — 39 61 2 88 42 49 1391

13 Stanglalpe Galtalpe ff
- — 5 79 — — 5 79 1264

14 Hennthaler Winkleralpe genlischte Melkalpe ff
- — 79 32 — — 79 32 1422

15 s»
Lettneralpe - — 29 97 2 88 32 85 1170

16 «- Pirchneralpe 12 20 47 — 48 LI 7 1201

17
»4»»
TS Staudingeralpe ff

- 59 28 35 1 15 30 9 1264

18 Griesalpe Jnteressentschaft- — 136 46 2 30 138 76 1644

19 Streifalpe 2) Privat 2 72 75 30 2 30 80 32 1264

20 Brunhoferalpe « — — 73 47 2 30 79 77 1422

21 Pfeifferalpe — 30 43 54 — 58 44 42 1422

22 Lämmerbühelalpe »» Jnteressentschaft 5 63 180 85 5 75 192 23 1612

23 Ehrenbachalpe, innere Melkalpe Stadt Kitzbühel — — 80 89 .— — 80 89 1422

24 Ehrenbachalpe, äußere Galtalpe — — 37 98 — — 37 98 1833

25, Streitegg- und Jufenalpe «« — — 73 66 — — 73 66 1833

-
Summe resp. Durchschnitt 10 54 1954 39 36 71 2001 64 1170 - 1833

I Sintersbachalpe gemischte Melkalpe Jnteressentschaft 3 16 539 95 — — 543 11 1644 - 2181

2 «
Achenthalalpe n »k — — 361 22 2 30 363 52 1580

3 d Oppacher-Wildalpe Melkalpe Privat — 89 63 88 1 73 66 50 1549

4 Landmannalpe gemischte Melkalpe » — — 74 70 1 15 75 85 1549
5 Luegeckalpe ff »» — — 163 68 3 45 167 13 1454

Anmerkungen. Allgemeine.  Wo nichts andres bemerkt wich, find die Alpen mit eigenem Vieh besetzt, und wurde
der Graszins noch Analogien angenommen.

0 aä 3. Hatte ursprünglich 300 Gräser.



Landgemeinde Kitzbühel. — Gemeinde Jochberg. 47

Anzahl Wirklicher Besatz im Jahre 1873 Von der Gesämmtfläche der
Alpe entfallen für:

'2 'S ^
der

Weidetage r->«> "Z-6?
?-»
"Z-6?

8
^ « SS ein Kuh¬

grasrecht

ein
Mittel¬

«22
kr.f*«

nach der
Dauer der

nach
SS

R

«» i- i «s2-»O <̂>r-.L — stück 2 -ZR H.
^ ^ ^ L

Mittelstücken
(Normalkühe)

G d-
8 8 8

SS
«- 8 V-

rr
«2 LV-

8
Ar Ar rr

ÄH!Z

Weidezeit rr W Q M-G cN E) cr-cn- «- Ar

11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 ^

112 3584 32 1 28 — 4 — — — 3 32 1 29 1 29 1.17 874

77 4928 65 2 50 — — — 15 — — — 5 64 1 18 1 20 1.43 640

91 20111 240 3 160 — — — 77 — — — 16 221 1 7 1 16 1.25 786

- 112 12320 123 2 80 — — — 38 — — — 8 110 — 97 1 8 0.96 1035

98 784 8 — 8 — 1 8 1 44 1 44 1.46 58

70 665 10 — 8 — — — 2 — — — 1 972 2 30 2 42 3.32 289

98 187672 21 — 16 — — — 5 — — — 2 1974 2 4 2 23 2.27 438

91 2207^ 26 1 20 — — — 5 — — — 2 2474 2 66 3 10 3.37 294

119 14161 128 2 90 — — — 36 — — — 9 1207, 1 98 2 10 1.91 558

98 1862 20 — 16 — — — 4 — — — 2 19 3 21 3 38 3.44 291

112 13496 128 3 90 — — — 38 — — — 9 120 7r — 79 — 85 0.76 1323

98 3678 41 1 30 — — — 10 — — — 3 37 '/2 1 3 1 13 1.15 875
98 686 7 — — 7 — — — — — — — 7 — 83 — 83 > 0.85 1143
91 3913 43 1 35 — — — 7 — — — 3 4174 1 8472 1 92 2.34 475
98 179072 20 — 15 — — — 5 — — — 1 1874 1 64 1 80 1.82 542
98 1398 15 — 12 — — — 3 — — — 1 1474 1 40 1 48 7.— 665
91 1296»/4 15 — 12 — — — 3 — — — 1 1474 2 — 2 11 7.— 432
84 7917 100 2 75 — — — 23 — — — 7 9474 1 38 1 47 1.08 562

112 4480 42 1 30 — — — 12 — — — 3 40 1 91 2 — 1.88 560
112 4508 42 1 36 — — — 5 — — — 4 40 ^4 1 80- 1 86 2.34 600
91 2229 7r 26 — 20 — ,—— 6 — — — 2 2472 1 71 1 81 4.05 507

112 22792 214 — 172 — — — 42 — — — 17 20372 — 90 — 94 0.84 1187
119 7140 60 — 60 — 5 60 1 21 1 21 1.02 881

'119 4760 40 — — - 60 — — — — — — 40 — 94 — 94 0.79 1253
84 5800 30 — — — 45 — — — — — — 30 2 45 2 45 2.77 - 340

99 .148384 1496 16 1063 7 105 — 340 — — 105 1413 1 34 1 42 1.43 699

91 13650 170 — 90, — — — 80 — — — 10 150 3 19 3 62 3.89 251
91 1251272 150 — 100 — — — 50 — — — 10 137 Vr 2 42 2 64 2.82 345
98 2940 30 — 30 — 5 30 2 22 2 22 2.26 445
98 3797 72 41 1 31 — — — 9 — — — 5 3874 1 85 1 96 2.— 486

105 488272 50 1 35 — — — 14 — — — 5 4672 3 34 3 59 3.44 292

2) aä 19 . Ein Theil des gewonnenen Heues wird nach Hause gebracht.

3) aä 23 . Ist um 500 fl. verpachtet.



48 Gerichtsbezirk Kitzbühel.

KummerderAlpe Gemeinde

Kaufwerth für Weidezins oder Grasgeld für 1 Stück Gesammt

Weidezins

der Alpe

ein

Kuhgrasrecht

Alle Kuhgras¬
rechte oder die

ganze Alpe

ein
Hektar
Boden

ZuchtstierMilchkuh Ochs Rindbis2 Jahre
Kalbbis1 Jahr

unspezifizirtes
Rind

Pferd Schaf Schwein
fl- kr. fl- kr. fl. kr. Kreuzer - fl- j kr.

28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43

1 90 2880 — 70 24 600 .— — — — — — — — 192 —
2 45 — 2925 — 38 — — 350 — — — — — — — — 224 —
3 50 — 12000 — 46 87 — 500 — — — — — — — — 1105 —
4 50 — 6150 — 51 68 — 550 — — — — — — — — 605 —
5 50 — 400 -— 36 36 — 500 — — — — — — — — 40 —
6 75 — 750 — 38 26 — 500 — — — — — — — — 47 50
7 85 — 1785 — 41 52 — 450 — — — — — — — — 86 50
8 75 — 1950 — 26 — —, 400 — — — — — .— — — 97 —
9 80 — 10240 — 40 47 — 500 — — — — — — — — 595 —

10 70 — 1400 — 21 87̂ 2 — 480 — — — — — — — — 91 20
11 80 — 10240 — 100 39 — 500 — — — — — — — — 602 50
12 90 — 3690 — ' 87 86 — 800 — — — — — — — — 300 —
13 100' 700 116 66 — 750 — — — 52 50
14 80 — 3440 ,— 43 54 — 620 — — — — — — — — 255 75
15 90 — 1800 — 54 55 — 800 146 —
16 90 — 1350 — 64 29 — 550 — — — — — — — — 78 40
17 70 — 1050 — 35 — — 500 — — — — — — — 71 25
18 85 — 8500 — 61 14 — 550 — — — — — —' — — 518 40
19 85- — 3570 — 44 62V2 — 460 — — — — — — — — 184 —
20 90 — 3780 — 49 74 — 700 — — — — — — — — 285 25
21 80 — 2080 — 47 27 — 540 — — — — — — — — 132. 30
22 80 — 17120 — 89 17 — 550 — — —- — — — — — 1119 25
23 130 — 7800 — 96 30 — 833 — — — — — — — — 500 —
24 130 ,— 5200 — 136 84 — — — 800 — — — — — — 480 —
25 90 — 2700 — 36 431/2— — — 520 — — — — — — 234 —

82 — 113500 56 69 -- 569 8041 80

1 « 20 — 3400 — 626 — 300 — — — — °— — — — 450 —
2 r» 22 — 3300 — 9 9 — 400 — — — — — — — — 550 —
3 d 25 — 750 — 11 38 — 450 °— — — '— — — — 135 —
4 r» 25 — 1025 — 13 49 — 400 — — — — — — — — 153 —
5 40 — 2000 — 11 98 — 400 — — — — — — — — 186 —

Anmerkung. Zur Rubrik 53  fehlt im Alpenoperate jegliche Angabe.
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Vom Gesammt-Weidezins ent¬
fallen im Durchschnitte für

Aus der nicht auf der Alpe selbst konsumirten
Milch wurden erzeugt:

Diedurchschn.Milch¬ergiebigkeitperKuhu. TagwirdangegebenDiedurchschnittlicheMilchverwerthung

aufderAlpe
beträgtperLiter

Alpen-Personale I
im Jahre 1873

!SennerundSchweizer!GehilfenSenninundKuhmagdHirtenundJungen

Alpen-Putzer Zusammen

ein
Kuh¬
gras¬
recht

ein
Mittel¬

stück

ein
Hektar
Boden

Butter Käse

frische
zerlassene(Schmalz)!

fetter
halb¬
fetter

saurer und
magerer
(Schnitt)

Zieger
und

Topfen

fl. kr. f.. kr. fl- kr. Kilo Liters. Kreuzer

44 45 46 47 48 49 50 51 52 53 54 55 56 57 58 59 60

6 6 4 68 504 — — — 1008 — — 5 1 — 1 1 1 4
3 45 3 50 2 91 560 — — — 1120 —- — 5 1 2 — 3 — 6
4 60 5 — 4 32 — — 6273 — — — — 5 1 7 — 7 — 15
4 92 5 50 5 8 — — 3136 — — — — 5 1 5 — 2 1 9
5 — 5 — 3 64 112 — — — 224 — — 5 — — 1 — — 1
4 75 5 — 2 6 112 — — ' — 224 — — 5 — — 1 — — 1
4 12 4 49 2 1 252 — — — 504 — — 5 1 — — 1 -— 2
3 73 4 — 1 29 308 — — — 616 — — 5 — — 1 1 — 2
4 65 5 — '2 35 — — 4536 — — — 5 1 4 — 3 1 9
4 56 4 80 1 42 V2 224 — — — 448 — — 5 — 1 1 — 2
4 70 ^2 5 — 5 907 -r — — 4032 — — — — 5 1 3 — 3 1 8
7 32 8 — 7 14 — — 1512 ^— — — — 5 1 — 1 1 1 4
7 50 7 50 8 75 — — — — — — — — — — — 1 1
5 95 6 20 3 24 — — 1568 — — — — 5 1 1 1 3
7 30 8 — 4 42 252 — — — 616 — — 5 — — 1 1 2
5 23 5 50 3 73 196 — — — 392 — — 5 — — 1 1 2
4 75 5 — 2 371/2 140 — — — 280 — — 5 — — 1 — 1
5 18 5 50 3 73 — — 336Ü — — — — 5 1 3 — 2 1 7
4 38 4 60 2 30 420 — — — 840 — — 5 1 — 1 1 _ 3
6 79 7 — 3 75 — ' — 1904 — — — — . 5 1 — 1 1 — 3
5 9 5 40 3 308 — — — 616 — — 5 ^ 1 — — 1 2
5 23 5 50 5 82 — — 8625 — — — — 5 2 5 — 5 1 13
8 33 8 36 6 17 — — 3360 — — — — 5 1 1 — 1 - 3

12 — 12 — 12 63 — > — — — — — — — — — — 1 — 1
7 80 7 80 3 16 — — — — — — — — — — 1 1

5 38 5 69 4 2 3388 — 38306 — 6888 — — 5 16 3l 11 40 7 105

2 65 3 — — 73 — — 3024 — — — — 5 2 2 4 1 9
3 67 4 — 1 51 1540 — — — 3080 — ^ — 5 3 4 7
4 50 4 50 2 4V2 504 — — — . 1008' — — 5 t 1 1 3
3 73 3 95 2 1 532 — — — 1064 — -— 5 1 — 1 1 3
3 72 4 — 1 11 — — 1680 — — — — 5 1 1 2 — 4

7



50 Gerichtsbezirk Kitzbühel.

NummerderAlpe

>Gemeindej

Name

der

Alpen

Benützung

als:
Eigenthümer

Flächenmaß an Höhe
über
dem

Meere
in

Metern

Alpen-
Anger

reiner
Weide

Wald¬
weide

Summa

Hek¬
tar Ar Hektar Ar Hek¬

tar Ar Hektar Ar

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

6 Schöntagweidalpe - gemischte Melkalpe Privat — 49 199 36 8 63 208 48 1517
7 Künstleralpe »»

— — 55 82 1 73 57 55 1264
8 Niedertrausnitzalpe 1 16 119 6 1 73 121 95 1201
9 Thoralpe i) Galtalpe — — 144 96 — — 144 96 1675

10 Knollenalpe Melkalpe » — — 26 91 1 15 28 6 1422
11 Hörzeralpe?) Galtalpe Interessentschast — — 55 95 5 75 61 70 1201
12 Gigglinalpe gemischte Melkalpe Privat — — 80 21 — — 80 21 1233
13 Steinbergalpe »» »» — — 75 70 1 73 77 43 1296
14 Stadlbergalpe — — 56 86 1 73 '58 59 980
15 Saukaseralpe Interessentschaft — — 199 38 5 75 205 13 980- 1233
16 Kasereckalpe — 17 162 77 4 61 167 55 1328
17 « Neuhüttenalpe , Privat — — 83 85 2 88 86 73 1106
18 r» Spitalalpe — — 116 92 4 3 120 95 1170
19 Rettenwandalpe — 65 57 66 5 75 64 6 1138
20 Hochtranstttalpe Melkalpe — — 53 10 1 73 54 83 1296
21 Hartkaseralpe — — 137 70 4 60 142 30 1422
22 Aeußere Tratteubachalpe — — 222 16 5 75 227 91 1391- 1527
23 Innere Trattenbachalpe — — 158 73 — — 158 73 1486- 1580
24 Gaupalpe gemischte Melkalpe — — 212 91 17 26 230 17 1486- 1580
25 Talsenalpe Melkalpe »»

— — 179 3 2 88 181 91 1359- 1422
26 Vorderaualpe gemischte Melkalpe — — 67 15 2 30 69 45 1169- 1233
27 Kesselbodenalpe — — 110 — 1 15 111 15 1580
28 Patenachenalpe — — 113 59 8 63 122 22 1201-1328
29 Wurzenalpe 3) — — 168 33 5 75 174 8 1264
30 Thalalpe 4) k. k. Aerar —

31 Moosalpe )̂ Melkalpe Privat — — 64 6 — — 64 6 1138
32 Röstalpe 5) f, — — 10 36 — — 10 36 1422
33 Hanglaalpe ĵ — — 73 88 — — 73 88 1486- 1580

Summe resp. Durschnitt 6 52 4209 84 104 15 4320 51 980-2181

Anmerkungen. *) s-ä 9. Es bestehen 50 Galtgrasrechte , welche auch mit Pferden besetzt werden können.
2) aä 11. Es bestehen 60 Galtgrasrechte , welche auch mit Pferden besetzt werden können,
b) aä 29 . Früher 28 Galtgräser.



Gemeinde Jochberg. 51

Anzahl
der

Weidetage

ZahlderKuhgrasrechte

Wirklicher Besatz im Jahre 1873 Von der Gesammtfläche der
Alpe entfallen für:

Zu10KiloTrockenfutterfüreinMittelstückundeinenWeidetagstelltsichdieWeidefutterproduk¬tionaufeinemHektaraufKiloHeu

8

D-
' rr
cN

B
T"

8

O

ö?
<7<l
a»

V
r-»

rr
A

r->

6?
1

«>

8
L
r«
SS

8
rr

Z

U
d-
G

«> L
d-
O

-L

UZSZ
8 ^

H

ein Kuh¬
grasrecht

ein
Mittel-

stück

Z §L- .-s
Z A
.L -Z

nach der
Dauer der
Weidezeit

nach
Mittelstücken
(Normalkühe)

Ar 8 Ar
Ar '

11 12 t3 14 15 16 17 18 19 20 2.1 22 23 24 » 25 26 27

91 5482V2 70 1 30 — — — 39 _ — — 3 60/4 2 98 3 46 3.73 263

105 2887/2 30 — 20 — — — 10 — — — 3 27/2 1 92 2 9 2.— 506

112 5208 50 1 35 — — — 14 — — — 4 46/2 2 44 2 63 2.39 427
63 2362/2 50 — — — — — 50 — — — — 37 V2 2 90 3 86 6.08 163

112 1456 13 — 13 13 2 16 2 16 1.10 520

112 5040 60 — — — — — 60 — — — — 45 1 3 1 37 1.25 813

98 3699/2 40 1 30 — — 9 — — — 3 37/4 2 — 2 12 2.16 462

112 4172 38 1 34 — — — 3 — — 4 37/4 2 4 2 8 1.96 541

119 4462/2 40 1 32 — — — 7 — — — 3 37/2 1 46 1 56 1.37 755

112 9576 90 2 70 — — — 18 — — — 6 85/2 2 28 2 40 2.16 466

112 10136 95 2 75 — — — 18 — — —. 9 90/2 1 76 1 85 1.73 603

112 - 6160 58 1 45 — — — 12 — — — - 4 55 1 49 1 58 1.46 708

112 9408 90 1 65 — — — 24 — — —> 5 84 1 34 1 45 1.33 777

112 6104 59 1 40 — — — 18 — — —. 4 54/, 1 9 1 18 1.06- 953

77 1155 15 _ 15 2 15 3 65 3 65 4.57 246

135 14040 90 2 102 — — — — — — — 10 104 1 58- 1 37 1.02 989

112 10976 96 2 96 —. 10 98 2 37 2 32 2.08 481

112 10976 96 2 96 — — —. — — 9 98 1 65 1 62 1.50 690

91 5095 60 1 40 — _ 20 _ — — 5 56 3 84 4 11 4.47 221

112 6496 58 1 57 __ _ _ — — 5 58 3 14 3 14 2.90 357

112 6288 60 1 45 __ _ 14 — — 6 66/2 1 16 1 23 1.11 917

91 4686/2 55 1 40 — — 14 _ — —- 5 51/2 2 2 2 16 2.34 422

105 4672/2 46 1 36 — — 10 — — ,— 3 44/2 2 66 2 75 2.65 383'

112 2912 28 — 20 — — — 8 — — — 2 26 6 22 6 69 5.11 167

91 2366 26 26 — 26 2 49 2 49 2.67 370

91 728 8 — 8 — 8 1 29 1 29 1.38 728

91 4732 52 — 52 — 52 - 1 42 1 42 1.02 639

103 189060 1914 25 1408 — — — 501 — — — 142 1811/r 2 26 2 39 2.33 432

4) aä 30. Vom k. k. Forst-Aerar zur Aufforstung angekauft.
6) aä 31 inkl. 33. Die eigentlichen Alpen liegen im Pinzgau.
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idezins oder Grasgeld für ein Stück Gesammt

alle Kuhgras¬
rechte oder die

ganze Alpe

Weidezins
Hektar
BodenKuhgrasrecht der Alpe»D

34 35 40 43

1260
2400
5000

750
1040
2400

800
1710
3000
5400
5700
4640
9000
4425

750
6750
8640
8160
3600
4640
6000
4400
3450
1540

217
120
325
125

360
445
700

90
100 40

250
600

40
20

180
105
203
22ü
684
633
385
529
343

300
280
550
600

'800
700
700
630
630
400
620
800
100
450
450
800
550
580
450

100
40

644
7843790

252
261
452
283
258

100

350
350
350 182

105930 505



Gemeinde Jochberg. FZ

Vom Gesammt-Weidezins ent¬
fallen im Durchschnitte für

Aus der nicht auf der Alpe selbst tonsumirten
Milch wurden erzeugt: .

Diedurchschn.Milch¬ergiebigkeitperKuhu. TagwirdangegebenDiedurchschnittlicheMilchverwerthung
,aufderAlpe

beträgtperLiter

Alpen-Personale !
im Jahre 1873 j

SennerundSchweizer^

Gehilfen

SenninundKnhmagdHirtenundJungen

Alpen-Putzer Zusammen

ein
Kuh¬
gras¬
recht

ein
Mittel¬

stück

ein
Hektar
Boden

Butter Käse

frische
zerlassene(Schmalz)

fetter
halb¬

fetter

saurer und
magerer
(Schnitt)

Zieger
und

Topfen

fl. kr. fl. kr. fl- kr. Kilo Litera Kreuzer
44 45 46 47 ^ 48 49 50 51 52 53 54 55 56 57 58 59 60

3 ir 3 61 1/2 1 5 364 — — 756 — — 5 1 1 — 2 — 4

4 03 4 40 2 8 336 — — — 672 — — 5 — — 1 1 — 2

6 51 7 — 2 67 -— — 1764 — — — — 5 1 1 1 1 — 4

2 50 3 33 — 86 — — — — — — — — — — — 1 — 1

6 — 6 — 2 78 V2 224 — — — 448 — — 5 — — 1 1 — 2

3 — 4 — 2 90 — — — — — — — — — — — 1 — 1

2 64V4 2 80 1 32 420 — — — 840 — — 5 — — 2 1 — 3

5 361/2 5 47 2 65 — — 1714 — — — — 5 — — 2 1 — 3

5 62 V2 6 .— 3 81 532 — — — 1064 — — 5 1 — 1 1 — 3

7 60 8 — 3 34 — — 3136 — — — — 5 1 4 — 3 — 8

6 67 7 — 3 77 — — 3360 — — — — 5 1 3 — 2 — 6

6 64 7 — 4 42 V2 — — 2268 — — — — 5 1 1 — 1 3

5 88 6 30 4 37 — — 3640 — — — — 5 1 2 — 1 4

5 82 6 30 5 36 V2 ' — — 2016 — — — — 5 1 1 — 1 8

4 — 4 — 1 9 252 — — — 504 — — 5 — — 1 1 — 2

7 16 6 20 4 54 — — 5141 — — — — 5 1 2 — 1 1 5

8 17 8 — 3 44 — — 5377 — — — 5 1 2 — 1 1 5

1 2 1 — — 62 — — 5377 — — — — 5 1 3 — 1 — 5

4 20 4 50 1 91/2 — — 1680 — — — . — 5 1 1 — 1 1 4

4 50 4 50 1 43 — — 2968 — — — — 5 1 1 — 1 1 4

7 53 8 — 6 55 — — 2268 — — — — 5 1 1 — 1 1 4

5 15 5 50 2 55 — — 1792 — — — — 5 1 1 — 1 — 3

5 61 5 80 2 III /2 — — 1714 — — — — 5 1 1 — 1 — 3

4 18 4 50 — 67 280 — — — 560 — — 5 — — 1 1 — 2

— — — — — — - — — — — — — — — — — — — —

3 50 3 50 1 42 — — — — — — — — — — — — —

3 50 3 50 2 80 — — — — — — — — — — — — — —

3 50 3 50 2 46 — — — — — — — — — — — — — —

4 78 5 5 2 12 4984 — 48919 — 9996 — — 5 24 32 12 36 6 L10
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«-

8
L
6

Name Flächenmaß an Höhe
über
dem

Meere
in

Metern

rr

2

S

der

Alpen

Benützung

als:
Eigenthümer Alpm-

Anger

reiner
Weide

Wald¬
weide

Summa

Z Hek¬
tar Ar Hektar Ar Hek¬

tar Ar Hektar Ar

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

1 Ober - und Niederkaseralpe *) gemischte Melkalpe Privat — — 251 23 5 76 256 99 1517- 1644
2 Exenbergalpe „ ff 5 74 50 5 3 45 ' 59 24 1517- 1675
3 Hechenmoosalpe Melkalpe f,

— 87 25 74 2 30 28 91 1517
4 Obristalpe ff ff

— — 52 28 2 30 54 58 1201
5 Innern Bachalpe Galtalpe Jntereffentschaft — — 110 6 1 72 111 78 1644
6 Bachalpe gemischte Melkalpe Privat — — 22 87 4 60 27 47 1486
7 Niedernbergalpe ff »f

— — 15 28 4 60 19 88 1264
8 Staffalpe ff

— 19 155 69 — — 155 88 1644
9 Branderalpe ff

— — 80 44 9 21 89 65 1454- 1549
10 Buchaueralpe Melkalpe — — 16 91 2 87 19 78 1454
11 Jmperalpe gemischte Melkalpe ff 1 8 36 2 2 30 39 40 980- 1264
12 d Wildalpe — 41 426 51 23 2 449 94 1650
i3 «

r» Blaufeldalpe Melkalpe » — — 41 27 — — .41 27 1422
14 » Heideckalpe »» 4 7 34 62 1 73 40 42 1328
15 Hungerkaseralpe »» — 21 37 1 — — 37 22 1343
16 Bocksaualpe 2 61 16 84 1 15 20 60 1201
17 Gigglinalpe gemischte Melkalpe — 12 71 86 — — 71 98 1517
18 Stillalpe ff «f

— 47 28 24 5 76 34 47 1201
19 Ziedersbergalpe 6) Galtalpe Jntereffentschaft — — 99 89 5 75 105 64 1286
20 Kaltenbrunnalpe ?) ff

— 67 185 95 3 45 190' 7 1549
21 Grubalpe gemischte Melkalpe ff

— — 349 25 11 51 360 76 1422
22 Farmangeralpe ff ff

— — 159 45 8 63 168 8 1454
23 Langfilzenalpe »f Privat — 20 '192 13 3 45 195 78 1517
24 Gebraalpe f> Jntereffentschaft 3 3 114 22 5 75 123 — 1770
25 Reckwandalpe »» Privat — — 120 19 3 45 123. 64 1422
26 Suglachalpe ff Jntereffentschaft — 67 92 57 17 26 110 50 1328

Summe resp. Durchschnitt 20 34 2786 57 130 02 2936 93 980- 1770

Anmerkungen. *) aä 1. Waren in früheren Zeiten 130 Grasrechte.
2) aä 2. Das meiste Heu kommt nach Hause,
b) aä 5. 50 Grasrechte für Galtvieh.

aä 12. Fürstl. Lambergische Alpe, ist um jährlich 655 st. verpachtet. Ein Theil der Alpe liegt in
der Landgemeinde Kitzbühel.



Gemeinde Aurach. 55

Anzahl
der

Weidetage

ZahlderKuhgrasrechte

Wirklicher Besatz im Jahre 1873 Bon der Gesammtstäche der
Alpe entfallen für:

Zu10KiloTrockenfutterfürein MittelstückundeinenWeidetagstelltsichdieWeidefutterproduk¬tionaufeinemHektaraufKiloHeuZuchtftiere

-rs
8

Rinderbis2Jahre Kälberbis1Jahr Unspezisiz.Rinder
8

M ISchafe
«>

'Schweine

enaufMrt-(Normal-400Kilo>reduzirt
ein Kuh-
gra'srecht

ein
Mittel¬

stück

einMittelstück
undeinWeidetag

nach der
Dauer der

Weidezeit

nach
Mittelstücken
(Normalkühe) rr 'Ä -rr ^

cXH - ^ Hektar
Ar

Hettar
Ar

Ar

11 12 13 14 15j 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27

91 8281 100 1 60 — — — 40 — — — 6 91 2 57 2 71 2.89 322

84 1657 21 — 16 — — — 5 — — — 2 193/. 2 81 2 98 3.46 281

112 1568 14 — 14 — 2 14 2 7 2 7 1.95 541

119 2618 22 — 22 — — — — — — — 3 22 2 50 2 60 2 .10 476

70 2625 50 — — — — — 50 — — — — 37 72 2 24 2 99 4 .19 234

112 2660 25 — 20 — — — 5 — — — 2 233/4 1 8 1 14 1.02 985

112 1344 13 — 9 — — — 4 — — — 1 12 1 54 1 56 1.44 672

98 5365 62 1 32 — — — 29 — — — 3 543/4 2 52 2 85 2.95 344

112 5432 51 1 40 — — — 10 — — — 4 4872 1 76 1 86 1.74 603

91 136i> 15 — 15 — 2 15 1 33 1 33 1.42 682

91 2730 31 — 27 — — — 4 — — — 3 30 1 26 1 30 1.39 700

112 22680 236 2 100 — — — 134 — — — 10 2021 // 1 901/2 2 22 1.10 504

112 4032 40 1 35 — — — — — — — 3 36 1 3 1 15 1.03 983
119 4046 34 — 34 — — — — — — — 3 34 1 19 1 19 1.— 1011

112 3136 28 — 28 — — — — — — — 2 28 1 33 1 33 1.21 848

105 1050 10 — 10 — — — — — — — 1 10 2 6 2 6 2 .— 525
105 3360 36 — 20 — — — 16 — — — 2 32 2 — 2 25 2.15 466
105 1102  Vz 11 — 8 — — — 3 — — — 1 101/2 3 13 3 28 3.13 324

98 5880 80 — — — — — 80 — — — — 60 1 321/2 1 76 1.78 555
84 7812 124 — — — — — 124 — — — — 93 1 53 2 4 2.36 411
91 14403V4 177 2 100 — — — 75 — — — 10 1581/4 2 3 2 28 2.46 857
98 115881/2 134 1 70 — — — 63 — — — 7 II 8 I/4 1 25 1 42 1.44 6 ö0

77 5678^ 80 1 ' 54 — — — 25 — — — 6 733/4 2 45 2 65 3.34 290
91 4004 48 — 32 .. . — — 16 — — — 4 44 2 56 2 59Vr 2.43 325
98 .7203 80 1 50 — — — 30 — — — 5 731/2 1 541 /02- /2 1 68 1.44 581

105 7245 75 1 50 — — — 24 — — — 8 69 1 61 1 75 . 1.65 658

100 138866 1/2 1597 12 846 — — — 737 — — — 90 1411 1 84 2 8 2.08 480

5) aä 16. Der Heuüberschuß kommt nach Hause.
6) aä 19 . 80 Galtgräser.
7) aä 20 . 124 Gattgräser.
8) aä 24 . Der Heuüberschuß kommt nach Hause.



56 Gerichtsbezirk Kitzbühel.

NummerderAlpe Gemeinde

Kaufwerth für Weidezins oder Grasgeld für 1 Stück Gesammt

Weidezins

der Alpe

ein

Kuhgrasrecht

alle Kuhgras¬
rechte oder die

ganze Alpe

ein
Hektar
Boden

ZuchtstierMilchkuhOchs Rindbis2
Jahre

Kalbbis1
Jahr

unspezifizirtes
Rind

Pferd Schaf
«2

^Schwein
fl- kr. f.. kr. fl- kr. Kreuzer fl- kr.

28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43

1 .75 — 7500 — 29 18 500 _ _ _ _ — 455
2 65 — 1365 — 23 13 — 430 — — — — — — — ' — 84 90
3 65 — 910 >— 31 72 — 550 — — — — — — — — 77 —

4 80 — 1760 — 32 400 88 —

5 55 — 2750 — 24 55 250 93 75
6 65 1625 — 60 18 — 300 71 25
7 75 — 975 — 48 75 700 84 —

8 75 — 4650 — 29 81 -7— 530 — — — — — — — — 290 25
9 - 80 — 4080 — 45 33 - 530 257 5

10 80 — 1200 — 60 — - 600 — — — — — — — — 90 —

11 90 — 2790 —, 71 54 - 500 150 —

12 87 — 20532 — 45 63 - 500 — — — — — —- — — 1012 50
13 « 100 — 4000 — 97 56 - 900 — — — — — — — — 324 —

14 » 100 — 3400 — 85 — - 900 — — — — — — — — 306 —
15 100 — 2800 — 75 68 224 —
16 80 — 800 — 38 9 - 700 — — — — — — — — 70 —

17 50 — 1800 — 25 500 160 —

18 50 — 550 — 16 18 — 600 — — —. , — — — — — 63 —

IS 65 — 5200 — 49 23 - — — — — 270 — — — — 216 ' —

20 60 — 7440 — 39 2 - — — — — 250 — — — — 3t0 —

21 80 — 14160 — 39 24 - 465 735 80
22 70 — 9380 — 55 83 400 473 —

23 85 — 6800 — 34 69 - 550 405 60
24 75 — 3600 — 29 27 - 540 237 60
25 75 — 6000 — 48 38 - 450 — — — — — — — —. 330 75
26 75 — 5625 — 51 14 - 500 — — — — — — — — 345 —

75 — 121692 — 41 43 493 6954 45



Gemeinde Aurach. 57

Vom Gesammt-Weivezins ent¬
fallen im Durchschnitte für

Aus der nicht auf der Alpe selbst konsumirte Milch
wurden erzeugt

!Diedurchschn.Milch¬ergiebigkeitperKuhu. lTagwirdangegeben
Diedurchschnittliche

Milchverwerthung

aufderAlpe
beträgtperLiter

- Alpen -Personale
im Jahre 1873

SennerundSchweizer

Gehilfen

L
rLs;

rr

O HirtenundJungerj
Alpen-Putzer Zusammen................K

ein
Kuh¬
gras¬
recht

ein
Mittel¬

stück

ein*

Hektar
Boden

Butter Käse

fetter
zerlassene(Schmalz)

fetter
halb¬

fetter
»

saurer und
magerer

(Schnitt)

Zieger
und

Topfen

fi. kr. fl- kr. fl. kr. Kilo Liter a Kreuzer

44 45 46 47 48 49 50 51 52 53 54 55 56 57 58 59 60

4 55 5 1 77 — — 2688 — — — — 5 1 1 1 2 1 6

4 04 4 30 1 44 336 — — — 672 — — 5 — — 1 1 — 2
5 50 5 50 2 65 294 — — — 589 — — 5 — — 1 1 — 2
4 4 — 1 60 — — 1008 — — — — 5 — — 1 1 — 2
1 87V2 2 50 — 84 — — — — — — — — — — — 1 — 1
2 85 3 — 2 64 364 — — — 728 — — 5 — — 1 1 — 2
6 46 7 — 4 20 188 — — — 378 — — 5 — — 1 — — 1
4 70 5 30 1 86 — — 1344 — — — — 5 1 — 1 1 1 4
5 4 5 30 2 86 — — 2016 — — — — 5 1 — 1 1 1 4
6 — 6 — 4 50 280 — — — 560 — — 5 — — 1 1 — 2
4 84 5 — - 3 85 532 — — — 1064 — — 5 1 — — 1 _ 2
4 29 5 — 2 25 — — 4761 — — — — 5 1 — 1 4 1 7
8 10 9 — 7 90 — — 2016 — — — —, 5 — — 2 1 1 4
9 — 9 — 7 65 — — 1624 — — — — » 5 1 — 1 1 3
8 — 8 — 6 5 616 — — — 1232 — — 5 —>— 1 1 2
7 — 7 — 3 33 ^68 — '— — 336 — — 5 — — 1 — 1
4 44 5 — 2 22 308 — — — 616 — — 5 — — 1 1 2
5 73 6 — 1 85 112 — — — 224 — — 5 — _ 1 1
2 70 3 60 2 4 — —- — — — — — — — — — 2 2
2 50 3 33 1 63 — — — - — — 2 2
4 16 4 65 2 4 — — 5041 — — — — 5 1 8 — 1 1 11
3 53 4 — 2 81 1/2 .— — 3136 — — — — 5 1 4 — I 1 7
5 7 5 50 2 7 — — 2576 — — — — 5 1 1 1 1 4
4 95 5 40 1 93 — — 1400 — — — — 5 1 — 1 1 3
4 13 4 50 2 67 — — 2240 — — — 5 1 1 1 — 1 4
4 60 ^ 5 — 3 14 — — 2240 — — — — 5 1 — 1 1 1 4

4 35 >
i

4 93 2 33 3198 — 32090 — 6399 — — 5 12 15 21 28 9 85

8



L8 Gerichtsbezirk Kitzbühel.

-»-

NummerderAlpe

sGemeinde

Name

der

Alpen

Benützung

als:
Eigenthümer

Flächenmaß an Höhe
über
dem

Meere
in

Metern

Alpen-
Anger

reiner
! Weide

Wald¬
weide

Summa

Hek¬
tar Ar Hektar Ar Hek¬

tar Ar -Hektar Ar

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

1 Pfarralpe gemischte Melkalpe ^Corporation — 27 24 76 11 51 36 54 790
2 Lackneralpe „ Privat — 58 35 6 8 63 44 27 853
3 Kröpflalpe*) , ll

— — 3 12 15 18 18 30 885
4 Grünwaldalpe „ ll

— — 44 38 — 73 45 11 980
5 Sichelbühelalpe 2) ll 6 37 15 87 1 73 23 97 853
6 Hoseralpe kk ll

— — 57 61 4 2 61 63 938
7 Pointalpe ll

— — 87 64 — 81 88 45 1264
8 Ensmaun-Galtalpe 3) Galtalpe ll 4 89 16 16 — 45 21 50 948
9 Ederalpe gemischte Melkalpe kl 4 2 40 11 2 88 47 1 885

10 Wildastenalpe kl ll 10 2 52 4 3 — 65 6 1011
11 Jnnerweißenbergalpe ll Jnteressentschaft — — 53 25 — — 53 25 1138
12 Riedlalpe Melkalpe Privat — — 26 43 1 15 27 58 980
13 Auß erw eiß envergalpe gemischte Melkalpe ll

— — 27 43 5 75 33 18 1106
14

rs
Steineckelalpe Melkalpe ll 4 28 13 66 1 15 19 9 1043

15 Hochhüttenalpe gemischte Melkalpe ll
— — 25 49 3 45 28 94 948

16 Bachalpe ll ll
— 22 55 — ' — 22. 54 822

17 Steinbachalpe ll ll
— — 24 4 5 75 29 79 885

18 Penzingalpe Melkalpe ll
— — 31 71 4 60 36 31 853

19 G
Stanglalpe gemischte Melkalpe ll

— — 75 86 4 60 80 46 1391
20 Taxkggalpe ll ll 1 8 14 23 2 88 18 19 1328
21 Unterainthalalpe ll Jnteressentschaft — — 201 82 5 75 207 57 1454
22 Breitenbergalpe ll Privat — — 19 59 1 72 21 31 1201
23 Kurzalpe ,l ll

— 80 30 23 11 51 42 54 1138
24 Astbrandalpe 6) Melkalpe ll 4 33 5 86 2 30 12 49 948
2ö Rinnachalpe gemischte Melkalpe ll

— 7 28 95 2 88 31 90 948
26 Brantlalpe ,l ll

— 54 11 96 2 30 14 80 948
27 Trattbergalpe o) ll 4 32 11 46 5 75 21 53 948
28 Adelalpe Melkalpe ll

— 13 5 70 1 15 6 948
29 Brunnachalpe v) „ ll 2 22 9 55 2 88 14 65 822
30 Mühlbachalpe gemischte Melkalpe ll 1 8 42 4 4 60 47 72 1075

Anmerkungen. *) s,ä 3. Der Wald ist Eigenthum des Alpenbesitzers.
2) g.ä 5. Es wird Heu nach Hause geführt.
b) aä 8. 14 Galtgräser. Es wird viel Heu nach Haufe geführt.



Gemeinde St . Johann.

Anzahl,
der

Weidetage

ZahlderKuhgrasrechte

Wirklicher Besatz im Jahre 1873 Bon der Gesammtsläche der
Alpe entfallen für:

Zu10KiloTrockenfutterfüreinMittelstückundeinenWeidetagstelltsichdieWeidefutterproduk¬tionaufeinemHektaraufKiloHeuZuchtstiereMilchkühe

§

O Rinderbis2Jahre!Kälberbis1Jahr UnAezisiz.RinderjPferdeISchafeIZiegen
SchweineZusammenaufMit¬telslücke(Normal¬kühe3,400Kilo

lebend)reduzirt

ein Kuh¬
grasrecht

ein
Mittel¬

stück

einMittelstückundeinWeidetag

nach der
Dauer der

Weidezeit

nach
Mittelstücken
(Normalkühe) Hektar

Ar
Hektar

Ar
Ar

11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27

133 3192 26 — 18 — — — 8 — — — 3 24 1 40/2 1 52 1. 19 863

119 3332 28 — 20 — — — 8 — — — 3 26 1 58 1 70 1.51 703

126 2173 2̂ 15 — 12 — — — 3 — — — 2 14/4 1 22 1 28 !.02 997

119 4224V2 37 1 30 — — — 6 -D — 4 . 35/2 1 22 1 27- 1.08 939

112 1804 18 — 14 — — 4 — — — 3 17 1 33 1 41 1.29 1082

112 5348 50 1 40 — — — 9 — — — 8 47/4 1 23 1 29 1. 17 863

112 7280 71 1 46 — — 24 — — — 8 65 1 25 1 36 1.24 827

119 1249/2 14 — — — — — 14 — — — — 10/2 1 54 2 5 1.86 752
133 339ii/2 28 — 18 — — — 10 — — — 4 25/2 1 68 1 84 1.51 789

126 4756 1/2 40 1 30 — — — 9 — — — 5 37 -/4 1 62/2 1 72 1.46 864
112 7028 65 2 54 — — — 9 — — — 9 62/4

- 82 — 85 0.76 1320
126 1260 10 — 10 2 10 2 76 2 76 2.24 450
133 5021^ 40 1 30 — — — 9 — — — 4 37/4 — 58 .— 61 0.46 1514
126 1764 14 — 14 2 14 1 36 1 36 1.10 1191
126 2929 1/2 25 — 18 — — 7 — — — 3 23/4 1 16 1 24 0.98 1010
133 28923/4 23 — 18 — — — 5 — — — 4 21 -/4

— 98 1 4 0.78 1253
126 2394 20 — 16 — — — 4 — — — 3 19 1 49 1 57 1.31 798
126 3276 26 — 26 3 26 1 40 1 40 1.14 910
126 3591 30 — 24 — — — 6 — — — 4 28/2 2 68 2 82 2.30 449
112 1540 15 — 10 — — — 5 — — — 1 13/4 1 21 1 32 1.20 856
119 20170/2 182 2 130 — - — 50 — — — 13 169/2 1 14 1 22 1.03 970

119 1536/4 15 — ' 10 — — — 5 — — — 1 13/4 1 42 1 55 1.36 779

126 2992/2 25 — 20 — — — 5 — — — 2 23 -/4 1 70 1 79 1.53 696
133 1330 6 — 10 1 10 2 8 1 25 0.94 1630
126 2394 20 — 15 — — — 5 — — — 2 19 1 9 1 68 1.42 748.
126 1165/2 10 — 7 — — — 3 — — — — 9 '/4 1 48 1 60 1.34 777
126 1795/2 15 — 12 — — — 3 — — —- 1 14/4 1 43 1 51 1.25 1043
140 700 5 — 5 — 5 . 1 19 1 19 0.85 1000
126 1512 12 — 12 1 12 1 22 1 22 0.97 1217
119 - 3064/4 27 — 20 — — — 7 — — — 2 25/4 1 77 1 89 1.70 626

4) aä 9 und 10. Es wird Heu nach Hause geführt,
s) aä 14. Es wird viel Heu nach Hause geführt.
«) aä 24 , 27 und 29 . Es wird Heu nach Hause geliefert.

8*



60 Gerichtsbezirk Kitzbühel.

NummerderAlpe

Kaufwerlh für Weidezins oder Grasgeld füi ein Stüik Gesammt

Gemeind

ein

Kuhgrasrecht

alle Kuhgras¬
rechte oder die

ganze Alpe

ein
Hektar
Boden

Zuchtstier_______Milchkuhd"
O Rindbis2

Jahre
Kalbbis1 Jahr

unspezifizirtes
Rind G

I
Schwein

Weidezins

der Alpe

fl- kr. fl- kr. fl. kr. Kreuzer fl. kr.
28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43

1 90 — 2340 — 63 24 — 710 _ — _ 170 40
2 80 — 2240 — 50 91 — 650 — — — — — — — — 169 —

3 75 — 1125 — 62 50 — 500 — — — — — — — — 71 25
4 70 — 2590 — 57 54 — 560 — — — — — — — — 198 80
5 70 — 1260 — 52 50 — 620 * 105 40
6 85 — 4250 — 68 55 — 670 — — — — — — — 319 90
7 90 — 6390 — 72 61 — 700 — — — — — — — — 455 —

8 85 — 1190 — 54 9 — — — — — 600 — — — — 84 —

9 75 — 2100 — 44 68 — 700 — — — — — — — — 178 50
10 75 — 3000 — 46 15 — 660 — — — — — — — — 249 10
11 70 — 4550 — 85 85 — 600 — — — — — — — 376 50
12 rs 65 — 650 — 23 21 — 550 — — — — — — — — 55 —

13 rr 80 — A200 — 139 13 — 600 — — — — — — — — 226 50
14 75 — 1050 — 55 26 — 600 — — — — — — — — 84 —

15 70 — 1750 — 60 34 — 600 — — — — — — — -- 139 50
16 100 — 2300 — 100 '— — 600 — — — — — — — — 130 50
17
18 G

80
80

1600
2080

— 53
57

33
78

— 600
645

—' I — — — — 114
167 70

19 70 — . 2100 — 26 25 — 560 — — —' — — — — — 159 60
20 70 — 1050 — 58 33 — 620 — — — — — — — — 85 25
21 75 — 13650 — 65 6272 — 550 — — — — — — — — 932 25
22 75 — 1125 — 53 57 — 700 — — — — — — — — 96 —

23 90 — 2250 — 52 321/2 — 620 — — —. — '— — — — 147 25
24 90 — 540 — 45 — — 700 — — — — — — — — 70 —

25 80 — 1600 — 50 — — 500 — — — — — — — — 95 —

26 80 — 800 — 53 33 — 560 51 80
27 75 — 1125 — 51 14 — 460 — — — — — — — — 65 50
28 80 — 400 — 57 14 — 640 — — — — — — — — 32 —

29 85 — 1020 — 68 — — 600 °— — — — — — — — 72 —

30 80 — 2160 — 45 — — 640 — — — — — — — — 161 60



Gemeinde St . Johann. 61

Vom Gesammt-Weidezins ent¬
fallen im Durchschnitte für

Aus der nicht auf der Alpe selbst konsumirten
Milch wurden erzeugt:

Diedurchschn.Milch¬ergiebigkeitperKuhu. TagwirdangegebenDiedurchschnittlicheMilchverwerthung

aufderAlpe
beträgtperLiter

Alpen-Personale
im Jahre 1873

SennerundSchweizer

Gehilfen

SenninundKnhmagdHirtenundJungen

Alpen-Putzer Zusammen

ein
Kuh¬
gras¬
recht

ein
Mittel-

stück

ein
Hektar
Boden

Butter Käse

frische
zerlassene(Schmalz)

fetter
halb¬

fetter

saurer und
magerer
(Schnitt)

! Zieger
und

Topfen

fl. kr. fl- kr. fl- kr. Kilo Liters, Kreuzer
44 45 46 47 48 49 50 51 52 53 I 54 55 56 57 58 59 60

6 55 7 10 4 60 308 — — — 616 — — 5 _ 2
3 84 6 50 3 84 336 — — — 672 — — 5 — — — 2
4 75 5 — 3 96 196 — — — 392 — — 5 — — — — 1
5 37 5 60 4 42 — — 1120 —

. — — — 5 — — — 2
5 86 6 '20 4 39 . — — 560 — — — — 5 — — — 2
6 40 6 70 5 16 — ^— 1792

r — — — 5 — 1 — 3
6 41 7 — 5 17 — — 2016 — — — — 5 — 1 — 4
6 — 8 — 3 82 — — ' — — — — — — — — — 1 — 1
6 37 '/2 7 — 3 80 336 — — — 672 — — 5 — — — 2
6 23 6 60 3 83 560 — — — 1120 — — 5 — — — 2
5 79 6 — 7 10 — — 2128 — — — — 5 — — 1 — 4
5 50 5 50 1 96 168 — — — 336 — — 5 — — — — 1
5 66 6 — 9 85 — — 1344 — — — — 5 — — — 2
6 — 6 — 4 42 224 — — — 448 — — 5 — — 1 1 — 2
5 58 6 — 4 81 308 — — — 616 — — 5 — — — 2
5 67 6 — 5 67 392 — — — 784 — — 5 — — — 2
5 50 6 — 3 80 352 — — — 504 — — 5 — — 1 — 2
6 45 6 45 4 66 504 — — — 1008 — — 5 — — — 2
5 32 5 60 1 99V2 — — 1176 — — . — — 5 — — — 2
5 68 6 20 4 74 140 — — '— 280 — — 5 — — 1 — — 1
5 12 5 50 4 48 — ' — 5825 — — — — 5 2 4 — 1 1 8
6 40 7 — 4 57 168 — — — 336 — — 5 1 — — — — 1
5 89 6 20 3 42 392 — — — 784 — — - 5 — — 1 1 — 2

11 662/g 7 — 5 83 Vz 224 — — — 448 — — 5 — — 1 — 1
4 75 5 — 2 97 280 — — — 560 — — 5 — — 1 1 — .2
5 18 5 60 3 45Vg 112 — — — 224 — — 5 — — 1 — 1
4 362/g 4 60 2 98 196 — — — 392 — — 5 — — 1 1'
6 40 6 40 4 57 84 — - — — 168 — — 5 . — — 1 — 1
6 — 6 — 4 80 196 — — — 392 — , — 5 — — 1 — 1
5 WV- .6 40 3 361/z 336 — — — 672 — — 5 — — 1 1 — 2



62 Gerichtsbezirk Kitzbühel.

jNummerderAlpej

Name

der

Alpen

Benützung

als:
Eigenthümer

Flächenmaß an Höhe
über
dem

Meere
in

Metern

Alpen-
Anger

reiner
Weide

Wald¬
weide

Summa

Hek¬
tar Ar Hektar Ar Hek¬

tar Ar Hektar Ar

1 2 3 4 5 6 - 7 8 9 10

31 sr Moseralpe gemischte Melkalpe Privat — — 25 96 5 75 31
I
71 1107

32 « Waldbodenalpe fl 4 82 41 69 17 26 63 77 1264
33 StöÄelbergalpe kk

— 94 41 28 5 75 47 97 1391
34 >«- ! Krakaualpe Melkalpe ff ^ — — 17 57 8 63 26 20 1201
35 Granderalpe gemischte Melkalpe ff

— -- 80 92 2 88 83 80 1917

Summe resp. Durchschnitt 50 76 1265 98 159 38 1476 12 822- 1917

1 Sprißlerinalpe gemischte Melkalpe Jnteressentschaft— 14 116 61 17 26 134 1 1264
2 Scheibenbühelalpe kk Privat — — 14 54 !1 51 26 5 1264
3 Muhralpe ff

— 98 67 55 3 45 71 98 1422
4 Pr asteralpe ff 3 24 66 4t 11 51 81 16 1170
5 Pfarreralpe Melkalpe Kirchensond — — 17 74 4 60 22 34 1075
6 Foischinalpe gemischte Melkalpe Privat — — 10 — 1 73 11 73 948
7 Fristitzalpe Galtalpe ff

— — 21 84 3 45 25 29 1075
8 Gersbergalpe gemischte Melkalpe ff

— — 53 89 11 51 65 40 1414
9 Brrpenzagglalpe, 1. „

— — 45 30 5 75 51 5 948
10 Kaiseralpe Jnteressentschaft— — 111 52 17 26 128 78 1580
11 r» Mauckalpe /f

— — 106 51 14 39 120 90 1454
12 Grödingalpe Privat — ' — 81 63 5 75 87 38 1106
13 Breitenbergalpe 1 15 89 32 5 75 96 22 1106
14 Mauere fenalpe f»

— 26 45 22 8 63 54 11 1190
15

SS
Farmaualpe »»

— 23 65 25 5 75 71 23 1138
16 Radelspointalpe »» Jnteressentschaft— 40 121 72 11 51 133 63 1414
17 Aiglsaualpe Melkalpe Privat — 89 18 81 5 75 25 45 1075
18 Kreuzangeralpe gemischte Melkalpe ff

— — 138 18 8 63 146 81 948
19 Untergründbergalpe kk ff

— — 29 51 11 51 41 2 885
20 Breitaualpe, 2. N ff

— 23 48 31 2 88 51 42 948
21 Scheibenbühelglpe ff

— — 20 41 11 51 31 92 1264
22 Zellerinalpe »k ff

— — 40 74 1 73 42 47 1201
23 Ranggenalpe fk »5 — — 65 50 5 75 71 25 ,1414
24 Hörndlewaldalpe ff

— — 20 42 5 75 26 17 ^ 885
25 Brixenzagglalpe, 2. Melkalpe - — — 15 52 2 88 18 40 948

Lmnerkungen. aä 32 und 4. Ein Theil der Heuernte wird nach Hause geliefert.



Gemeinde St . Johann. — Gemeinde Kirchdorf. 63

Anzahl rrklicher Besatz im Jahre 1873
der

Weidetage
4»«r->«SS
^s-
sr

SS

8

«s
CN Zuchtftiere MilchkühelOchsen

Rinderbis2JahrelKälberbis1Jahr Unspezisiz.Rinder PferdeSchafeZiegen Schweine

enNufMit-(Normal-400Kilo>reduzirt

ein Kuh¬
grasrecht

ein
Mittel¬

stück

^ einMittelstückundeinWeidetag

Zu10KiloTrockenfutterMittelstückundeinenW stelltsichdieWeidefutter;tionaufeinemHektaraufK

nach der
Dauer der

Weidezeit

nach
Mittelstücken
(Normalkühe)

§ »8 - cS ^

Z . A - . Z

lHektar
Ar

Hektar
Ar

Ar

11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27

126 21731/2 18 — 15 — — — 3 — — — 2 171/4 1 76 1 84 1.58 679

126 3591 30 — 24 — — — 6 — — — 4 281/2 2 0,1-1 2 24 1.98 609

126 3780 32 — 24 — — — 8 — — — 4 - 30 1 50 1 60 1.34 787
133 2261 17 — 17 — — — — — — — 2 !7 1 54 1 54 1.21 870

105 2730 24 — 20 — — — 8 — — — 3 26 3 49 3 22 3.07 325

124 119651 i033 9 789 — — — 243 — — — 113 980/2 1 43 1 52 1.28 853

112 9044 87 2 60 — — — 25 — — — 6 80 -/4 1 54 1 66 1.54 675
105 1968 2/4 20 — 15 — — — 5 — — — — 18 -/4 1 30 1 39 1,34 757

112 5068 48 1 36 — — — 11 — — — 3 451/4 1 50 1 59 1.47 704

112 3360 32 — 24 — — — 8 — — — 3. 30 2 531/2 2 70 2.46 431
119 1190 10 — 10 — 1 10 2 23 2 23 2.— 541
119 981^ 9 — 6 — — — 3 — — — — 8V4 1 30 1 42 1.23 81Z
119 1606 V2 18 — — — — — 18 — — — — 13V2 1 401/2 1 87 1.68 642

84 2918 38 — 24 — — — 14 — — — 3 341/2 1 72 1 89 2.21 446
112 2028 20 — 16 — — — 4 — — — 2 19 2 55 2 86 2.62 417
112 3708 70 1 50 — — — 19 — — — 4 651/4 1 84 1 97 1.85 566
11 .' 6188 60 1 40 — — — 19 — — — 4 55/4 '2 IV2 2 19 2.— 511
112 3696 36 — 24 — — — 12 — — — 4 33 2 43 2 65 2.41 425
112 2660 25 — 20 — — — 5 — — 3 23 -/4 3 85 4 5 3.69 277
112 2660 25 — 20 — — — 5 — — — 3 23 -/4 2 16 2 28 2.04 492
112 2464 24 .— 16 — — — 8 — — — 3 22 2 97 3 24 3.— 347

84 6006 76 1 57 — — — 18 — — — 5 71/2 1 76 1 87 2.19 448
126 1512 12 — 12 — — — — — — — 2 12 2 12 2 12 1.86 605

70 3605 55 1 40 — — — 14 — — — 2 511/2 2 67 2 85 4 .05 245
112 1540 15 — 10 — — — 5 — — — 1 13 -/4 2 73 2 98 2.74 376
112 2240 22 — 14 — — — 8 — — — — 20 2 34 2 57 2.33 439
98 1837 V2 20 — 15 — — 6 — — — — 18 -/4 1 591/2 1 70 1.72 574

105 2 20 28 — 18 — — — 8 — — — — 24 1 52 1 77 1.72 600
112 4228 40 — 25 — — — 15 — — — — 3? b/4 1 78 1 89 1.77 595
119 1874 V4 17 — 12 — — 5 — — — 2 15 -/4 1 54 1 66 1.47 721
126 1260 10 — 10 — 2 10 1 84 1 84 1.58 700

Bon der Gesammtfläche der

2) aä 7. 18 Gattgrasrechte.



64 Gerichtsbezirk Kitzbühel,

s- Kaufwerth für Weidezins oder Grasgeld für 1 Stück Gesammt
-7^

r->
D«rr
s: Gemeind

ein

Kuhgrasrecht

alle Kuhgras¬
rechte oder die

ganze Alpe

ein
Hektar
Boden

ZuchtstierMilchkuh! o Rindbis2
Jahre

Kalbbis1
Jahr

unspezifizirtes
Rindi 8 d-

O
«2

^Schwein

Weidezins

der Alpe

fl. kr. fl- kr. fl. kr. Kreuzer fl- kr.
28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43

31
32

rr»«
90
80

— 1620
2400

— 50
37

62 Vr
50

— 600
640

— — — — — — — 103
182

50
40

33 rn 90 — 2880 — 60 — — 670 — — — — — — — — 201 —

34
G

90 , — 1530 — 58 85 — 700 — — — — — — — 119 —
35 80 — 1920 — 22 86 — 500 — — — — — — — 130 —

80 81835 55 44 5999 20612

1 60 — 5220 — 39 — -— 550 — — — — — — — — 444 10
2 35 — 700 — 26 92 — 400 — — — — —' — — — 75 —

3 65 — 3120 — 43 33 — 580 — — — — — — — — 262 50
4 70 — 2240 — 27^ 65 — 580 — — — — — — — — 174 —

5 80 — 800 — 36 36 — 690 — —- — — — — — — 69 —

6 60 — 540 — 45 — —' 600 — — — — — — — — 49 50
7 80 — 1440 — 57 60 — — — — — 540 — — — — 72 90
8 55 — 2090 — 32 15 — 370 — — — — — — — — 127 60
9 75 — 1500 — 29 41 — 700 — — — — — — — — 133 — .

10
11 r»

50
55

3500
3300

27
27

13
27

— 360
360

— — — — — — — — 234
198

90
90

12 80 — 2880 — 33 10 — 650 214 50
13 d" 75 — 1875 — 19 53 — 470 — — — — — — — — 111 60
14 75 ' ^— 1875 — 34 72 — 550 — — — — — — — — 130 60
15 65 — 1560 — 21 97 — 600 — — — — — — — — 132 —

16 50 — 3800 — 29 10 — 350 — — — — — — — — 250 25
17 75 — 900 — 36 — — 630 — — — — — — — — 75 60
18 50 — 2750 — 11 901/2 — 420 —. — — — — — — — 216 30
19 25 — 375 — 9 15 560 77 —

20 30 — 660 — 12 94 500 100 —

21 35 — 700 — 21 87 — 400 — — — — — — — — 75 —

22 25 — 700 — 16 67 — 400 — — — — — — — — 96 —'

23 42 — 1680 — 26 20 — 500 — — — — — ^— — — 188 75
24 80 — 1360 — 52 31 — 700 — — — — — '— — — 110 25
25 90 — 900 — 50 — — 700 — — — — — — — 70 —



Gemeinde St . Johann. — Gemeinde Kirchdorf. 65

Vom Gesammt-Weidezins ent¬
fallen im Durchschnitte für

Aus der nicht auf der Alpe selbst konsumirten
Milch wurden erzeugt:

Diedurchschn.Milch¬ergiebigkeitperKuhu.TagwirdangegebenDiedurchschnittlicheMilchverwerthung

aufderAlpe
beträgtperLiter

Alpen-Personale
im Jahre 1873

KennerundSchweizer

Gehilfen

SenninundKuhmagdHirtenundJungen

«-rs,N-
8

Zusammen

ein
Kuh¬
gras¬
recht

ein
Mittel¬

stück

ein
Hettar
Boden

Butter- Käse

frische
zerlassene(Schmalz)

fetter
halb¬
fetter

saurer und
magerer
(Schnitt)

Zieger
und

Topfen

fl. kr. fl. kr. fl. kr. Kilo Litera Kreuzer
44 . 45 46 47 48 49 50 51 52 53 54 55 56 57 58 59 60

5 75 6 3 23 280 >— — — 560 — — 5 1 — — 1 — 2
6 8 6 40 2 85 — — 1176 — — — — 5 1 1 — — — 2
6 28 6 70 4 I8 -/4 — — 1232 — — — — 5 1 1 — — — 2
7 — 7 — 4 58 336 — — — 672 — — 5 — — 1 1— 2
5 42 5 — 1 55 — — 1008 — — — — 5. 1 1 — — — 2

5 81 6 12 4 6 6328 — 19377 — 12656 — — 5 26 21 11 12 1 71

5 10V2 5 50 3 31 — — 2520 — — — — 5 1 3 — 3 — 7
3 75 4 — 2 88 252 — — — 504 — — 5 1 — — — — 1
5 47 5 80 3 641/2 — — 1512 — ' — — — 5 1 1 — 1 — 3
5 44 5 80 2 15 . — — 1120 — — — — 5 1 1 — 1 — 3
6 90 6 90 3 14 154 — — — 308 '— — 5 1 — — — — 1
5 50 6 — 4 12 7r 98 — — — 196 — — 5 1 — — — — 1
4 5 5 40 2 92 — — — — — — — — — — — 1 — 1
3 36 3 70 1 96 — — 784 — — — — 5 1 1 — — — 2
6 65 7 — 2 61 280 — — — 560 — — 5 1— — 1 — 2
3 35V2 3 60 1 82 — — 1680 — — — — 5 1 2 — 2 — 5
3 3 60 1 64 672 — — — 1344 — — 5 2 — — 2 — 4
5 96 6 50 2 47 — — 952 — — — — 5 1 1 — — — 2
4 46 4 70 1 16 336 — — — 672 — — 5 1 — — 1 — 2
5 22 5 50 2 42 336 — — — 672 — — 5 1— — 1 — 2

5 50 6 — 1 86 280 — — — 560 — — 5 1 — — 1 — 2

3 29 3 50 1 67 — — 1904 — — — — 5 1 2 — 1 — 4

6 30 6 30 3 2 224 — — — 448 — — 5 — — 1 — — 1

3 93 4 20 1 47 . —
— 1064 — — — — 5 1 1 — 1 — 3

5 13 5 60 1 88 112 — — — 224 — — 5 —— 1 — — 1

4 54 5 — 1 96 196 — — — 392 — — 5 1 — — — — 1

3 75 4 — 2 34 196 — '— — 392 — — 5 1 — — — — 1

3 43 4 — 2 281/2 252 — — — 504 — — 5 1 — — 1 — 2
4 72 5 — 2 66 336 — — — 672 — — 5 1 — — 1 — 2
6 481/2 7 — 4 24 168 — —

. — 336 — — 5 — — 1 1 — 2
7 — 7 — 3 89 168 — — — 336 — — 5 — — 1 — — 1

9



66 Gerichtsbezirk Kitzbühel.

NummLrderAlpe
IGemeinde>

Name

der

Alpen

Benützung

als:
Eigenthümer

Flächenmaß an Höhe
über
dem

Meere
in

Metern

Alpen-
Anger

reiner
Weide

Wald¬
weide

Summa

Hek¬
tar Ar Hektar Ar Hek¬

tar Ar Hektar Ar

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

26 Furteralpe gemischte Melkalpe Privat 1 15 89 57 8 63 99 35 1414
27 Breitaualpe 2 — 50 43 6 5 75 49 31 948
28 Breitau- und Weindlalpe3 — 11 29 31 — — 29 42 948
29 Brixenzaggl- Hörnlaalpe 3 — — 38 5 4 60 42 65 1011
30 Weidmoosalpe - Melkalpe 1 14 28 1 5 75 34 90 885
31 Granderalpe — — 23 25 2 88 26 13 885
32 Rueppenalpe gemischte Melkalpe 1 4 78 89 4 60 84 53 1075
33 Wirthshoferalpe — 47 72 64 5 75 78 86 948
34 Unter- und Obergernalpe kl — — 26 56 5 75 32 31 1106
35 Breitaualpe 4 kk »f — 64 26 5 1 15 27 84 1075
36 r». Taxenbodenalpe Melkalpe — 15 36 5 5 75 41 95 1011
37 Jageralpe »» — — 7 65 2 88 10 53 790
38 TZ Oberangerlalpe gemischte Melkalpe — 17 42 — 4 3 46 20 948
39 Stegeralpe — — 28 34 4 60 32 94 1011
40 Schickenalpe — — 7 73 5 75 13 48 885
41 Krepperalpe — — 19 98 2 87 22 86 853
42 Rußleiteualpe*) Galtalpe » — — 45 42 11 51 56 93 948
43 Lackalpe Melkalpe — — 33 55 5 75 39 30 1414
44 Teufelsgaßalpe gemischte Melkalpe — — 21 31 2 30 23 61 1264
45 Lärcheckalpe " — — 15 82 5 75 21 57 1580

Summe resp. Durchschnitt 12 89 2145 69 292 26 2450 84 790 - 1580

1 Wildenkaralpe gemischte Melkalpe Privat — 7 92 43 — 84 93 34 1043
2 « Hörndlealpe Jnterefsentschaft — — 389 85 8 74 398 59 1612
3 jö

rr Foidlingalpe Privat — 71 37 32 4 7 42 10 1106
4 r» Hochalpe Jnteressentschaft— — 227 88 1 21 229 9 1517
5 r» Sannhartalpe Melkalpe - Privat — — 28 5 — 57 28 62 1201
6 Zillstattalpe — — 59 54 9 — "68 54 ioAi
7 Rettenwandalpe »>

— — 28 98 18 72 47 70 1043
8 Liendlwaldalpe?) lk 6 53 54 94 70 72 132 19 980
9 Schmerlalpê ) gemischte Melkalpe — — 16 63 — — 16 63 1043

10 Spielbergalpe 1 '' — 87 61 84 1 39 64 10 1644

Anmerkungen, i) aä 42 . 18 Galtgrasrechte.
2) aä 8. Vom Heu wird ein großer Theil abgeführt.



Gemeinde Kirchdorf. — Gemeinde Fieberbrunn. 67

Anzahl

ZahlderKuhgrasrechte

Wirklicher Besatz im Jahre 1873 Von der Gesammtfläche der
Alpe entfallen für:

Zu10KiloLrockenfutterfürein .MittelstückundeinenWeidetagstelltsichdieWeidefutterproduk-tiorfaufeinemHektaraufKiloHeu

Wei

nach der
Dauer der
Weidezeit

vetage

nach
Mittelstücken
(Normalkühe) Zuchtstiere IOchsen

Rinderbis2 Jahre'Kälberbis1  JahrUnspezisiz.RinderIPferdesSchafe
Ziegen

sV-
G

^ ^ Äs
ULoZ
L —

ein Kuh¬
grasrecht

ein
Mittel¬

stück

einMittelstück
undeinWeidetag

Hektar
Ar

Hektar
Ar

Ar
11 12 13 14 17 19 sq 22 23 24 25 26 . 27

105 2631V4 27 — 20 — — — 7 — — — 4 25/4 3 66 1/2 3 93 . 3.78 268
112 3108 29 — 20 — — — 9 — — — — 273/4 1 70 1 78 1 .66 614
112 1544 15 — 10 — — — 5 — — — — 133/4 1 96 2 14 2 .— 531
112 2436 23 — 18 — — — 5 — — — — 21/4 1 851/2 1 96 1.84 566
119 1666 14 — 14 -- — — — — — — — 14 2 49 2 49 2 .11 477
119 1428 12 — 12 — — — — — — — — 12 2 17 2 17 1.98 549
112 3360 32 — 24 — — — 8 — — — 2 30 2 64 2 82 2.58 395
119 33021/4 29 — 24 — — — ' 5 — — — 4 273/4 2 72 2 84 2.46 418
119 1309 12 — 8 — — — 4 — — — — 11 2 69 2 94 2.56 409
112 1232 12 — 8 — — — 4 — — — — 11 2 32 2 53 2.29 440
112 2240 20 — 20 2 20 2 10 2 10 1.98 533
119. 714 6 — 6 — 6 1 75 1 75 1.56 649
119 1785 16 — 12 — — — 4 — — — 2 15 2 89 2 95 2.57 388
112 3078 30 — 20 — — — 10 — — — 2 27V2 1 10 1 20 1.08 933
119 - 9813/4 6 — 6 — — — 3 — — — — 8 V4 2 25 1 63 1.44 755
119 14573/4 10 — 10 — — — 3 — — — — 12/4 2 28 1 87 1.68 586
112 1512 18 — — — — — 18 — — — — 131/2 3 16 4 22 3.86 265

. 98 1960 ^ 20 — 20 — 20 1 96 1 96 2.— 503
119 2261 20 — 16 — — — 4 — — — 2 19 1 18 1/2 1 24 1.05 942
105 945 10 — 6 — — — 4 — — — — 9 2 16 2 39 2.29 429

111 1187143/4 1178 7 848 — — — 327 — — '— 71 II 023/4- 2 8 2 22 2.00 500

112 6188 60 1 40 — — — 19 — — — 8 551/4 1 55 V2 1 69 1.57 665
119 426313/4 373 4 310 — — — 59 — — — 30 3581/4 1 7 1 11 0.93 1069
112 3080 30 — 20 — — — 10 — — — 6 2714 1 40 1 53 1.41 733
112 20160 196 2 130 — — — 64 — — — 14 180 1 17 1 27 1.15 880
119 2618 22 — 22 5 22 1 30 1 30 1.11 834
119 6307 53 1 52 8 53 1 29 1 29 1.10 914.
119 2618 22 — 22 4 22 2 17 2 17 1.98 545
112 4592 40 1 40 — — — - — — — 7 41 3 30 V2 3 22 2.98 365
112 1036 7 — 7 — — — . 3 — — — 3 91/4 2 371/2 1 80 1.68 607
112 6188 60 1 40 — — — 19 — — — 9 551/4 1 7 1 16 1.04 967

3) aä 9. Soll verbessert worden sein.

.9«



68 Gerichtsbezirk Kitzbühel.

Weidezins oder Grasgeld für ein Stück Gesammt

alle Kuhgras¬
rechte oder die

ganze Alpe

Weidezins
Hektar
Boden der Alpe

N-

45 V. 126
138

2025
S70
450

1725
1120
960

2240
2610
600
360

1500
450

1200
2100
420
700
360
600

1550
250

500
500
500
600
700
700
550
600
600
600
600
600
650
560
650
580

30

13040
3230

165
166

120

26
154
S3 6040

43

31V, 40300
360
480
430

43
20
70

557368555 505

550
460
600
500
665
600
670
640
550
550

303
1648

165
900
146
318
147
262

4500
29840

1950
11760

1650
4240
1650
3200
420

4200

30

34
40
90

62 V, 303



Gemeinde Kirchdorf. — Gemeinde Fieberbrunn. 69

V.
f

L

-m Gesammt-Weidezins ent-
aüen im Durchschnitte für

Aus der nicht aus der Alpe selbst konsumirten
Milch wurden erzeugt:

Diedurchschn.Milch-ergiebigkeitperKuhu. TagwirdangegebenDiedurchschnittlicheMilchverwerthung

aufderAlpe
beträgtperLiter

Alpen-Personale
im Jahre 1873

SennerundSchweizer

Gehilfen

SenninundKnhmagdHirtenundJungen

Alpen-Putzer Zusammen

ein
Luh-
ras-
cecht

ein
Mittel¬

stück

ein
Hektar
Boden

Butter Käse

frische
zerlassene(Schmalz)

fetter
halb¬
fetter

saurer und
magerer
(Schnitt)

Zieger
und

Topfen

fl- kr. fl- kr. fl- kr. Kilo Liters. Kreuzer
44 45 46 47 48 49 50 51 52 53 54 55 56 57 58 59 60

4 671/2 5 1 27/2 — — 1008 — — — — 5 1 1 — — — 2
4 78 5 — 2 83 — — 672 — — — — 5 1 — — 1 — 2
4 58 5 — 2 37 140 — — — 280 — — 5 — — 1 — — 1
5 67 6 — 3 3 308 — — — 616 — — 5 1 — — 1 — 2
7 — 7 — 2 80 224 — — — 448 — — 5 —— 1 — — 1
7 — 7 — 3 23 196 — — — 392 — — 5 — — 1 — — 1
5 47 5 50 1 94 — — 896 — — — — 5 1 — — 1 — 2
5 74 6 — 2 11 — — 1176 — — — — 5 1 1 — — — 2
5 50 6 — 2 6 140 — — — 280 — — 5 — — 1 — — 1
5 50 6 — 2 36 112 — — — 224 — — 5 — — 1 — — 1
6 — 6 — 2 86 336 — — — 672 — — 5 1 — — 1 — 2
6 — 6 — 3 27 84 — — — 168 — — 5 — — 1 — -— 1
6 9 6 50 2 12 252 — — — 504 — — 5 1 — — 1 — 2
5 13 5 60 4 67 — — 1008 — — — — 5 — — 1 1 — 2
8 93 6 50 4 12 84 — , — — 168 — — 5 — — 1 — — 1
7 10 5 80 3 9 140 — — — 280 — — 5 — — 1 — — 1
2 25 3 — — 71 — — — — ,— — — — — — — 1 — 1
3 60 3 60 1 65 168 — — — 336 — 5 — — 1 1 — 2
4 56 4 80 3 80 308 — — — 616 — — 5 — — 1 1 — 2
3 87 4 30 1 76 84 — --- — 168 — — 5 — — 1 — — 1

4 73 5 5 2 27 6636 — 16296 — - 13272 — — 5 28 14 16 28 — 86

5 6/2 5 50 3 27 — — 1400 — — — — 5 1 2 3
4 42 4 60 4 13 — — 11761 — — — —̂ 5 2 8 — 4 — 14 .
5 50 6 — 3 93 — — 1008 — — — — 5 1 1 — — — 2
4 59 5 — 3 93 — — 4200 —̂ — — — 5 1 2 — 2 — 5
6 65 6 65 5 4 — — 952 — — — — 5 1 — — 1 _ 2
6 — 6 — 4 61 — — 1400 — — — — 5 1 1 — _ _ 2
6 70 6 70 3 7 448 — — — 896 — — 5 1 — — 1 2
6 56 6 40 1 99 — — 2016 — — — — 5 1 1 _ 2
7 27 5 50 2 99 196 — — — 392 — — 5 — 1 1
5 6V2 5 50 4 75 — — 1792 — — — — 5 1 2 — — — 3



70 Gerichtsbezirk Kitzbühel.

NummerderAlpe
GemeindeI

Name

der

Alpen

Benützung

als:
Eigenthümer

Flächenmaß an Höhe
über
dem

Meere
in

Metern

Alpen-
Anger

reiner
Weide

Wald¬
weide

Summa

Hek¬
tar Ar Hektar Ar .Hek¬

tar Ar Hektar Ar

1 2! 3 4 5 6 7 8 9 10

11 Spielbergalpe , 2. gemischte Melkalpe Privat — 73 55 84 36 15 92 72 1106
12 G erlaub alpe, 1. „ — 9 50 80 11 51 62 40 1075
13 Gerlaubalpe , 2. »k „ — 86 72 55 — — 73 41 1170
14 Gerstbodenalpe )̂ Galtalpe Jnteressentschast — — 68 53 5 75 74 28 1264
15 rr Rußeggalpe gemischte Melkalpe Privat — — 78 13 5 75 83 88 1138
16 rr Ofenbergalpe k» ff

— — 61 93 2 88 64 81 1075
17 r» Bartl Maisalpe Melkalpe ff

— — 21 10 5 75 26 85 1138
18 r» Bürglalpe )̂ Galtalpe Jnteressentschast — — 108 37 2 88 111 25 1517
19 Kiecheleggalpe Melkalpe Privat — — 18 43 1 73 20 16 1644
20 Lackneralpe ff ff

— 5 13 86 2 61 16 52 948
21 Zillstattalpe genrischte Melkalpe Jnteressentschast — — 129 93 5 56 135 49 1011
22 Lechfilzenalpe Melkalpe ff

— — 147 25 6 61 153 86 1106
23 Grießenbodenalpe gemischte Melkalpe ff

— — 178 97 6 98 185 95 1170
24 Wildalpe „ ff

— — 186 81 — . — 186 81 1192

25 Kogleralpe Melkalpe Privat — — 25 74 — 66 26 40 948

Summe resp. Durchschnitt 9 91 2215 70 210 8 2435 69 948 - 1644

1 Willeckalpe Melkalpe Jnteressentschast — — 88 81 2 — 90 81 1138
2 rr Obere Schüttalpe ff Privat — — 55 23 — — 55 23 1454
3

-rr.
Warminger Bödenalpe ff ff

— — 34 33 2 88 37 71 1075
4 Reithaleralpe ff ff

— — 51 76 3 37 55 13 1138
5 Oberaiblalpe gemischte Melkalpe ff

— — 43 79 2 30 46 9 1264

6 Unteraiblalpe ff ff
— — 28 81 1 73 30 54 1328

Summe resp. Durchschnitt — — 303 23 12 28 315 51 1075 - 1454

1 Rechensaueralpe gemischte Melkalpe Jnteressentschast — — 32 97 — 71 33 68 1043
2 d Lindthaleralpe „ Privat, ' — 91 32 27 — — 33 18 1043
3 Steinbergalpe „

ff
— — 16 68 1 6 17 74 1328

4 ,1 Kammbergalpe Galtalpe Jnteressentschast — — 38 98 2 51 41 49 1041

5 Niederkaseralpe gemischte Melkalpe Privat — — 84 61 — — 84 61 1075

6 Sannharteralpe Melkalpe — — 124 5 39 129 40 1201

Anmerkungen. *) aä 3. 101 Galtgrasrechte^
2) Ad lg . 94  Galtgrasrechte.



Gemeinde Fieberbrunn . — Gemeinde Hochfilzen. — Gemeinde St . Ulrich. 71

Anzahl
der

Weidetage

ZahlderKuhgrasrechte

Wirklicher Besatz im Jahre 1873 Von der Gesammtfläche der
Alpe entfallen für:

Zu10KiloTrockenfutterfüreinMittelstückundeinenWeidetagstelltsichdieWeidefutterproduk¬tionaufeinemHektaraufKiloHeuZuchtstiere MilchküheOchsenRinderbis2  Jahre1Kälberbis1  Jahrj Unspezifiz.Rinder PferdesSchafeIZiegen
SchweineZusammenaufMit¬telstücke(Normal¬kühea400Kilo

lebend)reduzirt

ein Kuh¬
grasrecht

ein
Mittel-

stück

einMittelstückundeinWeidetag

nach der
Dauer der
Weidezeit

nach
Mittelstücken
(Normalkühe) jHektar

Ar
>Hektar

Ar
Ar

11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27

119 4611V4 42 1 28 — — — 13 — — — 6 38 -/4 2 21 2 39 2.01 496

112 4088 40 — 26 — — — 14 — — — 5 36 ^2 1 56 71 1.59 659

112 5068 48 1 36 — — — 11 — — — 8 45 V4 1 53 62 1.50 694

112 8484 101 — — — — 101 — — — — 753/4 — 731/2— 98 0.87 1142
112 7644 74 1 50 — — — 23 — — — 4 6874 1 13 23 1.11 910

119 4313V4 38 1 30 — — — 7 — — — 3 . 361/4 1 701/2 79 1.60 664

112 1344 12 — 12 1 12 2 24 24 2 — 498
105 7402 94 — — — — — 94 — — — — 7072 1 18 58 1.53 667
112 896 8 — 8 ,— — — — — — — 1 8 2 52 52 2.28 448
122 1464 6 — 12 2 12 2 75 38 1.16 861
122 13359 1117 - 2 100 — — — 10 — — — 12 1091/2 1 2172 24 1.02 989
122 12444 10172 2 100 15 102 1 52 51 1.29 808
107 13161 110 1 80 — — — >. 56 — — — 16 123 1 69 51 1.44 708
119 14756 140 2 90 — — 16 32 — — — 14 124 1 33 51 1.32 789
112 1344 12 — 12 2 12 2 20 20 2.— 517

115 195797^ 1801 21 1267 — — 16 535 — — — 183 1697 1/4 1 35 44 1.29 801

105 5355 50 1 50 — 51 1 811/2 78 1.73 588
91 1820 40 — 20 — 20 1 38 76 3.03 ' 331

119 2856 24 — 24 — 24 1 57 57 1.38 752
126 3528 28 — 28 3 28 1 97 97 1.71 641
56 2100 40 - — 30 — — 10 — — — 2 37i/2 1 15 23 2.11 461
56 1008 20 — 12 — — — — — — 2 18 1 5272 70 3.02 325

92 16667 202 — 164 — — — 18 — — — 7 1781/2 1 56 77 1.85 520

126 2142 20 — 14 — — — 6 — — — — 17 1 68 98 1.72 630
126 2898 26 — 20 — — — 6 — — — — 23 1 28 44 1.18 878-
119 14871/2 15 — 10 — — — 5 — — — — 12 '/2 1 18 42 1.23 826
140 .2625 25 — — — — — 25 — — — — 187. 1 66 2 21 1.81 625
126 78431/2 66 1 50 — — 15 — — — — 621/4 4 28 1 36 1.10 923
126 6300 49 1 49 — 50 2 64 2 59 2.07 487

b) «.ä 4. 25 Galtgrasrechte.



72 Gerichtsbezirk Kitzbühel.

A- Kaufwerth für Weidezins oder Grasgeld für 1 Stück Gesammt
«»

?->

8

«
ein alle Kuhgras¬

rechte oder die
ein

Hektar
8 rS-

<7̂1
rU Weidezins

88 Kuhgrasrecht aame Alpe Boden d-rr
«> «s 8 B- «» sd- der Alpe

»
K! L> cn U 6) SS N- G rs

fl- kr. fl. kr. fl- kr. Kreuzer fl. kr.

28^ 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43

11 80 — 3360 — . 36 13 — 550 — — — — — — — — 213 12
12 70 — 2800 — 45 16 — 430 — — — — — — — — 156 90
13 75 — 3600 — 49 31V- — 430 — — , — — — — ' — — 194 60
14 35 — 3535 — 47 77 — — — — — 300 — — — — 227 25
15 75 — 5550 — 66 7 — 420 — — — — — — — — 286 60
16 rr 80 — 3040 — 46 77 — 660 — — — — — — — — 239 25
17 r» 80 — 960 — 35 56 — 680 — — — — — — — — 81 60
18 r» 25 — 2350 — 21 17 — — — — — 300 — — — — 211 50
19 25 — 200 — 10 — — 500 — — —. — — — — — 40 -

20 70 — 420 — 24 70 — 550 — - — — — — — — — 66 —

21 80 — .8920 — 66 7 — 550 — — — — — — — — 602 25
22 85 — 8627 50 55 37 — 700 714 —

23 r 70 — 7700 — 41 40 — 600 — — — — — — — — 738 —

24 55 — 7700 — 41 18 — 400 — — — — — — — — 496 —

25 50 — 600 — 23 8 — 500 — — — — — — 60 —

67 — 122772 50 50 40 505 —1—- 8572 87

1 75 — 3750 — 41 21 — 440 224 40
2 rr 60 — 2400 — 43 63 — 425 — — — — — — — — 85 —

3 100 — 2400 — 63 16 — 640 - 7- — — — — — — — 153 60
4 d 100 — 2800 — 50 91 — 560 — — — — — — — — 156 80

5 30 — 1200 — 26 9 — 257 — — — — — — — — 96 40

6 30 — 600 — 19 35 ^2 — 300 — — — — — — 54 —

66 — 13150 — 41 61 431 770 20

1 70 — 1400 — 41 24 — 450 — — — — — — — — 76 50
2 d 80 — 2080 — 63 3 — 540 — — — — — — — — 124 20
3 'L 70 — 1050 — 58 33 — 415 — — — — — — — — 51 90
4 Hm) 100 — 2500 — 60 98 460 86 25

5 G 80 — 5280 — 62 12 — 360 224 10
6 80 — 3920 — 30 39 — 480 — — — — — —

, —
— 240 —.



Gemeinde Fieberbrunn. — Gemeinde Hochfilzen. — Gemeinde St . Ulrich. 73

Vom Gesammt-Weidezins ent¬
fallen im Durchschnitte für

Aus der nicht auf der Alpe selbst konsumirte Milch
wurden erzeugt

Diedurchschn.Milch¬ergiebigkeitperKuhu. TagwirdangegebenDiedurchschnittliche
Milchverwerthung

aufderAlpe
beträgtperLiter

Alpen-Personale
im Jahre 1873

iSennerundSchweizer

Gehilfen

SenninundKuhmagd!HirtenundJunger

Alpen-Putzer Zusammen

ein
Kuh-
gkas-
recht

ein
Mittel-

stück

ein
Hektar
Boden

Butter Käse

fetter
zerlassene(Schmalz)

fetter
halb¬

fetter

saurer und
magerer
(Schnitt)

Zieger
und

Topfen

fl- kr. fl- kr. fl- kr. Kilo - Liters Kreuzer

44 45 46 47 48 49 50 51 52 53 ' 54 55 56 57 58 59 60

5 7 5 50 2 29 — — 1232 — — — — 5 1 1 — — — 2

3 92 4 30 2 53 — — 1232 — — — — 5 1 1 — — — 2

4 51/2 4 30 2 67 672 — — — 1344 — — 5 1 1 — — — 2
2 25 3 — 3 7 — 2 2
3 87 4 20 3 41 — — 2240 — — — — 5 1 1 — 1 — 3
6 291/2 6 60 3 68 — — 1400 — — — — 5 .1 1 — — — 2
6 80 6 80 3 2 196 — — — 392 — — 5 — — 1 — — 1
2 25 3 — 1 91 — — — — — — — — — — — 3 — 3
5 — 5 — 2 — 112 — — 224 — — 5 — — 1 — — 1

11 — 5 50 3 88 196 — — 420 — — 5 — — 1 — — 1
5 40 5 50 4 46 — — 2800 — — — - — 5 1 2 — 1 — 4
7 3 7 — 4 64 — — 3080 — — — — 5 . 1 3 — 3 — 7
6 71 6 — 3 97 — — 2800 — . — — 5 1 3 — 2 — 6
3 54 4 — 2 65 — — 2240 — — — — 5 1 3 — 2 — 6
5 — 5 — 2 31 161 — — — 336 — — 5 — — 1 — — 1

4 76 5 5 3 52 1981 — 41553 — 4004 — — 5 19 33 5 22 — 79

4 49 4 40 2 47 644 — — - — 1288 — — 4/4 4 — — — — 4
2 I 2 V2 4 25 1 541/2 179 — — — 358 — — 4/4 1 — — 1 — 2
6 40 6 40 4 4 484 — — — 941 — — 4/2 1 — — 1 — 2
5 60 5 60 2 85 — — 1008 — — — — 5 1 1 — — — 2
2 41 2 57 2 914 224 — — — 448 — — 5 — — 1 1 — 2
2 70 3 — 1 74 84 — — — 168 — — 5 — — 1 — — 1

3 81 4 31 2 44 1615 — 1008 — 3203 — — 42/z 7 1 2 3 — 13

3 82 Vs 4 50 2 25 280 — — — 560 — — 4/4 1 — — 1 — 2
4 72 5 40 3 76 392 — — — 784 — — 4/4 1 — — 1 — 2
3 46 4 15 2 88 196 — — — 392 — —' 1 — — 1 — 2
3 45 4 60 2 10 — — — — — — — — — — — 1 — 1
3 39 3 60 2 64 952 — — 1960 — — 4/4 1 1 — 1 — 3
4 90 4 80 1 86 — — 2352 — — — — 5 1 1 — 1 — 3

10



74 Gerichtsbezirk Kitzbühel.

«- Name
Flächenmaß an Höhe

über
dem

Meere'
in

Metern

r->

r:

»
der

Alpen

Benützung

als:
Eigenthümer Alpen-

Anger

reiner
Weide

Wald¬
weide

Summa

rr
Hek¬
tar Ar Hektar Ar Hek¬

tar Ar Hektar Ar

- 2 3 4 5 6 7 8 9 10

7 Gersbergalpê ) Melkalpe Privat — — 45 20 — — 45 20 1233
8 G Schißlingeralpe gemischte Melkalpe ff

— — 46 93 2 30 49 23 1328

Summe resp. Durchschnitt — 91 421 65 11 97 434 53 1041 - 1328

1 L» Lehrbergalpe Melkalpe Privat — — 21 13 2 99 24 12 1075
2

G Reiteralpe * ff — — 10 85 8 55 19 40 1138

Summe resp. Durchschnitt — — 31 98 11 54 43 52 1075 - 1138

1 Kößnerkaralpe gemischte Melkalpe Jnteresfentschaft — — 146 46 17 26 163 72 1264
2 Notheggeralpe lk Privat — — 26 92 5 75 32 67 1138
3 Naringeralpe kk Jnteressentschaft — — 47 73 8 63 56 36 1201
4 Kappelleralpe k? Privat — — 29 21 3 45 32 66 1106
5 Lenzenkaralpe kk Jnteressentschaft — — 59 46 11 51 70 97 885
6 Koglalpe N Privat — — 36 28 13 24 49 52 1391
7 Jklgrubenalpe ffk »k — — 36 36 8 63 44 99 948
8 Unterbergeralpe l? Jnteressentschaft — — 117 57 17 26 134 83 1422

9 Mühlbergeralpê) kk Privat '— — 31 5 1 73 32 78 1043
10 rr Schafslerkaralpe ff Jnteressentschaft — — 34 91 1 15 36 6 1075
11 Wegeralpe Melkalpe Privat — — 16 67 1 15 17 82 1011
12 Dichtleralpe gemischte Melkalpe — 22 35 1 73 24 8 948

13 Eggenalpe Jnteressentschaft — — 185 72 34 53 220 25 1707 - 1762

14 Neualpe ff
— — 49 97 23 2 72 99 1549

15 Weißensteinalpe ff — — 24 54 24 17 48 71 1138
16 Raineralpe Privat — — 21 33 1 15 22 48 948

17 Hacklalpe ff — — 25 91 23 2 48 93 917

18 Horaualpe Melkalpe ff
— — 18 17 2 30 20 47 948

19 Gableralpe ff ff
— — 8 70 1 15 9 85 822

20 Martenbaueralpe gemischte Melkalpe ff
— 69 12 75 — 58 14 2 885

21 Hasenaueralpe > ff ff
— 99 16 61 1 73 19 33 822

22 Bäcken-Einfangalpe Melkalpe ff 2 63 8 92 1 73 13 28 695

Summe resp. Durchschnitt 4 31 977 59 204 87 1186 77 695 - 1707

Anmerkungen. *) aä 7. Vom Alpen-Personal würde eine geringere Zahl als 3 genügen.
2) aci 9. Vom Alpen-Personal würde eine Person genügen.



Gemeinde St . Ulrich. — Gemeinde St . Jakob. — Gemeinde Küssen- 75

Anzahl
der

Weidetage

nach der
Dauer der

Weidezeil

nach
Mittelstücken
(Normalkühe)

d-

?->«2
rr

GS

Wirklicher Besatz im Jahre  1873

ö?

r->

«

M-
«s

G

Zs;
<3s.hr
Z -8

-Z

ein Kuh¬
grasrecht

Von der Gesammtfläche der
Alpe entfallen für:

Ar

ern
Mittel¬

stück

Ar
rr

-L Z
Ar

11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27

112
126

125

119
119

119

77
112
126
126
98

119
126
56

126
126
63

126
63
63
63
63

126
56
63
63
63

126

92

2240
1638

20
14

27174 235

1904
1547

3451

16
13

29

14283
2408
5481
2646
7007
5533
3780
5208

2235^
2646
1260
2142

97331/2
2898

2362V2
5801/4

1386
840
693

435 1/4
567
504

746291/.

193
23
48
22
74
50
32
98
19
22
20
18

165
51
40
10
12
15
11
8

10
4

945 11

20
10

173

16
13

29

160
17
30
18
60
35
24
76
14
18
20
14

120
30
30

7
8

15
11

3
6
4

720

61

30
6

18
4

13
14
-8

20
5
4

4
42
20
10

3
4

214

20
13

26
52

216 V2

16
13

51
49

29

185 V2
21V2
43V2
21

71V2
46 V2
30
93

17 '/.
21
20
17

154V2
46

37V2
91/4

11
15
11

6 '/4
9
4

8921/.

26
79

85

51

49

52

85
42
17
48
96

99
40
38

721/
64
89
34

331/
43
22
25

8
36

891/
75
93
32

27

1

52

52
30
56
99

6
50
45
85
72
89

142
143

59

2.02
3.01

1.76

1.32
1.30

1.33

30
43
45
36

891/2
8

15
32

33

1.11
1.40
1.04
1.30
1.01

- .89
1.24
2.33
1.59
1.46
1.26
1.16
2.17
2.33
2.04
3.54
3.67
2.24
1.26

3.19
3.26
2 .80

1.41

498
334

576

793
709

784

871
729
979
800
987

1106
840
386
678
735
700
892
442
397
482
265
283

420

693
304
298
472

692

b) aä 22 . Das meiste Heu wird aLgesührt.



76 Gerichtsbezirk Kitzbühel.

A- Kaufwerth für Weidezins oder G rasgeld für 1 Stück
Gesammt

uc»
r-»
V

rr

L

E)

ein

Kuhgrasrecht

alle Kuhgras¬
rechte oder die

ganze Alpe

ein
Hektar
Boden

8

d-rscn

I

rr
K

V

<70

r-»
.8 ö?K

1̂1

«-«S
^67SS

i«>

rE

rr
8 d-

O

>

«>
.8
L
G

Weidezins

der Alpe

fl- kr. fl- ' kr. fl. kr. Kreuzer - fl. kr.
28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43

7
d-'L» 50 — 1000 — 22 22 — 480 — — — — — _ 96

8 G 55 — 770 — 15 71 — 500 — — — — — — — — 65 —

73 18000 41 38 963 95445

1
2

L

G

70
70

— 1120
910 —

46
47

67

89^ —

600
600

— — — — — —
, —

—

96
78

—

70 2030 46 14 174600

1 60 — 11480 — ^ 70 — — 350 — — — — — — — — 649 25
2 80 — 1840 — 55 86 — 560 — — — — — — — — 120 40
3 70 — 3360 — 60 — — 500 — — — — — — — — 217 50
4 80 — 1760 — 53 33 — 530 — — — — — — — — 111 30
5 60 — 4440 — 62 53 — 380 — — — — — — — — 271 70
6 60 — 3000 — 60 470 — 218 55
7 80 — 2560 — 56 89 — 500 ' — — — — — — — — 150 —

8 56 — 5488 — 40 67 — 300 — — — — — — — — 279 —

9 80 — 1520 — 46 6 — 480 — — — — — — — — 85 20
10 rr 90 — 1980 — 55 — — 500 — — — -— — — — — 105 —

11 60 — 1200 — 66 66 — 300 — — — — — — — — 60 —

12 kv 90 — 1620 — 67 50 — 630 — — — — — — — — 107 10
13 ch 25 — 4125 — 18 75 — '300 — — — — — — — — 463 50
14 20 — 1020 — 13 97 — 300 — — — — — — — — 138 —

15 15 — 600 — 12 24 — 200 — — — — — — — — 75 —

16 30 — 300 — 13 64 — 480 — — — — — — — — 44 40
17 70 — 840 — 17 14 — . 570 — — — — — — — — 62 70

18 40 — 600 — 30 — — 350 — — — — — — — — 52 60
19 40 — 440' — 44 — — 310 — — ' — — — — — — 34 10

20 40 — 320 — 22 86 — 560 — — — — — — — — 37 80

21 40 — 400 — 21 5 — 500 — — — — — — — — 45 —

22 75 — 300 — 23 8 ' — 650 — — — — — — — — 26 —

52 32 49193 41 44 3354376



Gemeinde St . Ulrich. — Gemeinde St . Jakob. — Gemeinde Küssen. 77

Vom Gesammt-Weidezins ent¬
fallen im Durchschnitte für

Aus der nicht auf der Alpe selbst konsumirten
Milch wurden erzeugt:

Diedurchschn.Milch¬ergiebigkeitperKuhu. TagwirdangegebenDiedurchschnittlicheMilchverwerthung

aufderAlpe
beträgtperLiter

Alpen-Personale
im Jahre 1873

LennerundSchweizer

Gehilfen

SenninundKnhmagdHirtenundJungenj
Alpen-Putzer Zusammen

ein
Kuh¬
gras¬
recht

ein
Mittel¬

stück

ein
Hektar
Boden

Butter Käse

frische
zerlassenel(Schmalz)

fetter
halb¬

fetter

saurer und
magerer
(Schnitt)

Zieger
und

Topfen

fl. kr. fl. kr. fl- kr. Kilo Literü Kreuzer
44 45 46 47 48 49 50 51 52 53 54 55 56 57 58 59 60

4 80 4 80 2 13 — — 952 — — — — 5 1 1 — 1 3
4 64 5 — 1 33 140 — — — 280 — — 5 — — 1 — — 1

4 10 4 45 2 22 1960 — ' 3304 — 3976 — — 4 '/2 6 3 1 7 — 17

6 — 6 — 4 336 — — — 672 — — 4V4 1 — — 1 — 2
6 — 6 — 4 10 336 — — — 672 — — 4/4 1 — — 1 — 2

6 — 6 — 3 95 672 — — — 1344 — — 4 '/4 2 — — 2 — 4

3 36 3 50 3 96 2016 — — — 4032 — — 5 10 — — — 10
5 23 5 60 3 65 280 — — — 560 — — 5 — — 1 1 — 2
4 53 5 — 3 88 616 — — — 1232 — — 5 2 — — 2 — 4
5 6 5 30 3 37 336 — — — 672 — — 5 1 — — — — 1
3 67 3 80 3 83 728 — — — 1456 — — 5 — — 4 2 — 6
4 37 4 70 4 37 588 — — — 1176 — — 5 1 1 — 1 — 3
4 69 5 — 3. 33 448 — — — 896 — — 5 — — 1 1 — 2
2 85 3 — 2 7 — — 1680 — — — — 5 — — 7 — — 7
4 48 4 80 2 58 196 — — — 392 — — 5 — — 1 1 — 2
4 77 5 — 2 92 280 — — — 560 — — 5 — — 2 — — 2
3 — 3 — 3 33 168 — — — 336 — — 5 — — 1 1 — 2
5 95 6 30 4 46 252 — — — 504 — — 5 1 — — — — 1
2 61 3 — 2 11 — — 3360 ^ — — — — 41/2 1 7 — 3 — 11
2 70 V- 3 — 1 89 224 — — — 448 — — 4/2 — — 4 — — 4
1 87 2 — 1 53 224 — — — 448 — — 5 — — 3 — — 3
4 44 4 80 2 2 70 — — — 140 — — 4/4 — — 1 — — 1
5 23 5 70 1 28 112 — — — 224 — — 4/2 — — 1 — — 1
3 50 3 50 2 621/2 126 — — — 252 — — 5 — — 1 — — 1
3 10 3 10 3 41 140 — — — 280 — — 5 — — 1 — — 1
4 95 5 60 2 70 35 — — — 71 — — 5 — — 1 — — 1
4 50 5 —' 2 37 70 — — — 140 — — 5 — 1 — 1
6 50 6 50 2 — 70 — — — 140 — — 5 — 1 — — 1

3 55 3 76 2 3 6979 — 5040 — 13959 — — 5 16 8 31 12 — 67



80 Gerichtsbezirk Kitzbühel.

Weidezins oder Grasgeld für ein Stück Gesammt

alle Kuhgras¬
rechte oder die

ganze Alpe

ein

Hektar
Boden

Weidezinsein

Kuhgrasrecht
^ r->

iS-
der Alpe

30 34 4240 43

1770
275

240
600

130

2045 166276
37V.1650

975
550
550

115
90

2625 199 40550

40 3360
1920
1120
720

1440
720
480

1400
3840
1400

765
1020

340
570
630
500
560
560
560
280
400
440
550
550

268
128

60

80 40

100

101
36944

18185 1391 40425
3220
2310
816
135
310

1008
675

2250

175
260
230
300
270

247
184
146

42 200
250
250 115

37 V, 10724 861221



Gemeinde Going. — Gemeinde Reith. — Gemeinde Schwent. — Gemeinde Waidring. 81

Vom Gesammt-Weidezins ent¬
fallen im Durchschnitte für

Aus der nicht auf der Alpe selbst konsumirtenZ
Milch wurden erzeugt:

Diedurchschn.Milch¬ergiebigkeitperKuhu. TagwirdangegebenDiedurchschnittlicheMilchverwerthung

aufderAlpe
beträgtperLiter

Alpen-Personale
im Jahre 1873

SennerundSchweizer

Gehilfen

SenninundKuhmagdHirtenundJungen

Alpen-Putzer Zusammen

ein
Kuh¬
gras¬
recht

ein
Mittel¬

stück

ein
Hektar
Boden

Butter Käse

frische
zerlassene(Schmalz)

fetter
halb¬
fetter

saurer und
magerer
(Schnitt)

Zieger
und

Topfen

fl- kr. fl. kr. fl- kr. Kilo Liter9. Kreuzer
44 45 46 47 48 49 50 51 52 53 j 54 55 56 57 58 59 , 60

2 22 2 40 80 _ — 1792 — — — — 5 1 2 1 — 4
7 20 6 2 40 84

— — —
168

— —
5

—
1

— —
1

2 61 2 76 — 94 84 — 1792 — 168 — — 5 1 2 1 1 — 5

5 25 5 50 2 41 336 — — — 672 — — 5 — — 1 1 — 2
6 45 5 50 3 9972 224 — — — 448 — — 5 — — 1 1 — 2

5 70 5 50 2 89 560 — — — 1120 -— — 5 — — 2 2 — 4

— — — — — — — — — — — — — — — _ - —

3 20 3 40 2 30 — — 1400 — — — — 5 1 2 — 1 — 4
5 34 5 70 2 17 — — 896 — — — — 5 1 1 — — — .2
6 6 30 3 4 — — 616 — — — — 5 1 — — — — 1
4 72 5 — 4 25 112 — — — 224 — —̂ 5 — — 1 — — 1
5 60 5 60 3 15 392 — — — 784 — — 5 — — 1 1 — 2
5 25 5 60 1 70 140 — — — 280 — — 5 1 — — — — 1
5 60 5 60 2 80 112 — — — 224 — — 5 1 — — — — 1
2 53^ 2 80 1 91V2 280 — — — 560 — — 4/2 1 — — 1 — 2
3 84 4 — 2 73 — — 4368 — — — — 4V2 1 8 — 2 — 11
4 18 4 40 1 86 224 — — — 448 - — 4/2 1 — — 1 — 2
5 50 5 50 1 90 140 — — — 280 — 4/2 — — 1 — — 1
5 50 5 50 2 44 168 — — — 336 — — 5 1 — — — — 1

4 4 4 25 2 39 1568 — 7280 — 3136 — — 4 °/« 9 11 3 6 — 29

1 54 1 75 — 82 1064 — — — 2128 — — 4/4 12 — — — — 12
2 40 2 60 1 81 756 — — — 1512 — — 41/4 6 — — 1 — 7
2 15 2 30 2 3 604 — — — 1008 — — 4V4 5 — — 1 — 6
2 75 3 — 1 12/2 73 — — — 154 — — 4/4 1 — — 1
2 37 2 70 — 84 224 — — — 448 — — 4/4 2 — 2
1 50 2 — — 70 — — — — — — — — 1 1
2 29 2 50 1 71/2 56 — — — 112 — — 4/4 1 1
2 30 2 50 91 448 — — — 896 — — - 4/4 1 1 2

1 98 2 21 1 8 3125 — — —- 6258 — — 4/, 28 1 3 32

11



82

Zusammenstellung nach Gemeinden
§ Anzahl der Alpen Flächenmaß a n

Name nach ihrer nach ihren
8 VenutzunL lLrgentyumern
T)

L

der

Gemeinden

rr
A-

«- «
§ ^-2 rr

8
8
r-r
rs

Alpen-
Anger

reiner
Weide

Wald-
Weide Summa

88rr
s;

'8
S

d-
G T

«L»'LN-
Z
S7>

8
Z

8
8 548 nÄS Hektar Ar Hektar Ar Hektar Ar Hektar Ar

i 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

i Kitzbühel 2 20 — 3 15 7 3 — — 25 10 54 1954 39 36 71 2001 64

2 Jochberĝ) 10 20 — 2 27 5 — 1 — 33 6 52 4209 84 104 15 4320 51

3 Aurach 7 16 — 3 19 7 — — — 26 20 34 2786 57 130 2 2936 93

4 St . Johann 7 27 — 1 32 2 — — 1 35 50 76 1265 98 159 38 1476 12

5 Kirchdors 8 35 — 2 40 4 — — 1 45 12 89 2145 69 292 26 2450 84

6 Fieberbrunn 9 14 — 2 17 8 — -» — 25 9 91 2215 70 210 8 2435 69

t Hochfilzen 4 2 — — 5 1 — — — 6 — — 303 23 12 28 315 51

8 St . Ulrich 2 5 — 1 6 2 — — — 8 — 91 421 65 11 97 434 53

9 St . Jakob 2 — — — 2 — — — — 2 — — 31 98 11 54 43 52

10 Kössen 4 18 — — 14 8 — — — 22 4 31 977 59 204 87 1186 77

11 Going 2 1 — — 2 1 — — — 3 — — 169 21 9 20 178 41

12 Reith — 2 — — 2 — — — — 2 13 34 50 80 4 60 68 74

13 Schwent 4 9 — 10 3 — — — 13 12 49 541 50 28 79 582 78

14 Waidring — 7 — L 3 5 — 8 — 83 631 41 161 37 793 61

Summe resp.Durchsch. 61 176 15 194 53 3

i

1 — 253 142 84 17705 54 1377 22 19225 60

Anmerkungen. Die Weidezins-Durchfchnitte sind nach, aus Mittelkühe umgerechneten Viehftücken angesetzt worden.
Zur Berechnung kommen nur 247 Alpen, worunter 15 reine Galtalpen, weil eine Alpe aufgelassen
wurde, und 5 in anderen Bezirken berechnet werden,

i) aä 2. Eine Alpe dieser Gemeinde wird gegenwärtig nicht als solche benützt, sondern wurde vom Aerar zur
Aufforstung angekaust.



-es Gerichts-Bezirks Kihbühel.
83

Höhe
über dem

Meere
in Metern

Anzahl
der Weidetage

Zahl der

Kuhgras¬

rechte

Wirklicher Besatz im Jahre  1873

nachderDauer

der

Weidezeit

nachMittelftücken
(Normalkühe)

Zuchtstiere

K
A

Ochsen Rinderbis2  JahreKälberbis1  Jahr Unspezifiz.Rinder
L
N- Schafe Ziegen SchweineZusammenaufMit¬telstücke(Normal¬küheä.400Kilo

lebend)reduzirt

17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31

1170—1833 99 148384 1496 16 1063 7 105 — 340 — — — 105 1413

980—2181 103 189060 1914 25 1408 — — — 501 — — — 142 1811/2
980—1770 100 138866 Vr 1597 12 846 — — — 737 — — — 90 1411

822—1917 124 119651 1033 9 789 — — — 243 — — — 113 9801/2
790—1580 111 118714^ 1178 7 848 >— — — 327 — — — 71 11023/4
948—1644 115 195797^ 1801 21 1267 — — 16 535 — — — 183 1697 V4

1075—1454 92 16667 202 — 164 — — — 18 — — — 7 178/2
1041—1328 125 27174 235 2 173 — — — 61 — — — — 216 i/z
1075—1138 119 3451 29 29 29

695 - 1707 92 74629 /̂4 945 11 720 — — — 214 — — — 1 8921/4
1580—1738 73^2 3258 64 1 46 — — — 18 — — — 4 601/2
1138—1422 119 8100 35 -— 31 — — — 7 — — — 4 361/4

664—1580 110 281983/4 344 2 275 — — — 67 — — — — 3271/4
1106—1580 87 354353/4 435 5 243 — — — 188 — — — — 389

664—2181 105 11073873/4 11308 111 7902 7 105 16 3256 — — — 720 105451/4

11*



84 Zusammenstellung nach Gemeinden

NummerderGemeinden

Von der Gesammtfläche der
Alpe entfallen für:

»»-8 »
« Z AZ Kaufwerth für

Durchschnittlicher.WeidezinsoderGrasgeldfürein

Mittelstück

Gesammt

Weidezins

der Alpe

ein Kuh¬
grasrecht

ein
Mittel¬

stück

einMittelftückundeinWeidetag

§ -ZZZ
Z -LZZ8

oD -K-L--L̂ «
cx?N L.«

ein

Kuhgrasrecht

alle Kuhgrasrechte
oder die

ganze Alpe

ein Hektar

Boden

Hektar!
Ar

Hektar
Ar

fl. kr. fl. kr. fl. kr. Kreuzer fl. kr.Ar

32 33 34 35 36 37 38 39 40 41

1 1 34 1 42 1.43 699 82 — 113500 — 56 69 569 8041 80

2 2 26 2 39 2.33 432 60 — 105930 — 24 51 505 9142 5

3 1 84 2 8 2.08 480, 75 — 121692 — 41 43 493 6954 45

4 1 43 1 52 1.28 853 80 — 81835 — 55 44 612 5999 20

5 2 8 2 22 2.00 500 60 — 68555 — 27 97 505 5573 50

6 1 35 1 44 1.29 801 67 — 122772 50 50 40 505 8572 87

7 1 56 1 77 1.85 520 66 — 13150 — 41 61 431 770 20

8 1 85 2 1 1.76 576 73 — 18000 — 41 38 445 963 95

9 1 52 1 52 1.33 784 70 — 2030 — 46 14 600 174 —

10 1 27 1 33 1.41 692 52 32 49193 — 41 44 376 3354 —

11 2 79 2 95 4.02 250 42 50 2045 — 11 49 276 166 80

12 1 96 1 90 1.71 778 75 — 2625 — 38 4 550 199 40

13 1 69 1 78 1.68 617 68 — 18185 — 31 19 425 1391 40

14 1 82 2 4 2.30 426 27 37V2 10724 — 13 51 221 861 45

1 70 1 82 1.77 580 64 16 730236 50 37 98 495 52165 7
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Vom Gesammt-Weidezins
entfalleni. Durchschnitte für

Aus der nicht auf der Alpe selbst konsumirten
Milch wurden erzeugt:

Diedurchschn.Milch-ergiebigkeitperKuhu. TagwirdangegebenDiedurchschnittlicheMilchverwerthung

aufderAlpe
beträgtperLiter

Alpen - Personale
im Jahre 1873

ein
Kuh¬
gras¬
recht

l
ein

Mittel¬
stück

!
ein

Hektar
Boden

Butter Käse

Sennerund
SchweizerGehilfen

Sennlnund
Kuhmagd

HirtenundJungen

Alpen-Putzer Zusammen
frische

zerlassene(Schmalz)j
fetter halb¬

fetter

saurer
und

magerer
(Schnitt)

Zieger
und

Topfen

fi kr. fl- kr. fl-^ kr. Kilo Liter a Kreuzer

44 45 46 47 48 49 50 51 52 53 54 55 56 57 58 59 60

5 38 5 69 4 2 3388 — 38306 — 6888 — — 5 16 31 11 40 7 105

4 78 5 5 2 12 4984 — 48919 — 9996 — — 5 24 32 12 36 6 110

4 35 4 93 2 33 3198 — 32090 — 6399 — — 5 12 15 21 28 9 85

5 81 6 12 4 6 6328 — 19377 — 12656 — — 5 26 21 11 12 1 71

4 73 5 5 2 27 6636 — 16296 — 13272 — — 5 28 14 16 28 — 86

4 76 5 5 3 52 1981 — 41553 — 4004 — — 5 19 33 5 22 — 79

3 81 4 31 2 44 1615 — 1008 — 3203 — — 4-/3 7 1 2 3 — 13

4 10 4 45 2 22 1960 — 3304 — 3976 — —
.472 6 3 1 7 — 17

6 — 6 — 3 95 672 — — — 1344 — — 4 ^4 2 — — 2 — 4

3 55 3 76 2 83 6979 — 5040 — 13959 — — 5 16 8 31 12 — 67

2 61 2 76 — 94 84 — 1792 — 168 — — 5 1 2 1 1 — 5

5 70 5 50 2 89 560 — — — 1120 — — 5 — — 2 2 — 4

4 4 4 25 2 39 1568 — 7280 — 3136 — — 4 '/« 9 11 3 6 — 29

1 98 21 1 8 3125 — — — 6258 — — 4/4 28 1 — 3 — 32

4 61 4 95 2 71 43078 — 214965 — 86379 — — 5 194 172 116 202 23 707

Der GerichtsLezirk Kitzhühel,  an der nordöstlichsten Grenze Tirols gelegen, wird im Süden und Osten von
Salzburg, im Norden von Baiern und im Westen von den Gerichtsbezirken Hopsgarten und Kufstein begrenzt.

Er umfaßt 14 Gemeinden mit einer Bevölkerung von 15478 Seelen und gehört zu den größten Bezirken des
Landes; sein Flächenraum beträgt 7.62 Myriameter. Seine größte Länge,  der Richtung der Großache folgend, welch
letztere das Hauptthal durchfließt, dehnt sich von Norden nach Süden aus und mißt vom Ursprünge des Dangerbaches auf
der Chiemsee'r-Alpe nordöstlich von Kösfen bis zur Resterhöhe westlich vom Passe Thurn 44 Kilometer; die größte Breite
vom hohen Markentberge im Osten unweit Hochfilzen, bis zum Schattsteinberge im Westen, in der Nähe von Reith, beträgt
29 Kilometer.

Von der gesammten Bodenfläche entfallen aus die Bau-Area 155 Hektar, auf Aecker 8006, Wiesen 7229 Gärten' 76
Weiden und Alpen 25521, Wald 31567, Sümpfe mit Rohrwuchs 12 und unproduktiven Boden 3699 Hektar.' '

Die Gebirge,  sämmtlich zum Bergsystem der norischen Alpen gehörend, lassen hauptsächlich zwei verschiedene
Formationen erkennen; im Norden die Fortsetzung der großen nördlichen Kalkalpen und im Süden die gleich ausgezeichnete
Thonfchieferreihe als Vorbau der Centralalpen. — Beide durchdringen sich an ihren Grenzen mehr oder weniger innig und
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erzeugen dadurch oscillatorische Wechsellagen derselben, theils eigenartige Felsgebilde, die aus Grauwackeschiefer, schiefriger
Grauwacke oder rothem Sandstein bestehen.

Von den zahlreichen Gewässern  entfällt die Mehrzahl auf den südlichen Theil des Bezirkes.
Das Klima ist ziemlich gleichförmig, jedoch in Folge der namhaften Seehöhe dieses Bezirkes (763 Meter) und

der Nähe der Pinzgauer-Gletscher ziemlich kalt und rauh. Nach Stafsler  erreicht der mittlere Thermometerstand nicht
einmal 60 R.; Unger ^) gibt denselben mit 6.21 o K.. an.

Die meist feuchte Atmosphäre, und der, den Futtergewächfen größtentheils sehr günstige Boden, fördern die Kultur
der Wiesen und Weiden ungemein und die Alpen, welche sich den besten von Vorarlberg und Südtirol ebenbürtig anreihen,
können unstreitig zu den vorzüglichsten von Nordtirol gezählt werden. Namentlich gilt das von den Alpen der südlichen
Hälfte des Bezirkes.

Es bildet daher auch die Viehzucht,  welche nirgends so schwunghaft wie hier betrieben wird, den Haupterwerbs¬
zweig der Bevölkerung. — Nach den amtlichen Erhebungen vom 31. Dezember 1869 beziffert sich der Viehstand dieses Be¬
zirkes aus 743 Pferde, 4 Maulthiere, 3 Esel, 250 Stiere, 10158 Kühe, 398 Ochsen, 5587 Jungrinder bis zu 3 Jahren,
4350 Schafe, 4265 Ziegen und 474 Schweine.

Die Zahl der Alpen  beträgt 253. Davon befinden sich 194 im Privatbesitze,  53 sind Jnteressent-
schafts - und 3 Gemeindealpen;  ferner gehört noch je eine Alpe dem k. k. Aerar , dem Kirchenfonde  und einer
Korporation.

Nach Art ihrer Benützung  zerfallen sie in 61 reine Melkalpen , in 176 gemischte und 15 Galtalpen.
Von den gemischten Alpen, d. s. solche auf welchen Milch- und Galtvieh gleichzeitig weidet, beträgt bei 82 die Zahl der
Milchkühe mindestens 750/^ des ganzen Besatzes, während aus 92 Alpen die Zahl der Milchkühe zwischen 50—75v/o und
bei 2 zwischen 25 und 50Vg des ganzen Viehstandes variirt.

Der Boden,  entsprechend der Zusammensetzung der Gebirge, besteht theils aus Kalk, theils aus Thonschiefer,
Lehm und Sand.

Gefährliche Stellen  finden sich größtentheils nur auf Alpen des nördlichen Gebirgszuges; die der südlichen
Berge sind fast durchgehends gefahrlos.

Hütten und Schirme  sind in genügender Zahl und meistens im entsprechenden Zustande auf allen Alpen
zu finden.

Der Besatz  der Melkalpen besteht größtentheils aus neumelken Kühen mit ungleicher Kälberzeit; die Galtalpen
sind ausschließlich mit Rindvieh besetzt. Der Weidegang ist vorwiegend frei.

Der Auftrieb  beginnt in der Regel am 25. bis 30. Mai für die Niederläger, während die Hochalpen ungefähr
14 Tage später befahren werden. Auf den sogenannten Vorasten beginnt die Weide schon Anfangs Mai. Die 'Abfahrt
erfolgt gegen Ende September oder Anfangs Oktober. Die Dauer der Weidezeit beträgt im Durchschnitte 105 Tage.

Holz und Wasser  ist fast  überall in genügender Menge vorhanden und nur wenige Alpen leiden daran Mangel.
Die Düngerwirtschaft  ist durchgehends gut und auf einigen Alpen werden die Weideflächen auch bewäffext.
Heuvorrath  findet sich mehr oder weniger auf den meisten Alpen, zu dessen Gewinnung ein eigener Anger ein¬

gefriedet wird. Von mehreren Alpen wird dieser Vorrath an Heu zur Vermehrung des Winterfutters zu Thal geführt.
Assekuranzen  bestehen nirgends und von Krankheiten  kommt nur auf einzelnen Alpen der Gemeinden Going,

Jochberg und Westendorf das sogenannte„Färben", eine Art Ruhr vor, die sich durch Abgang von Blut beim Harnen und
Absetzen der festen Excremente charakterifirt.

In der Regel tritt diese Krankheit nur dort auf, wo 'Holzschläge geführt wurden und die abgetriebenen Stellen sich
mit allerlei Unkraut bestockt haben. Auf gut gereinigten und gerodeten Alpen kommt diese Krankheit nicht vor.

Die Verarbeitung der Milch  ist durchgehends entsprechend und die Feuerungsanlagen sind ringsum geschlossen
bis auf jene Oeffnung, durch welche der Käsekessel vom Feuer entfernt werden kann.

Die vorzüglichsten Molkerei - Produkte  sind Butter , fette und magere Käse und etwas Topfen.. Namentlich
erfreuen sich die Fettkäse eines guten Rufes und werden größtentheils nach Niederösterreich und Baiern verkauft.

Die Rückstände beim Sennen werden an die Schweine verfüttert.

*) Ueber den Einfluß des. Bodens auf die Verthcilung der Gewächse. Bon Dr. Unger. Wien 1836. Verlag von Rohrmann und
Schweigerd. Diese, von Ler lönigl . botanischen Gesellschaft in Regensburggekrönte Preisschrist, behandelt die geognostischen, meteorologischen
und botanischen Verhältnisse Kitzbühels in ebenso ausführlicher als vorzüglicher Weise.
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